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5AKTE
VORWORT [BERNHARD SCHINDLER]

BERNHARD (M)EIN 5 AKTER ODER 
DUMME GLAUBENSSÄTZE? 

VORWORT VON BERNHARD SCHINDLER

Jeder kennt sie, jeden blockieren sie: Alte Glau-
bensansätze, die sich in unseren Köpfen fest-
gefahren haben. So fest, dass sie häufig für das 
Scheitern zahlreicher Ideen, kreativer Ansätze 
und Ziele verantwortlich sind.

ABER WARUM?
Warum lösen wir uns nicht „einfach“ von die-
sen Blockaden und wählen neue Wege. Warum 
denken wir nicht um die Ecke und blicken hinter 
altbekannte Fassaden?

Es ist an der Zeit, die Innovation auch in unse-
ren Köpfen einziehen zu lassen. 
INNOVIEREN WIR UNSER DENKEN.
 
Ich bin Serial Entrepreneur, THE GROW Chair-
man, Beiratsvorsitzender, Ideengeber & Visio-
när von Ökovation Ventures sowie Gründer und 
CEO von SalsUp. Mit über 20 Jahren Erfahrung 
im B2B-Vertrieb und zwei erfolgreichen Exits 
durfte ich selbst erleben, wie der erfolgreiche 
und zum Teil langwierige Aufbau von Unter-
nehmen funktioniert – und weiß exakt, welche 
Gedanken Unternehmer:innen tagtäglich blo-
ckieren.

Nicht immer ist es leicht: viele Steine und vor 
allem Menschen - Schlechtredner und Dumm-
schwätzer – wollen den Weg versperren. 

Darum habe ich meine 5 Glaubenssätze auf-
gelistet, die man ablegen sollte, wenn man mit 
seinem Unternehmen voll durchstarten will. 

5 Glaubenssätze, die uns blockieren die Ma-
cher:innen zu sein, die wir sein könnten!
 
 1.	� ES JEDEM RECHT MACHEN 

WOLLEN
Es wird immer Menschen geben, die anders den-
ken, denen es nicht passt, wie du dein Unter-
nehmen angehst. ERFOLG fängt schon im Kopf 
an – bei der Auswahl des Feedbacks, das du an 
dich heranlässt. Konzentriere dich auf qualita-
tive Unterstützung und mach DEIN DING! 

 2.	�ANGST HABEN, ETWAS  
ZU MACHEN

Schon bei den deinen Schritten war es wichtig, 
dass du aufstehst. Dass du den Mut aufbringst, 
etwas zu verändern. So ist es auch beim Grün-
den: ein Step nach dem anderen. Lass dich von 
Angst nicht an dem hindern, was du dir vor-
stellst. Lass Angst nicht deine Vision blockie-
ren oder gar dafür sorgen, dass sie scheitert. 
Das wichtigste ist, einfach zu MACHEN. 
 
3.	� IN DER VERGANGENHEIT  

LEBEN
Vergangenes ist – wie der Name schon sagt – 
VERGANGEN. Das, was zählt, sind das HIER 
UND JETZT und das MORGEN. Um morgen voll 
durchzustarten und deiner Vision einen Schritt 
näher zu kommen, musst du heute alles geben. 
Gedanken an die Vergangenheit hindern dich 
nur unnötig daran, deine Flügel zu entfalten.

4.	� SICH SELBST AN DIE LETZTE  
STELLE SETZEN

Wie sagt man so schön: Jeder ist sich selbst der 
Nächste. 

Das stimmt zu 100%. DU bist der einzige 
Mensch, dem du es wirklich recht machen 
musst. Es ist DEIN Leben, DEINE Vision – nicht 
die der anderen. Ein gesunder Egoismus und 
Selbstbewusstsein sind die Grundbasis für er-
folgreiches Gründen. 
 
5.	 GRÜBELN
Der Mensch verfängt sich oft in einem Netz von 
Gedanken ohne Halt. Ohne Anfang – und ohne 
Ende. Diese Gedankenketten - dieses unpro-
duktive Grübeln - hindern dich am eigentlichen 
HANDELN. Je mehr du dich selbst und dein Ma-
chen infrage stellst, je mehr du über jede Klei-
nigkeit nachgrübelst, desto schwieriger wird es, 
wirklich zu starten. 
 
IN JEDEM VON UNS STECKT DER ENT-
REPRENEURS-FUNKE. ES LIEGT NUR 
AN DIR, IHN ZU ENTFACHEN.

Ihr Bernhard Schindler
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Bernhard Schindler

Chairman THE GROW



VORWORT [GEROLD WOLFARTH]

VOLLGAS WEITER! 
VORWORT VON GEROLD WOLFARTH

8

Woher nimmst du nur die ganze Zeit, Gerold? 
Diese Frage höre ich immer wieder. Zugegeben: 
das Leiten meines Unternehmens, der bk Group 
AG, wäre an sich schon ein absolut erfüllender 
Vollzeit-Job. Dennoch habe ich THE GROW mit-
gegründet. Dennoch investiere in Startups und 
unterstützte Gründer:innen mit meinem Men-
toring-Programm. Und was soll ich sagen – ich 
nehme mir diese Zeit gerne. Weil ich es für ab-
solut wichtig und richtig halte.

Ich bin stolzer Teil des Mittelstands. Doch aus 
diesem Blickwinkel heraus muss ich auch sa-
gen: Der Mittelstand ist in großen Teilen im-
mer noch zu träge. Unternehmer:innen müssen 
jetzt den Vorteil erkennen, den sie durch die In-
novationen von Startups erhalten können.

Von einem Innovations- und Wissenstransfer 
profitiert das gesamte Wirtschaftssystem. Ich 
möchte alle Kolleg:innen aus dem Mittelstand 
aufrufen, meiner Empfehlung zu folgen - ganz 
offen nach Investitionsmöglichkeiten in Start-
ups zu suchen und Kooperationen anzustreben.

Ich selbst halte inzwischen 12 Beteiligungen an 
unterschiedlichsten Unternehmen. Das berei-
chert mein Kerngeschäft mehr als jede interne 
Maßnahme es könnte. So aufgestellt kann ich 
auch die bk Group AG in eine sichere Zukunft 
führen.

Das Kennenlernen und den Austausch zwischen 
Mittelstand und Startups fördern wir mit THE 
GROW aktiv. So sind bereits erfolgreiche Part-
nerschaften entstanden.
 
NUN WÜNSCHE ICH ALLEN ZUSAMMEN EIN 

ERFOLGREICHES JAHR 2022 UND ICH FREUE 

MICH DARAUF, SIE AUF UNSEREN VERAN-

STALTUNGEN PERSÖNLICH ZU TREFFEN. 

Ihr Gerold Wolfarth
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Gerold Wolfarth,  

Chairman THE GROW
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 THE GROW – 
 DAS ERSTE FORMAT 

 VOM MITTELSTAND FÜR 
 UND MIT STARTUPS,

 UM INNOVATIONEN IM 
 DACH-RAUM UND IN EUROPA 

 ZU FORCIEREN. 

THE GROW [WER WIR SIND]
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WIRTSCHAFT [PETER ALTMAIER]

PETER ALTMAIER  
WIR BRAUCHEN NEUE WEGE UND DIGITALES 
MATCHING FÜR MITTELSTAND & STARTUPS

WIE SCHÄTZEN SIE DIE DEN STATUS QUO DER 

STARTUP-SZENE IN DEUTSCHLAND EIN? 
Startups sind unsere Versicherungspolice für 
eine gute wirtschaftliche Entwicklung. Wir 
haben in den letzten Jahren viel aufgeholt. 
München, Berlin, Köln aber auch in kleineren 
ländlichen Regionen haben wir eine lebendige 
Startup-Szene. Corona hat gerade die ganz jun-
gen Startups stark gebeutelt, da es aufgrund 
der Beschränkungen wenige Möglichkeiten gab, 
Produkte zu bewerben und neue Absatzmärkte 
zu finden. 
 
Deshalb ist es j absolut notwendig, jetzt  neue 
Fördermöglichkeiten zu schaffen, die es den 
Startups ermöglichen, ihre Geschäftsmodelle 
schneller auszubauen. 
 
WAS SOLLTE DIE AKTUELLE REGIERUNG 

BEACHTEN, UM GRÜNDER:INNEN GUT ZU 

UNTERSTÜTZEN? 
Wir brauchen bessere Wachstumsbedingungen 
für Startups in Deutschland. Wir haben zwar 
viele Unicorns, aber diese sind in der Wachs-
tumsphase bislang darauf angewiesen, Geld 
aus Kapitalmärkten wie USA oder Singapur auf-
zunehmen. Deswgen haben wir mit der Regie-
rung den Zukunftsfonds mit 10 Milliarden Euro 
ins Leben gerufen. Dieser hat das Ziel, über 
DACH-Fonds Finanzierungsrunden von deutlich 
über 30 Millionen Euro zu ermöglichen. 
 
Deutsche Startups sind gegenüber Wettbewer-
ben in anderen Ländern benachteiligt, gerade 
im Hinblick auf die Ermöglichung von mehr Mit-
arbeiterkapitalbeteiligung. Erste Schritte wur-
den gemacht, aber es ist noch zu wenig. Wenn 
ein Startup mit einem guten Geschäftsmodell 
Aktienanteile anbieten kann, kann es IT-Spezi-
alisten an sich binden, ohne die höchsten Löhe 
zu zahlen. Das ist gerade in der Anfangsphase 
von Bedeutung. Ich würde mir wünschen und 

hoffen, dass unsere beiden Minister für Finan-
zen sowie Digitales und Verkehr die bestehen-
den Regelungen rasch ausweiten, damit wir mit 
den USA mithalten können.  
 
DEUTSCHLAND FÄLLT IM INNOVATIONS-

INDEX (WIPO) IMMER WEITER AB. WARUM? 

WAS KÖNNEN WIR DAGEGEN TUN? 
Nicht nur der Index wird schlechter, auch auf 
der Liste der börsenorientierten Unternehmen 
findet man die deutschen nicht unter den wert-
vollsten, sondern im Mittelfeld oder im unteren 
Bereich. Innovation spielt sich zunehmend in 
Bereichen ab, die weniger mit klassischer In-
genieurskunst und mehr mit Digitalisierung zu 
tun haben. Wir sind nach wie vor in der Industrie 
führend, haben aber Nachholbedarf bei digita-
len Geschäftsmodellen. 

Es ist gut, wenn Mittelstand und Startups zu-
sammenarbeiten, insbesondere im Bereich der 
Plattform-Lösungen für B2B. Wir sind jedoch 
weltweit sehr stark im Rückstand, wenn es um 
B2C Plattformen wie Amazon, Google, Micro-
soft oder Alibaba geht. Das sind Plattformen 
mit enormen Wachstumspotenzial und Markt-
macht, die zum Großteil amerikanischen Unter-
nehmen gehören. 
 
DENKEN SIE, DASS KOOPERATION VON 

MITTELSTAND UND STARTUPS EINE 

MÖGLICHE LÖSUNG DARSTELLEN KANN? 
Die beiden Parteien sollten mehr kooperieren. 
Das ist auch im Interesse des Mittelstandes, 
dessen Anforderungen sich stark geändert ha-
ben. Sie müssen digitale Lösungen finden und 
Künstliche Intelligenz einsetzen, was aus eige-
ner Kraft oft nicht leistbar ist. Oftmals wissen 
die Beteiligten aber nicht, wie sie zueinander 
finden sollen, deswegen brauchen wir Initiati-
ven wie Ihre sowie staatliche Unterstützung. 
 

Wir stellen fest, dass die Anforderungen an 
Innovation heute so stark gewachsen sind. Die 
„low-hanging fruits“ wurden bereits geerntet. 
Jetzt brauchen die Mittelständler so viel Know 
How und Kapital, dass es zu einer großen Hürde 
wird. 
 
Ich sehe Zwei Wege:
1.	� Auftragsforschung des Mittelstandes för-

dern. Hierfür haben wir in der letzten Legis-
latur bereits die staatliche Forschungsförde-
rung eingesetzt. 

2.	� Kluge Ideen wie den Co-Working Space der 
Bertelsmann-Stiftung, wo Mittelständler, 
die nach Lösungen suchen mit Startups zu-
sammenkommen. Hier entsteht nicht nur 
inhaltlich sondenr auch personeller Aus-
tausch. 

 
Das sind neue Wege, die wir gehen müssen und 
wir brauchen so etwas wie ein Matching in jeder 
Region, wie auch sie es mit ihrer Plattform vor-
bildlich ermöglichen. Digitale Lösungen brau-
chen auch eine Gebrauchsanweisung., damit sie 
gefunden und genutzt werden. 
 
WELCHE BRANCHEN WERDEN IHRER 

MEINUNG NACH WIRTSCHAFTLICH IN 

DEN NÄCHSTEN 10 JAHREN BESONDERS 

WICHTIG?  
B2C-Plattformen, aber auch Energie und neue 
Mobilität. Autonomes Fahren. Innovative 
Startups und Unternehmen im Bereich von 
Mobilitäts- und Gesundheitsplattformen ha-
ben großes Wachstumspotenzial. Hier würde 
ich mir hier neuen Anlauf wünschen. Als Wirt-
schaftsminister habe ich die Initiative ergriffen 
und mit Lufthansa der Deutschen Bahn und an-
deren über eine gemeinsame Plattform gespro-
chen. Ich musste feststellen: viele denken nur 
in proprietären Lösungen. Wir müssen nun aber 
die Welt so nehmen, wie sie geworden ist, eben 
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digitaler und dadurch offener. GetyourGuide ist 
hier ein tolles Beispiel und ein Vorbild für inno-
vative Entwicklungen. 
 
Wir haben mit dem Bundeswirtschaftsminis-
terium vor etwa zwei Jahren eine wichtige Hilfe 
geschaffen, indem wir das Wettbewerbsrecht 
geändert haben. Sodass die Unternehmen, 
die den Markt sehr stark dominieren bei Miss-
brauch zur Rechenschaft gezogen werden. Dies 
soll nicht nur Platzhirsche in ihren Aktivitäten 
einschränken, sondern auch neue Plattformen 
Raum für Entwicklungen geben. 
 
MOBILITÄT IST EINE BRANCHE, DIE SICH 

SEHR IM WANDEL BEFINDET. WELCHE ENT-

WICKLUNGEN ERWARTEN SIE? KÖNNEN DIE 

DEUTSCHEN AUTOMOBILHERSTELLER HIER 

(NOCH) SCHRITT HALTEN?

Ich bin optimistisch. Unsere Autobauer haben 
erkannt, dass Weg zu alternativen Antrieben 
unvermeidlich ist. Wir haben das gemeinsam 
durch die Umweltprämie und Elektromodelle 
eindrucksvoll in Gang gebracht. Auch das auto-
nome Fahren wird vorankommen. Das Unter-
nehmen, das als erstes ein völlig autonomes 
Fahren (Level 5) auf dem Markt bringt, wird ei-
nen enorm großen Erfolg haben. Dieses Unter-
nehmen muss aus Deutschland kommen. 

Jedoch steht die Zulieferindustrie unter Druck. 
E-Autos haben eine geringere Wertschöp-
fungstiefe und fast alle Zulieferteile des Ver-
brennermotors finden dort keine Verwendung. 
Sie müssen dringend umstellen, damit sie auch 
auf dem Markt der EVs eine Chance haben. Die 
Batterie ist mit Abstand das wertvollste Teil im 
Elektrofahrzeug. Bereits vor drei Jahren haben 
wir die Batteriezellenfertigung gefördert. Heu-
te haben wir zum Beispiel eine große Fertigung 
von Opel und Peugeot, die Tesla Gigafactory 
sowie die Ansiedlung von BASF und Northvolt. 
Diese haben viele Arbeitsplätze geschaffen und 
bieten viele Möglichkeiten für den Mittelstand, 
um dort Platz zu finden. 
 
Ich bin sehr froh, dass es gelungen ist – ich hat-
te mich auch vehement dafür eingesetzt – Tesla 
hier anzusiedeln. Das ist eine Win-Win Situa-
tion. Tesla hat hohes Interesse zu zeigen, dass 
sie die Qualität, die in Deutschland vorherrscht, 
halten können. Wir haben Interesse, als Land 
gesehen zu werden, das auch die besten E-
Fahrzeuge produzieren kann. 

Ich erwarte eine Kostensenkung und enorme 
Zunahme an Reichweite der Batterien, wenn 
ich die Entwicklungen sehe. Wenn sich auto-
nomes Fahren auch bei der E-Mobilität durch-
setzt, dann wird Fahren billiger. Ein Auto muss 
man dann nicht mehr kaufen, sondern per 
Smartphone bestellen.

 

So kann die individuelle Mobilität massentaug-
lich werden – es ist eine Schlüsselbranche. 
 
ALS EHEMALIGER BUNDESUMWELTMI-

NISTER WISSEN SIE, DASS NACHHALTIG-

KEIT KEIN „NICE-TO-HAVE“, SONDERN EIN 

„MUSS“ FÜR WIRSTCHAFT UND POLITIK 

DARSTELLT. WELCHE STELLSCHRAUBEN 

SIND DIE WICHTIGSTEN, UM GUTE UND 

LANGFRISTIGE ERGEBNISSE ZU ERZIELEN? 
Es kann nur dann funktionieren, wenn Nachhal-
tigkeit nicht länger nur Thema für Aktivisten 
und Idealisten ist, sondern ein Geschäftsmodell 
wird, mit dem man gutes Geld verdienen kann. 
Wir haben in ganz Europa und auch weltweit 
sehr ehrgeizige Klimaziele. Deswegen werden 
wir viel stärker zu nachhaltigen Lösungen kom-
men müssen. Es wir darauf ankommen, Lösun-
gen zu entwicklen die nachhaltig und wachs-
tumsfördernd sind.

Wir haben hier eine gute Ausgangsbasis in 
Deutschland, weil wir eine hohe Ressourcen-
effizienz haben. Wenn die Produktion immer 
günstiger und materialärmer wird, entstehen 
gute Geschäftspotenziale. Ich wünsche mir, 
dass wir besonders diejenigen Startups geför-
dert werden, die auf diesen nachhaltigen As-
pekt Wert legen.
 
Es ist auch eine Frage, die man auf der Zeit-
schiene beantworten muss:
Als man vor 10 Jahren angefangen hat, Gummi 
von Autoreifen zu recyclen, waren die Margen 
anfangs sehr schlecht und die Müllverbrennung 
bot höhere Preise als diese neue Branche. 
Wenn man aber die Zahl der Altreifen betrach-
tet, die weltweit neu recyclet  werden können, 
ist klar, dass hier ein großer Markt wartet. 
 
 WAS BEDEUTET INNOVATION FÜR SIE? 
Innovation bedeutet für mich, dass ich Neue-
rungen, die auf dem Markt verfügbar sind, ge-
nau anschaue und abklopfe, wie sie mir helfen 
können, meinen Alltag zu organisieren und ein-
facher zu arbeiten.

Ich habe mich jetzt als Rentner schlau gemacht 
und habe an meinen unterschiedlichen Wohn-
orten und für das mobile Reisen, zwei PCs, 
einen Laptop und ein Smartphone, die alle syn-
chronisiert sind. Das hätte ich mir früher nicht 
vorstellen können. Das musste ich Lernen – und 
bei jedem Menschen ist 
dieses Wissen über neue Möglichkeiten unter-
schiedlich ausgeprägt. 
 
Ich bin sehr bedrück, wie wenig unsere Bil-
dungspolitik im Gegensatz zu anderen Ländern 
auf die Herausforderung des Lockdowns vorbe-
reitet war. Deshalb ist es wichtig, digitale Lö-
sungen für Unterricht sowie Lern- und Lehrma-
terial zu schaffen. Diese können sodann auch in 
Entwicklungsländern eingesetzt werden. Wir 
müssen junge Menschen befähigen, sich selbst 
zu bilden.  
 
WAS WÜNSCHEN SIE SICH VON UNSEREN 

(KÜNFTIGEN) UNTERNEHMER:INNEN? 
Wir können auf die allermeisten heute schon 
sehr stolz sein. Es gibt zwar noch zu Wenige, die 
sich selbstständig machen, da viele Angst vor 
Bürokratie haben, aber diejenigen, die es ma-
chen packen auch an. Diese Frauen und Männer 
sind es, die ihren Beruf und ihre Produkte neu 
erfinden. Der neuen, jungen Unternehmer:in-
nen Generation verdanken wir viele Innovatio-
nen – hier könnte man gerne auch mal vor dem 
50. Berufsjahr das ein oder andere Bundesver-
dienstkreuz vergeben. 

Copyright: BPA/Steffen Kugler

Peter Altmaier, ehemaliger Bundesminister 

für Wirtschaft und Energie
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WIRTSCHAFT [ERICH SENNEBOGEN]

SENNEBOGEN:  
VOM LANDMASCHINENHERSTELLER

ZUM QUALITÄTSFÜHRER

MOVE BIG THINGS. BEREITS DER CLAIM  

AUF IHRER WEBSITE LÄSST ERAHNEN:  

HIER PASSIERT GROSSES.

UND DAS WORTWÖRTLICH, DENN DAS  

UNTERNEHMEN SENNEBOGEN HAT SICH SEIT 

DER GRÜNDUNG VOR 70 JAHREN VOM  

LANDMASCHINENHERSTELLER ZUM  

QUALITÄTSFÜHRER ENTWICKELT. NICHT 

NUR IHRE MARKANTEN UND AUFFALLEND  

GRÜNEN MASCHINEN STECHEN AUS DER 

MENGE HERAUS – AUCH IHR SINN FÜR 

INNOVATION & NACHHALTIGKEIT. IM INTER-

VIEW MIT ERICH SENNEBOGEN HABEN WIR 

ÜBER DIESES SPANNENDE UNTERNEHMEN 

UND SEINE FORTSCHRITTLICHEN ANSÄTZE 

GESPROCHEN.

HERR SENNEBOGEN, WAS MACHT IHR 

UNTERNEHMEN ALS FAMILIENUNTER

NEHMEN AUS?

Die Geschichte unseres Familienunternehmens, 
das unser Vater 1952 gegründet hat, die 70-Jah-
re-Erfolgsgeschichte, eine starke Familie sowie 
die Bereitschaft der dritten Generation, aktiv in 
das Unternehmen einzutreten.

Dazu kommt unsere Begeisterung, mit unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern täglich 
kreative Lösungen für unsere Kunden zu erar-
beiten. Keine Shareholdermentalität, sondern 
Familie und Unternehmen first.

WAS IST DAS BESONDERE

AN IHREN PRODUKTEN?

Besonders augenscheinlich sind unsere Produk-
te durch die markante grüne Farbe – Sinnbild für 
Leistungsstärke, hohe Effizienz und Wirtschaft-
lichkeit. Diese drei Punkte vereint beispielsweise 
unser Hybridsystem – wahlweise der Elektroan- 

trieb und zukünftig auch mit Akkupoweran-
trieb. Wir bieten für alle Einsätze die optimale 
Lösung an: vom 18 Tonnen Umschlagbagger 
bis hin zum 420 Tonnen schweren Materialum-
schlaggiganten zur Be- und Entladung größter 
Seeschiffe. 

Auch individuelle Kundensonderwünsche wer-
den realisiert. Im Kranbereich bieten wir Gitter-
ausleger- und Teleskopkrane mit bis 300 Tonnen 
Traglast. Alle Geräte sind hochwertige Quali-
tätsprodukte Made in Germany. 

WELCHE TRENDS ZEICHNEN SICH IN IHRER 

BRANCHE AB? WIE REAGIEREN SIE DARAUF?

Auch in der Bau- und Industriemaschinenbran-
che sind Effizienzsteigerung – mehr Material 
bewegen bei weniger Verbrauch sowie mehr CO2 
Einsparung – ein großes Thema.

Der Nachfrage nach umweltfreundlichen alter-
nativen Antrieben bis hin zu elektrischen An-
trieben mit Zero Emission ist groß. Zukünftig 
werden wir uns bei SENNEBOGEN auch mit dem 
Thema Wasserstoff als Antriebstechnologie be-
schäftigen. 

Des Weiteren wird die Gerätesteuerung kom-
fortabler und digitaler. Sie bietet mehr Fahrer-
komfort, individuell einstellbare Fahrerprofile, 
Touchdisplays sowie Assistenzsysteme, die den 
Fahrer entlasten und die Sicherheit erhöhen. Zu 
diesen Assistenzsystemen zählen beispielswei-
se Rundumkamerasysteme, Arbeitsbereichsbe-
grenzungen und Überlastabschaltungen.

Mit unserem SENtrack System können wir un-
sere Maschinen überwachen, mögliche Fehler 
diagnostizieren und eine vorbeugende War-
tung einleiten. 

WELCHE MÄRKTE SIND FÜR SIE 

BESONDERS WICHTIG UND WARUM?

Maschinen von SENNEBOGEN trifft man ei-
gentlich auf der ganzen Welt.

Die Hauptmärkte definieren sich dabei aus der 
Anwendung unserer Produkte. Vorwiegend 
zählen Deutschland und Europa - gefolgt von 
Nordamerika, Südamerika und dem Asia – Pazi-
fikraum – zu unseren primären Märkten. 

Wir arbeiten in den Ländern und Regionen mit 
regionalen Vertriebs- und Servicepartnern. 
In den USA unterstützen wir zudem durch ein 
eigenes Unternehmen. Auch in Singapur sind 
wir mit einem SENNEBOGEN-Unternehmens-
sitz präsent. 

HERR SENNEBOGEN, WAS BEDEUTET 

FÜR SIE INNOVATION?

SENNEBOGEN investiert stark in zukünfti-
ge Technologien - in Kürze ziehen wir in unser 
neues Entwicklungs- und Technologiezentrum. 
Es sind aber immer die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die engagierten Spezialisten, die 
in einer innovationsgetriebenen Umgebung die 
Produkte von morgen entwickeln. 

Wir leben Innovation aktiv: Das beginnt bei uns 
bei der Geschäftsleitung über die Entwicklung 
und den Vertrieb bis hin zur Produktion in allen 
Bereichen. Regelmäßig werden wir von Wirt-
schaftsmagazinen als sehr innovatives Unter-
nehmen bewertet. 

SUCCESS 2.0SUCCESS 2.0
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WAS WAR EINE BESONDERE 

INNOVATION BEI IHNEN?

Unser Hybridsystem mit mehr als 30% Ener-
gieeinsparung, und das als innovatives aber 
einfaches und robustes System mit bewährten 
Komponenten. 

Man neigt dazu, politischer Euphorie zu fol-
gen: Nur noch Elektro und Batterie sind in den 
Köpfen der Menschen verankert. Nicht nur in 
neuen Technologien finden sich Quellen für In-
novation, auch bestehende Technologien haben 
noch sehr viel Potenzial! Man muss nicht immer 
nur Neues entwickeln oder sich komplett von 
Bewährtem trennen, nur in der Hoffnung, dass 
alles besser wird. 

WELCHE ROLLE SPIELT 

NACHHALTIGKEIT FÜR SIE?

Eine große Rolle. 
Für uns ist es ein hohes Ziel, unsere Maschinen 
immer effizienter und leistungsstärker zu ma-
chen. Wir wollen mehr Materialhandling bei we-
niger Energieeinsatz. Da kann man einiges tun 
– und daran arbeiten wir intensiv.

Was unser Unternehmen betrifft forcieren wir 
besonders die Eigeninitiative. Zudem legen wir 
einen großen Fokus auf regenerative Energien 
wie großflächige Photovoltaik-Anlagen, die 
Kühlung über das Grundwasser, die Heizung 
über nachwachsende Rohstoffe als auch die 
energiesparende Beleuchtung über LED-Lam-
pen. Wir vermeiden übermäßigen Energiever-
brauch und schauen in allen Bereichen, wie und 
wo wir Energie einsparen können.
Wir sehen Nachhaltigkeit als unternehmerische 
Aufgabe und machen uns allesamt Gedanken 
darüber. Die gesamte Führungsetage zieht beim 
Thema Nachhaltigkeit bei SENNEBOGEN mit. 

„Regional vor der eigenen Türe kann man am 
meisten bewegen.“

WO GENAU FINDET DIGITALISIERUNG 

IN IHREM UNTERNEHMEN EINZUG?

Digitalisierung findet praktisch in allen Unter-
nehmensbereichen statt. Unsere wachsende 
IT-Abteilung betreut die implementierten Pro-
gramme und Systeme. Sie programmiert jedoch 
auch selbst maßgeschneiderte Programme 
– ganz nach den Anforderungen aus den ver-
schiedenen Abteilungen. So zum Beispiel haben 
wir seit längerem bereits einen papierlosen Ein-
kauf, digitale Auftragsbearbeitung und –ver-
waltung, ein ERP-System sowie verschiedene 
Kommunikationssysteme.

ARBEITEN SIE BEREITS MIT

STARTUPS ZUSAMMEN?

Bis jetzt noch nicht. SENNEBOGEN ist sehr 
technisch ausgerichtet. Wir haben bis jetzt lei-
der noch nicht das passende Match gefunden, 
das uns wirklich effektiv unterstützen kann. 
Wir sind jedoch stets daran interessiert, uns 
Ideen aus den Bereichen Elektronik, Software, 
Produktion, Digitalisierung Logistik, Umwelt-
orientierung/Nachhaltigkeit/Co2-Neutralität 
und Prozesstechnik anzuhören.

WARUM SIND SIE MITGLIED BEI THE GROW?

Durch Zufall: Durch die Einladung zum Entre-
preneurs Lunch mit Christian Lindner.

Die Dynamik, die die beiden Chairmen Bernhard 
Schindler & Gerold Wolfarth an den Tag legen 
ist begeisternd, das ganze Konzept mit der 
Startup Plattform sehr interessant. Ein Grund 
ist, dass man hier ein enormes Netzwerk in der 
DACH-Region hat, wenn man mal auf der Suche 
nach einem Startup oder einer spannenden Ver-
bindung ist.

Das Zusammenführen von Entrepreneuren 
und der gesamte Spirit: THE GROW ist einfach 
eine sehr gute Bewegung – gerade in der heu-
tigen Zeit.

WAS WÜNSCHEN SIE SICH VON 

WIRTSCHAFT & POLITIK?

Unser Wunsch an die Politik ist relativ einfach: 
Lasst die Wirtschaft wirtschaften. 

Die überbordende Bürokratie zerstört viel an 
Wirtschaftspower und wirkt mehr und mehr 
demotivierend. Was die deutsche Wirtschaft 
leistet - der Wohlstand und das Sozialsystem, 
das daraus gespeist wird – darum beneiden uns 
viele in der Welt. Leider wird es immer schwie-
riger und aufwendiger, diese Motivation und 
Höchstleistung aufrecht zu erhalten. Ausufern-
de Parlamente, das Aufblähen von Ministerien 
und Verwaltungen in allen Bereichen: all das 
führt zu extrem steigender Bürokratie und zu 
extrem steigenden Staatsausgaben. 

Das Auseinanderdriften von Politik und Wirt-
schaft behindert die Zukunftsfähigkeit des 
Wirtschaftsstandortes Deutschland.  Die Ge-
schwindigkeit in Deutschland sinkt und die Rei-
bungsverluste steigen. Viele Unternehmen sind 
auch aus diesem Grund ohne Nachfolger und 
verschwinden unwiederbringlich. 

„WIRTSCHAFT IST NICHT ALLES, 
ABER OHNE WIRTSCHAFT IST ALLES 
NICHTS.“ (ERICH SENNEBOGEN SENIOR)

THE GROW ist da ein erfrischender Gegenpol.
Wenn Politik sich nicht als flankierender Beglei-
ter begreift, dann ist das äußerst bedenklich. 
Gründungen sind so schwer und aufwendig. Es 
ist dramatisch, mit welchen Themen sich die 
Politik beschäftigt, wohingegen wertschöpfen-
de Themen vernachlässigt werden. Wir müs-
sen Politik und Wirtschaft zusammenbringen, 
das ist wichtig und das finde ich auch bei THE 
GROW gut.

Erich Sennebogen, Geschäftsinhaber von Sennebogen

& THE GROW Entrepreneur
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WIRTSCHAFT [MOSSADEGH HAMID]

WIR HABEN MIT DIPL.-KFM. DIPL.-ING.  

MOSSADEGH HAMID ÜBER SEIN UNTER

NEHMEN DIMAH, DIE ENTWICKLUNG VON 

„MARKENRÄUMEN“ UND SPANNENDE  

THEMEN RUND UM DIGITALISIERUNG &  

INNOVATION GESPROCHEN. 

WIE SIND SIE ZU IHRER BRANCHE 

GEKOMMEN?

Ich komme aus einer Generation, in der man im-
mer zu den Eltern aufschaut und sich an ihnen 
orientiert, wenn man auf Berufssuche ist. In 
den 60er- und 70er-Jahren habe ich meine Kar-
riere gestartet. Zu dieser Zeit war es gang und 
gäbe, dass die Eltern mitaussuchen. Erst mit 40 
war mir klar, dass Kreativität und Gestaltung 
eher meine Welt sind. 

Ich habe meinen Ingenieur gemacht, anschlie-
ßend dann den Diplomkaufmann. Durch einen 
Zufall bin ich daraufhin auf das Thema Mes-
sen gestoßen. Messestände gestalten, Büh-
nen schaffen, auf denen Unternehmen ihre 
Produkte präsentieren können. DAS hat mein 
Interesse geweckt. Die kurzen Intervalle, die 
Dynamik – man wird jede Woche neu heraus-
gefordert.
 

WIE SEHR HAT CORONA SIE GEFORDERT? 

WIE HABEN SIE REAGIERT? 

Die Euroshop-Messe in Düsseldorf ist im-
mer der Zenit unserer Aktivitäten. Auch 2020 
WÄRE diese wieder wahnsinnig erfolgreich 
geworden – wenn Corona nicht dazwischenge-
kommen wäre. Das erste Jahr konnten wir gut 
überbrücken durch unsere Stammkunden und 
laufende Verträge. Die Produktion musste je-
doch in Kurzarbeit und wir waren zum Teil auf 
die staatlichen Zuschüsse angewiesen.

Im März und April 2020 haben wir dann nach 
Chancen und Lösungen gesucht. Hier war In-
novation gefragt. Wir haben verschiedene 
Themen ausgesucht und uns überlegt, welche 
Service-Leistungen wir anbieten können, um 
Verluste zu kompensieren. 

1.	� Interieur, Ladenbau & Markenraum: Es war 
der ideale Zeitpunkt hierfür. Wir haben aus-
reichend Anfragen bekommen und sogar 
externe Dienstleister/Handwerksbetriebe 
beauftragt, um die Aufgaben umzusetzen 
und Regularien einzuhalten. 

2.	 �Wir haben zudem ein eigenes Möbel-System 
mit Corona-Schutzelementen gestaltet, 
welches wir zum Kauf anbieten konnten. 

3.	� In den letzten Monaten haben wir dann ein 
neues Geschäftsmodell entwickelt, welches 
2022 vorgestellt wird. Man darf gespannt 
sein! Die Umstellung hat uns auch intern 
geholfen, uns neu zu organisieren.

Alles in allem haben wir Chancen gesehen, an-
statt zu resignieren. 

WAS MACHT EINEN GUTEN „MARKENRAUM“ 

AUS. WAS VERSTEHEN SIE DARUNTER? 

Die Produkte auf dem Markt sind immer ver-
gleichbarer geworden. Audi, BMW und Merce-
des zum Beispiel werden weltweit gebaut und 
haben Konkurrenten aus der ganzen Welt. Ein 
Auto bringt mich von A nach B. Die Marke je-
doch hat immer eine besondere Bedeutung.

Man identifiziert sich mit einer Marke und will 
sich damit wohl fühlen. Darum entscheidet sich 
der Mensch auch häufig für Produkte, die der 
eigenen Persönlichkeit entsprechen.

Die Marke spielt auch im Unternehmen eine 
große und wichtige Rolle. Die Frage ist hier: 
Wie können wir diese Marke darstellen – und 
daraus einen Raum erschaffen? Der Raum muss 
die Marke sichtbar machen. Es kann sich um 
ein komplettes Gebäude oder Schulungs- bzw. 
Ausstellungsräume im Gebäude handeln. Schon 
von außen soll sie erkennbar sein. Innen hinge-
gen muss man die Marke wirklich fühlen. Das ist 
die Nische, auf die wir uns spezialisiert haben.

Im ersten Schritt muss man dafür die Marke 
verstehen, alles erfassen, was zu ihr gehört und 
das anschließend architektonisch umsetzen. 
Um eine Marke sichtbar zu machen, braucht 
man bestimmte Fähigkeiten und Instrumente, 
die wir uns angeeignet haben.  
 

WAS WAR BISHER IHR GRÖSSTER 

BERUFLICHER ERFOLG?

Ein Beispiel wäre die DFS Deutsche Flugsiche-
rung GmbH. Eine Marke für Sicherheit im Luft-
raum. Das ist ein wichtiges und großartiges  
Unternehmen. 4 Jahre lang haben wir für die 
DFS unser Konzept umgesetzt und mehrere 
Awards dafür gewonnen. Diese Anerkennung 
tut gut und freut uns immens.

Auch für den Messeauftritt unseres langjäh-
rigen Kunden, der SMC Deutschland GmbH, 
einem führenden Hersteller, Partner und  
Lösungsanbieter für pneumatische und elek-
trische Automatisierungstechnik, haben wir  
einen internationalen Award erhalten. 

ER BRINGT       MIT DIMAH 
RÄUME ZUM SPRECHEN 

INTERVIEW MIT MOSSADEGH HAMID
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Ein weiteres Beispiel ist die Organisation und 
Durchführung der „Balance-Ausstellung“ für 
die GEK in Schwäbisch Gmünd, eine Roadshow 
mit über 1 Million BesucherInnen. Sie war ur-
sprünglich nur für 1 Jahr gedacht, wurde aber 
dann aufgrund des großen Erfolgs 8 Jahre lang 
wiederholt.  

Zudem präsentieren wir Nordrhein-Westfalen 
durch unsere Zusammenarbeit mit der NRW. Glo-
bal Business GmbH international. Das war eine 
große Ausschreibung, die wir gewonnen haben. 
Zum ersten Mal hat damit ein Unternehmen, das 
nicht aus NRW kommt, den Zuschlag erhalten. 
DIMAH war dafür bereits in Barcelona, Paris, 
Südfrankreich – also europaweit – unterwegs. 
 

WELCHE TRENDS ZEICHNEN SICH AB?

Digitalisierung.
Der Vorteil der Länge der Pandemie ist für uns, 
dass die Menschen dachten, Messen seien easy 
online abhaltbar. Wir haben jedoch schnell ge-
merkt, dass das gar nicht dem Wunsch der 
(potenziellen) Kunden entspricht. Es wurde zu 
viel online durchgeführt, was für eine Übersät-
tigung an digitalen Angeboten gesorgt hat. Der 
Mensch ist ein soziales Wesen und braucht den 
direkten Kontakt. In der Gruppe kann sich der 
Mensch entwickeln.

Die Lösung ist ein Hybrid – Messen, die gleich-
zeitig analog und digital stattfinden. Mit der 
Digitalisierung haben wir uns bereits die Jah-
re davor intensiv beschäftigt. Wir gehörten 
zu den wenigen Unternehmen, die bereits bei  
Konzeptpräsentationen den Kunden in die  
virtuelle Welt mitgenommen haben. 

Wir haben dies mithilfe professioneller Soft-
ware weiter optimiert. Damit bleibt das Erleb-
nis Markenraum für immer erhalten. Wir kön-
nen Projekte digital bereits zu 100% identisch 
zu dem, was wir später konstruieren werden, 
sichtbar machen und virtuell Details anpassen. 

Digital gesehen hat uns die Krise also weiter 
nach vorne gebracht.  

„Mit jeder Digitalisierung hat der Mensch weni-
ger Zeit. Ich muss meinen Mitarbeitern inzwi-
schen verbieten, am Wochenende zu arbeiten, 
weil sie 24/7 verführt sind, zu arbeiten und zu 
optimieren.“ 

Problem: Den Fachkräftemangel spüren wir lei-
der sehr. Projektleiter, Designer, Architekten, 
Bauzeichner – uns fehlen Menschen mit den 
richtigen Qualifikationen.
 
SIND „MESSEN“ EIN STERBENDES THEMA? 

Die Digitalisierung wird Messen nicht ersetzen.

Wir in Deutschland belegen aktuell Platz 1 im 
Bereich Messen auf der ganzen Welt. Jedoch 
müssen wir aufpassen, dass wir von anderen 
Ländern nicht überholt werden. Das internatio-
nale Publikum muss angezogen und begeistert 
werden. 

Messen sind ein wichtiges Portal zur Präsenta-
tion deutscher Produkte auf der ganzen Welt. 
Genau dafür brauchen wir Messebau, Messe-
spezialisten und Werbeträger in dreidimensio-
naler Form. 

WAS BEDEUTET FÜR SIE INNOVATION?

Jedes Konzept ist eine Innovation. Innovation 
ist das Schaffen von Neuem. Ich versuche oft 
meine Perspektive zu ändern und Dinge zu se-
hen, die man sonst nicht sieht. Häufig versuche 
ich herauszufinden, ob man aus etwas bereits 
Bestehendem etwas Neues schaffen kann.

Hier würde ich auch gerne unseren SPINit! an-
führen. Der SPINit! Ist ein Präsentationsmöbel-
stück – und ein wahrer Verwandlungskünstler. 
Er fungiert ideal als Markenbotschafter für 
temporäre Installationen in Räumen, auf Mes-
sen und Veranstaltungen und besticht durch 
Eleganz, Leichtigkeit und kompromisslose 
Funktionalität.

Nachhaltigkeit, Umweltfreundlichkeit und qua-
litativ hochwertige, maßgeschneiderte Lösun-
gen für unsere Kunden: All das sind Themen, 
die uns bei DIMAH – und mich persönlich – be-
schäftigen. 

Last not least möchte ich bei dieser Gelegen-
heit bekannt geben, dass Herr Dipl. Ing. Archi-
tekt Jonas Scholz, der DIMAH bereits seit über 
10 Jahre begleitet und für den Bereich Architek-
tur, Design und Innovation bis heute hervorra-
gendes geleistet hat, auch die Verantwortung 
als Geschäftsführer ab Januar 2022 übernimmt. 
Also Ihr Ansprechpartner für die Zukunft.

„IM ERSTEN SCHRITT MUSS MAN DIE MARKE VERSTEHEN,  
ALLES ERFASSEN, WAS ZU IHR GEHÖRT UND DAS  

ANSCHLIESSEND ARCHITEKTONISCH UMSETZEN. “
Mossadegh Hamid, Owner/CEO at DIMAH Messe+Event GmbH
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WIRTSCHAFT  [INNOVATIONEN IN UNTERNEHMEN]

1
2

INNOVATIONEN FÜR 
UNTERNEHMEN: 10 BEREICHE, 
DIE AUFSCHWUNG BRINGEN!

WIE BEREITS HENRY FORD RICHTIG  

ERKANNT HAT: DIE WELT BRAUCHT  

INNOVATIONEN.

JEDER WÜNSCHT SICH DOCH, DASS SEIN 

UNTERNEHMEN MIT DER ZEIT GEHT,  

FORTSCHRITT STATT RÜCKSCHRITT ODER 

STILLSTAND ERLEBT. 

WIR ERKLÄREN IN DIESEM ARTIKEL,  

WELCHE ARTEN VON INNOVATIONEN ES  

GIBT UND WAS SIE BEDEUTEN. WIR GEBEN 

DIR TIPPS UND IDEEN AN DIE HAND, MIT 

DENEN DU DEIN UNTERNEHMEN FÖRDERN 

UND VORANTREIBEN KANNST. 

ABER EINES VORWEG: 
GEH‘ DEN ERSTEN SCHRITT – 
DIE WEITEREN WERDEN 
FOLGEN. 

DIE 10 ARTEN DER INNOVATION

Das Innovation Wheel zeigt mögliche Berei-
che für Innovationen in einem Unternehmen 
auf. Dabei spielen drei große Überbereiche die 
Hauptrollen: Konfiguration, Erlebnis und An-
gebot. 

INNOVATION DURCH KONFIGURATION

Diese Innovationen fokussieren sich auf das 
Innenleben eines Unternehmens und sein Ge-
schäftssystem.

Die Konfiguration besteht aus 4 Unterpunkten: 
Dem Profit, dem Netzwerk, der Struktur und 
dem Prozess.

„WENN ICH DIE MENSCHEN GEFRAGT HÄTTE, WAS SIE WOLLEN, 
HÄTTEN SIE GESAGT SCHNELLERE PFERDE“ 

HERNY FORD

DER PROFIT

Wie mache ich mit meinem Produkt Geld? In 
den meisten Branchen wird das vorherrschende 
Gewinnmodell oft jahrzehntelang nicht infrage 
gestellt. Das blockiert Innovation und innovati-
ve Ansätze. Man sollte sich oft genug die Frage 
stellen, ob das aktuelle Denken und Handeln 
den gewünschten Effekt erzielt.

DAS NETZWERK

Was kann ich durch richtiges Networking  
schaffen?

Das Firmenleitbild wird in die Unternehmens-
welt getragen, Kooperationen, Kollaborationen 
und Rezensionen entstehen. Netzwerkinnova-
tionen bieten Unternehmen zudem die Mög- 

lichkeit, Prozesse, Technologien, Angebote, 
Kanäle und Marken anderer Unternehmen zu 
nutzen. Sie können dafür sorgen, dass ein Un-
ternehmen aus seinen eigenen Stärken Kapital 
schlagen kann, während es sich die Fähigkeiten 
und Vorteile anderer zunutze macht. 

„NETWORKING IST EIN INVESTMENT IN  
DEIN BUSINESS. ES BRAUCHT ZEIT UND 
BRINGT GROSSARTIGE ERGEBNISSE HERVOR, 
WENN ES RICHTIG GEMACHT WIRD.“
– vgl. Diane Helbig –
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6DIE STRUKTUR

Wie organisiere und strukturiere ich meine Ta-
lente und Vermögenswerte?

Mit „Wir machen es aber immer so.“ ist Innova-
tion nicht umsetzbar.

Alternative Methoden wie Projektgruppen oder 
Abteilungsgruppen zum Beispiel fördern krea-
tives Denken und schaffen spannende neue 
Lösungsansätze. Mitarbeiter arbeiten so nicht 
immer fest mit denselben Kollegen zusammen, 
sondern interdisziplinär – in Projekten, Brain-
stormings und Präsentationen. Mitarbeiter, die 
sich oft auf neuartige Situationen und Struktu-
ren einstellen, bleiben automatisch flexibel und 
offen für Neues. Wenn sich die Arbeitsstruktu-
ren häufig wandeln, ist Veränderung systemim-
manent. Veränderung wird unnötig, da sie dann 
Alltag ist.

DER PROZESS

Wie schaffe ich exzellent funktionierende, sich 
etablierende Prozesse?

Prozessinnovationen betreffen Aktivitäten 
und Abläufe rund um die Quintessenz, das Pro-
dukt eines Unternehmens.

Wichtig für Prozessinnovation ist daher die 
Leadership-Kultur.

Selbst die genialste Idee ist in einem Unterneh-
men wirkungslos, wenn sie nicht von anderen 
Menschen im Betrieb aufgenommen wird. So 
gehen leider tagtäglich innovative Gedanken im 
Stress des Alltäglichen unter. 

Während sich der klassische Manager um funk-
tionierende Prozesse und Abläufe kümmert, 
fungieren sogenannte Leader als Visionäre. 

Leadership schafft Umdenken, Innovation, 
Sinnerfüllung und Wandel. Und so den nötigen 
Freiraum für Mitarbeiter, ihre Ideen und inno-
vativen Projekte zu entwickeln, zu äußern und 
umzusetzen.

„Im Nachhinein ist jede gute Idee logisch, aber 
um dorthin zu gelangen, muss man die Denk-
richtung ändern.“ – Edward de Bono

INNOVATION DURCH ANGEBOT

Diese Innovationen konzentrieren sich auf das 
Kernprodukt oder die Kerndienstleistung eines 
Unternehmens oder auf eine Gruppe von Pro-
dukten und Dienstleistungen.

Das Angebot besteht aus 2 Unterpunkten: Der 
Produktleistung und dem Produktsystem.

DIE PRODUKTLEISTUNG

Kann ich mich allein durch die Produktleis-
tungsinnovation hervorheben?
Produktleistungsinnovationen betreffen den 
Wert, die Merkmale und die Qualität des Pro-
dukts eines Unternehmens.

Sie ist diejenige Innovationsart, die von der 
Konkurrenz am leichtesten zu kopieren ist. 
Produktleistungsinnovationen, die langfristi-
ge Wettbewerbsvorteile bringen, sind eher die 
Ausnahme als die Regel.

DAS PRODUKTSYSTEM

Wozu helfen mir Produktsysteminnovationen?
Produktsysteminnovationen beruhen darauf, 
wie einzelne Produkte und Dienstleistungen 
miteinander verbunden sind oder kombiniert 
werden, um ein robustes und skalierbares Sys-
tem zu schaffen. 

Produktsysteminnovationen helfen dabei, 
Ökosysteme zu schaffen. Diese Ökosysteme 
begeistern Kunden und helfen einem Unter-
nehmen dabei, sich gegen Wettbewerber zu 
behaupten.

INNOVATION DURCH ERLEBNIS

Diese Innovationsarten konzentrieren sich auf 
die kundenorientierten Elemente eines Unter-
nehmens und seines Geschäftssystems.

Das Angebot besteht aus 4 Unterpunkten: Dem 
Service, dem Kanal, der Marke und der Kunden-
bindung.

DER SERVICE

Wie unterstütze ich den Wert meiner Angebote 
und verstärke diesen zugleich?

Serviceinnovationen gewährleisten und ver-
bessern den Nutzen, die Leistung und den of-
fensichtlichen Wert eines Angebots. 

	� Sie Erleichtern die Verwendung  
eines Produkts

	� Sie zeigen Merkmale und Funktionen auf, 
die Kunden sonst übersehen würden

	� Sie beheben Probleme und klären  
Unklarheiten auf dem gesamten  
Customer Journey

Wenn Serviceinnovationen gut gemacht sind, 
verwandeln sie selbst langweilige und durch-
schnittliche Produkte in fesselnde Erlebnisse, 
auf die Kunden immer wieder gerne zurück-
kommen.

DER KANAL

Wie kann ich mein Angebot an Kunden und 
Nutzer liefern?

Durch Channel-Innovationen! Sie umfassen alle 
Möglichkeiten, wie Angebote eines Unterneh-
mens mit Kunden oder Usern verbunden wer-
den können. 

Ihr Ziel ist es, sicherzustellen, dass die Nutzer 
kaufen können, was sie wollen, wann und wie 
sie es wollen, mit minimalen Reibungen und 
Kosten und mit maximalem Vergnügen und 
User Experience.

DIE MARKE

Wie schaffe ich eine Bindung vom Kunden zu 
meiner Marke?

Gute Marken geben ein „Versprechen“, das Käu-
fer anzieht und ihm eine Art von Sicherheit gibt. 
Gleichzeitig bekommt das Unternehmen durch 
dieses „Versprechen“ eine besondere, wieder 
erkennbare Identität. 

Markeninnovationen können Waren in ge-
schätzte Produkte verwandeln, eine emotio-
nale Bindung zwischen Kunden und Produkt 
schaffen und einem Unternehmen Bedeutung, 
Absicht und Wert verleihen.

DIE KUNDENBINDUNG

Wie kann ich ausgeprägte Interaktionen för-
dern und pflegen?

Durch sogenannte Customer-Engagement-
Innovationen. Sie helfen dabei, essenziellen 
Wünsche von Kunden und Nutzern zu verste-
hen und diese Erkenntnisse zum Aufbau von 
Kundenbindungen zu nutzen. 

Customer-Engagement-Innovationen bieten ein 
breites Spektrum an Möglichkeiten für das Unter
nehmen selbst und seine Kunden – zum Beispiel:

	� Gamification
	� KI- und Machine-Learning basierte Inhalte
	�� Prämien
	�� „buy now, pay later“



WIRTSCHAFT  [FALK AL-OMARY]

FALK AL-OMARY
DER NAMENMACHER FÜR UNTERNEHMER:INNEN

WIR HABEN MIT FALK AL-OMARY – „DER 

NAMENMACHER“, GESCHÄFTSFÜHRENDER 

INHABER DER AL-OMARY MEDIEN-MANAGE-

MENT & CONSULTING GROUP UND THE GROW 

ENTREPRENEUR, ÜBER SEIN SPANNENDES 

UNTERNEHMEN UND DAS UMFASSENDE 

THEMA KOMMUNIKATION GESPROCHEN.

SIE HATTEN WÄHREND IHRER LAUFBAHN 

MEHR ALS MEHR ALS 50 EHRENAMTLICHE 

UND POLITISCHE ÄMTER, FUNKTIONEN 

UND MANDATE INNE. 

Außerdem haben Sie mehrere Unternehmen 
gegründet und Startups begleitet. Wie kam es 
zu dieser massiv hohen Zahl und wie schafft 
man das alles?
 
Tatsächlich ist das, wenn man 20 Jahre lang po-
litisch aktiv war, gar nicht so außergewöhnlich. 
Meist bedingt ein Job den nächsten, folgt eine 
Funktion der anderen. Was mich aber immer be-
wegt hat, ist der Gedanke, dass die beiden Wel-
ten Politik und Medien sehr unterschiedliche 
Mikrokosmen sind, die völlig getrennt vonein-
ander funktionieren. Die meisten Unternehmer 
wissen nicht, wie Politik wirklich funktioniert. 
Und leider haben die allermeisten Politiker al-
lenfalls eine abstrakte Wirtschaftskompetenz. 
Das zu verbinden, sehe ich auch heute noch als 
meine Hauptaufgabe an – auch ohne aktiv in 
Mandaten und Funktionen zu sein. 
 
WAS BEDEUTET „KRISENKOMMUNIKATION“ 

FÜR SIE?

Bei der Krisenkommunikation geht es heute 
sehr selten um den Produktrückruf, ein Scha-
densereignis oder eine betriebliche Störung mit 
Folgen für die Belegschaft oder Anwohner. Viel-
mehr geht es um Shitstorms, die bestimmte 
Interessengruppen entfachen, um der Reputa-
tion eines Unternehmens oder eines Unterneh-
mers zu schaden. In einer derart polarisierten 

und fragmentierten Gesellschaft, in der es 
fast nur noch schwarz und weiß gibt und kaum 
mehr eine echte Debattenkultur existiert, in 
der auch die zulässigen Meinungskorridore zu-
nehmend verengt werden, stehen Menschen, 
Marken und Unternehmen schnell am medialen 
Pranger. Diese zu unterstützen und ihre Repu-
tation zu verteidigen und wieder aufzubauen, 
bedeutet für mich Krisenkommunikation in der 
besten Form.
 
IN WELCHEN SITUATIONEN WERDEN SIE 

TYPISCHERWEISE UM RAT GEFRAGT?

In aller Regel geht es bei meinen Mandaten um 
Themen, die sich an der Schnittstelle zwischen 
medialer Empörung, komplexeren politischen 
Einflussfaktoren und wirtschaftlichen Interes-
senlagen bewegen. Rufmorde, Kampagnen von 
sogenannten Aktivisten und Reputationsschä-
den durch Wettbewerber oder Interessengrup-
pen sind typische Beispiele. Letztlich werde ich 
immer dann aktiv, wenn die leider heute typi-
sche Empörungswelle losgeht und man einen 
Abfangjäger braucht, der an vorderster Front 
bereit ist, Stellung zu beziehen.
 
GIBT ES EINE ART „NOTFALL-PLAN“, 

AN DEN MAN SICH HALTEN KANN, 

WENN DAS EIGENE UNTERNEHMEN 

MEDIAL ANGEGRIFFEN WIRD? 

Das würde sehr weit führen. Wichtig ist zu-
nächst, die Lage zu analysieren. Wer ist Freund, 
Feind oder neutraler Beobachter? Wer hat wel-
che Interessen und setzt sie wie durch? Und 
dann gilt es, mit einer Stimme zu sprechen, die 
ganze Kommunikation auf ganz wenige Perso-
nen – am besten auf eine einzige – zu konzent-
rieren. Idealerweise ist das der Pressesprecher. 
Einen Pressesprecher – intern oder extern – 
sollte jedes Unternehmen haben, das auch nur 
halbwegs relevant ist.

WELCHE SITUATION IST IHNEN IN 

IHRER KARRIERE BESONDERS IM 

GEDÄCHTNIS GEBLIEBEN? 

(OHNE ZU VIEL ZU VERRATEN NATÜRLICH)

Viele, aber im Nachhinein keine besondere. Ich 
habe selbst in meiner politischen Karriere etli-
che Shitstorms und Rufmorde erlebt und erlit-
ten und sehe heute die gleichen Mechanismen 
im Rahmen meiner Mandate. Im Grunde ist es 
immer das Gleiche: einer wirft einen Stein ins 
Wasser, andere ereifern sich ohne Kenntnis der 
Fakten und werden wahlweise durch Schweigen 
oder aktives Zutun zum Mittäter. Diese Mitläu-
fer sind fast noch schlimmer als die eigentlichen 
Aggressoren. Denn sie machen die Sache erst 
groß und zu einer massiven Ungerechtigkeit.
 
HAT DIE PANDEMIE IHRE 

KUNDENANFRAGEN VERÄNDERT? 

INWIEFERN? 
Ja und nein. Die Pandemie hat die Menschen 
sicher gemeiner, streitbarer und gereizter ge-
macht. Die Freund-Feind-Schemata haben 
sich verfestigt. Aber die Mechanismen sind die 
gleichen wie immer. Es wird nur mehr „geshits-
tormt“, angefeuert auch durch die verstärkte 
Nutzung der sogenannten sozialen Netzwerke.  
 
WELCHE TYPISCHEN FEHLER MACHEN 

UNTERNEHMER:INNEN IN KRITISCHEN 

SITUATIONEN? 

Sie reagieren zu schnell und zu unüberlegt, 
manchmal sogar panisch. Dann kommt nicht 
selten Unsinn raus, der den Brand beschleu-
nigt, statt ihn zu ersticken. Gerade in der Kri-
se gilt es, kühlen Kopf zu bewahren, was, zu-
gegebenermaßen, extrem schwer ist, weil sich 
die meisten Opfer in ihrer Ehre verletzt und 
gekränkt sowie willkürlicher Ungerechtigkeit 
ausgesetzt sehen. Das psychologische Momen-
tum ist ein sehr entscheidender Faktor bei der  
Frage, ob man siegt oder verliert. 
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AB WANN REICHEN RECHTFERTIGUNGEN 

ODER BESCHWICHTIGUNGEN NICHT MEHR 

AUS? WANN SOLLTE MAN KLAGEN? 
Rechtfertigen sollte man sich nie. Stattdessen 
sollte man ernsthaft und seriös aufklären. Die 
Juristerei ist eigentlich niemals eine Lösung für 
ein kommunikatives oder mediales Problem, al-
lerdings ist es sinnvoll, Klagen strategisch flan-
kierend einzusetzen, um auf allen Ebenen Druck 
auf die Gegner auszuüben. Krisen und Rufmorde 
sind immer auch ein Kampf um Ressourcen. Da 
können (die Kosten) einer Klage durchaus Druck 
für den einen oder anderen bedeuten. Das muss 
aber ein Einzelfall entschieden werden. Klagen 
sind nur eine Waffe im Arsenal. 
 
WIE FINDET MAN ALS UNTERNEHMEN 

EINEN GUTEN PRESSESPRECHER? 

LIEBER INTERN ODER EXTERN? 

Ein Pressesprecher ist immer eine Stabstelle im 
Unternehmen und muss Zugang zu allen Infor-
mationen haben. Das spricht gegen Agenturen. 
Die können das nicht leisten. Es muss eine Per-

son sein, die Verantwortung übernimmt, die in 
die Informationsstrukturen eingebunden wird 
und die das absolute Vertrauen der Geschäfts-
führung genießt, im richtigen Moment das Rich-
tige zu sagen. Das kann ein Externer sein, aber 
auch Interner. 

Es sollte jemand sein, der das mediale Handwerk 
versteht, politische und systemische Prozesse 
analysieren kann und der strategisch im Sinne 
des Unternehmens denkt. Dafür braucht man 
keinen festen Schreibtisch im Unternehmen, 
wohl aber schnellen Zugang zu wichtigen Infor-
mationen und Entscheidern.

WIE WICHTIG IST DIE RICHTIGE INTERNE 

KOMMUNIKATION FÜR DIE EXTERNE 

KOMMUNIKATION?  
Sehr wichtig, um am Ende nach außen mit einer 
Zunge zu sprechen. Wer intern die Reihen ar-
gumentativ nicht geschlossen hat, wird schnell 
Widersprüche nach außen transportiert sehen – 
bewusst oder unbewusst. 

WAS SICH VIELE MENSCHEN AKTUELL 

FRAGEN: WIE KANN ICH DAS „GENDERN“ 

RICHTIG UMSETZEN UND WAS HALTEN 

SIE PERSÖNLICH DAVON? 

Sprache wandelt sich. Ich nutze nach wie vor 
das generische Maskulinum, so wie die meis-
ten Medien auch. Es ist einfacher zu schreiben 
und vor allem zu lesen. Ich denke aber, dass es 
da sehr bald journalistisch-redaktionelle Stan-
dards geben wird.

AB WANN UND VOR ALLEM WIE SOLLTEN 

STARTUPS DAS THEMA PR ANGEHEN? 

Ab sofort. Es gibt keine bessere Methode, um 
bekannt zu werden, Reputation aufzubauen 
und Glaubwürdigkeit zu erzeugen. Allerdings: 
Viel hilft nicht automatisch viel. PR sollte von 
Anfang an markenstrategisch gedacht und 
wohl dosiert eingesetzt werden.

Falk Al-Omary,  Geschäftsführender Inhaber der Al-Omary Medien-Management 

& Consulting Group & THE GROW Entrepreneur
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Falk Al-Omary,  Geschäftsführender Inhaber der 

Al-Omary Medien-Management & Consulting Group

„UNTERNEHMEN REAGIEREN ZU SCHNELL UND ZU  
UNÜBERLEGT, MANCHMAL SOGAR PANISCH. DANN 

KOMMT NICHT SELTEN UNSINN RAUS, DER DEN BRAND 
BESCHLEUNIGT, STATT IHN ZU ERSTICKEN.“
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WIRTSCHAFT [PHILIPP M. BAUER]

BAUMA  
FARBENFROHE TRADITION AUS
DEM BERCHTESGADENER LAND

70 JAHRE BAUMA-TRADITION „MADE IN 

GERMANY“. WIR HABEN IM INTERVIEW MIT 

PHILIPP M. BAUER, GESCHÄFTSFÜHRER 

DER BAUMA MASSSTABFABRIK, ÜBER SEIN 

UNTERNEHMEN, DIE WICHTIGKEIT VON 

„MADE IN GERMANY“ UND DIE SPANNENDEN 

ASPEKTE DIGITALISIERUNG & INNOVATION 

GESPROCHEN. BAUMA IST EIN INHABER-

GEFÜHRTES, MITTELSTÄNDISCHES UND 

UNABHÄNGIGES UNTERNEHMEN MIT CA. 80 

MITARBEITERN. IHRE PRODUKTE – HER-

GESTELLT AUS DEUTSCHEM HOLZ – KÖNNEN 

INDIVIDUELL AN JEDEN KUNDENWUNSCH 

ANGEPASST WERDEN UND ERHALTEN SO EIN 

UNIKATES DESIGN.

WIE SIND SIE ZU IHRER BRANCHE 

GEKOMMEN?

Wir sind ein Familienunternehmen, das ich be
reits in 3. Generation führe. Mein Großvater 
wollte eigentlich nach dem Krieg ein Betonwerk 
in München aufbauen. Wie es aber oft im Leben 
läuft, kam alles anders. 

Nach den Gründungsjahren und dem Aufbau 
einer Maßstabproduktion hat ihn die Gemein-
de eines Tages gebeten, eine ältere Dame nach 
Laufen zu fahren - was er auch getan hat. Er-
folgreich abgeliefert, ist er dann in Laufen zum 
Wirt, wo noch alles, was Rang und Namen in 
einer Gemeinde hatte, versammelt war. Bürger-
meister, Pfarrer - alle waren vor Ort und haben 
meinen Großvater von ihrer Gemeinde Laufen 
überzeugt.
 
Dort zog er anschließend - erst mit einem 
Zweitwerk, später aber mit dem Hauptwerk 
- hin. Mein Vater hat den Standort ausgebaut 
und zudem als Schwesterwerk auch in Öster-
reich zu seiner Zeit die modernste Maßstabfab-
rik der Welt aufgebaut. 

HATTE DIE PANDEMIE AUSWIRKUNGEN 

AUF IHR UNTERNEHMEN?

Die ersten beiden Jahre nur positive. 2020 
und 2021 waren unsere beiden stärksten Jah-
re in der Geschichte der Bauer Maßstabfabrik  

(BAUMA). 2022 wird das Ergebnis nochmals ge-
steigert. BAUMA gilt in unserer Branche als das 
am schnellsten wachsende Unternehmen. 

Unsere Produkte sind sehr gut, unser Service 
noch besser, aber wir haben nicht vergessen, 
woher wir kommen. Seit einigen Jahren sind wir 
auch in Asien aktiv und seit Anfang des Jahres 
haben wir Büros in Südamerika eröffnet. Als 
Marktführer bieten wir unseren Kunden das 
größte Sortiment der Branche und unsere Fir-
mencredo „Color your business“ machen wir 
mit 22 Grundfarben ebenfalls alle Ehre. Aktu-
ell kämpfen wir aber auch sehr mit dramatisch 
gestiegenen Rohstoffpreisen und vielen krank-
heitsbedingten personellen Ausfällen. Aber das 
bekommen wir mit Sicherheit in den Griff.  
 
WAS IST DAS BESONDERE AN 

IHREN PRODUKTEN?

BAUMA:
- fertigt in Deutschland, 
- �ist bunt (wie gesagt, 22 Grundfarben ab einer 

Bestellmenge von 200 Stück inklusive Druck),
- �BAUMA bietet die schönsten Drucke der  

Branche  
- BAUMA ist vor allem flexibel. 

Wir stellen uns auf die Wünsche unserer Kun-
den ein und lassen vor allem auch niemanden 
in Stich. Wenn ein Kunde zum Beispiel kurz-
fristig Ware benötigt, obgleich er normal länger 
darauf warten müsste, dann kommen wir dem 
nach. Und wenn es auch nur eine Teillieferung 
ist – wir sind da. 

Mein Vater hat vor vielen Jahren den beliebtes-
ten Maßstabbeschlag – ein patentierter 90° 
Winkelbeschlag – erfunden, welcher DER be-
liebteste Beschlag im Handwerk ist und welcher 
jährlich millionenfach bezogen wird. 

WELCHE TRENDS ZEICHNEN SICH AB? 

WIE REAGIEREN SIE DRAUF?

Der Maßstab selbst ist ein bewährtes Produkt 
und richtig viel Neues kommt dabei nicht mehr 
hinzu. Wo sich in den letzten Jahren sehr viel 

getan hat, waren die Drucke. BAUMA war die 
erste Firma der Branche, welche Bilddrucke auf 
den Markt gebracht hat und auch heute noch 
haben wir den Anspruch, die modernste, beste 
und leistungsstärkste Druckabteilung der Bran-
che zu haben. Unsere hochmodernen Highend-
Drucker realisieren nahezu ALLE Druckwünsche 
und viele Kunde wechseln auch deshalb zu 
BAUMA.
 
WELCHE MÄRKTE SIND FÜR SIE BESONDERS 

WICHTIG UND WARUM?

Der Meterstab wird leider nicht in allen Märkten 
der Welt genutzt. In vielen Ländern dominieren 
Rollbandmaße. Diese bietet BAUMA seit eini-
gen Jahren auch, doch unsere Tradition verbin-
det uns natürlich mit den Meterstäben. Diese 
sind in Nord-, Ost- und Zentraleuropa sehr ver-
breitet.

Es gibt unterschiedliche Handwerksbereiche, 
sodass ein Meterstab nicht gleich ein Meter-
stab ist. Da hängt dann vieles von den unter-
schiedlichen Beschlägen ab. Manche wünschen 
auch einen Kunststoffmaßstab. Sehr wichtig 
ist aber der deutschsprachige Markt für uns und 
in diesen Ländern ist der Meterstab als Mess-
werkzeug, aber auch als Werbegeschenk sehr 
wichtig. 

Somit sind nicht nur klassische Baufirmen oder 
die Baumärkte und Fach- sowie Großhandel 
unsere Kunden, sondern zum Beispiel auch 
Fußball- und Sportklubs, die Automobilindus-
trie, Speditionen, Möbelhäuser, Lebensmittel-
hersteller und viele mehr. Die Liste ist lang und 
BAUMA beliefert in allen Bereichen und Größen 
das who-is-who.

WELCHEN WERT HAT „MADE IN GERMANY“ 

HEUTE NOCH?

Sehr großen und das ist ein wichtiger Faktor. 
Im Ausland sowieso, aber auch in Deutschland. 
Und in jeder Krise doppelt, da man sich dabei 
immer wieder besinnt und sensibler wird. In un-
serer Branche sind wir nur noch 2 Unternehmen, 
die in Deutschland Meterstäbe fertigen. 
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Als mein Vater die Firma übernommen hatte, 
waren es noch 36 Unternehmen. 

Arbeitsplätze im eigenen Land zu schaffen und 
zu halten, ist meiner Meinung von großer Be-
deutung.
 
„GLOBAL DENKEN, REGIONAL HANDELN“ – 

DAS IST FÜR MICH ESSENZIELL. 

BAUMA unterhält auch Werke im Ausland, ob-
gleich wir dort verstärkt den lokalen Markt be-
dienen wollen, da die Lieferzeiten oftmals zu 
lange wären. 

 WAS VERSTEHEN SIE UNTER 

„COLOR YOUR BUSINESS“?

BAUMA bietet bei den Meterstäben 22 Grund-
farben, welche die Kunden bereits ab Klein-
mengen bei uns bestellen können. Bei 8 Farben 
bieten wir exakt die gleichen Farben auch bei 
den Bleistiften, Cuttermessern, Wasserwaagen 
und Rollbandmaßen an. 

D.h. das (Klein-)Unternehmen bekommt als 
Werbemittel in seiner Firmenfarbe - genau ab-
gestimmt natürlich - Maßstab, Stift und Cut-
termesser sowie ggf. auch die Wasserwaage 
und optional zum Meterstab das Rollbandmaß. 
Alles aus einer Hand. Unsere Mitbewerber sind 
hier sehr viel „blasser“ unterwegs (lacht). 

Witzig dabei ist (wahre Geschichte), dass ich 
mir ursprünglich „Color your life“ als Slogan 
überlegt hatte. Kurz bevor ich das zu meinem 
Firmenslogan machen wollte, kam jedoch SAT 
1 damit im Frühstücksfernsehn. Dann wollte ich 
es nicht mehr nutzen. Doch „Color your busi-
ness“ passt meiner Meinung nach dann ohnehin 
viel besser. 

WO GENAU FINDET DIGITALISIEREN 

IN IHREM UNTERNEHMEN EINZUG?

Natürlich in den Arbeitsabläufen. Viele Abtei-
lungen – wie zum Beispiel die Druckabteilung – 
arbeiten prinzipiell schon zu 100% digital. Nun 
sind wir dabei, unsere Firma komplett papier-
los zu machen. Das gelingt noch nicht zu 100%, 
aber größtenteils sind wir s schon. Wir haben 
unseren Papierverbrauch um ca. 70% reduziert. 
Wenn ich mich daran erinnere, dass wir jedes 
Jahr 80.000 Blatt Briefpapier benötigt hatten – 
puh, da hat sich schon einiges getan. 

Vor der Digitalisierung verschließen sich die 
Unternehmen nicht. Auch BAUMA nicht. Im Ge-
genteil. Aber in den ländlichen Gebieten fehlt es 
leider immer noch sehr an der entsprechenden 
Infrastruktur. Unser schnellstes Internet hat-
ten wir mal für eine Woche, als bei Baggerarbei-
ten die Hauptkabel im Ort getrennt worden sind 
und wir mit einem kleinen Router Internet aus 
Österreich bezogen haben. Und das ist nun 7 
Jahre her. Leider traurig, dass hier die Regierung

im Schneckentempo vorangeht und das Aus-
land - auch all unsere Nachbarn - um Welten 
voraus sind. 
 
WAS BEDEUTET FÜR SIE INNOVATION?

Innovation ist mit einer der wichtigste Punkt, 
warum BAUMA heute weltweit an der Spitze 
seiner Branche steht. 

Stillstand ist Rückschritt und speziell in 
schwierigen Zeiten darf man nicht stehen blei-
ben. Es gibt nur eine Richtung und die ist nach 
vorne - und das so schnell wie möglich. Arbeits-
prozesse müssen ständig optimiert werden, die 
Technologien werden beständig erneuert und 
auch man selbst muss seine Denkweise immer 
wieder reflektieren. 

Als erfolgreiches mittelständisches Unterneh-
men darf man auch nicht starr an die Märkte 
herangehen. Erfolg heißt auch, sich immer wie-
der neu zu erfinden. Das zeigen uns vor allem 
Krisen. Warum haben wir selbst in den Krisen-
zeiten Rekordgewinne, während andere Unter-
nehmen in unserer Branche sehr kämpfen?
 

WOFÜR BRENNEN SIE NEBEN IHREM JOB?

Für mich ist die Familie das A und O. Aber auch 
der Sport und gutes, wertvolles Essen. In die-
sem Zusammenhang natürlich auch der ein 
oder andere gute „Traubensaft“ (lacht). Mit 
Traubensaft meine ich einen schönen Rioja 
oder Chablis. Alle harte Arbeit der Welt ist es 
nicht wert, wenn man sein Leben nicht mit ge-
wissen Freuden abrunden kann. Dazu zählen für 
mich die oben genannten Punkte maßgeblich. 
Meine Frau, meine Eltern, meinen Sohn, Sport, 
Gesundheit, gutes Essen und Trinken und ein 
schönes Zuhause - dafür brenne ich neben mei-
nem Job neben meiner Firma.

WAS WÜNSCHEN SIE SICH 

VON WIRTSCHAFT & POLITIK?

Oh, das ist eine spannende Frage. Wie viele Sei-
ten haben Sie für mich eingeplant? (lacht). 

Primär vermisse ich sehr, dass das Unterneh-
mertum in Deutschland kein Gehör hat. Wir 
werden immer mehr als Feindbild betrachtet 
und als Geldschröpfungsmaschine. Wir ersti-
cken in Bürokratie und wir haben in allen Berei-
chen den Anschluss schon längst verloren. Die 
Politik nimmt auf zu viel Einfluss, versucht zu 
viel zu regulieren, verschleudert Milliarden an 
Geld für stupide Dinge und versäumt es, den 
Mittelstand als DIE Säule der deutschen Wirt-
schaft zu stärken. 

Wir haben leider nur unqualifiziertes „Perso-
nal“ an der Macht, anstatt die jeweiligen Ämter 
mit Profis zu besetzen. Das Wirtschaftsminis-
terium sollte ein erfolgreicher Unternehmer 
führen. Der Bundesgesundheitsminister sollte 
ein Arzt sein und der Verteidigungsminister 
zum Beispiel ein gedienter und erfolgreicher 
General. 

Wir müssten zudem auch wieder darauf ach-
ten – trotz aller Hilfsbereitschaft gegenüber 
Ländern, die unsere Hilfe benötigen – mehr auf 
uns selbst zu schauen. Unsere Gemeinden sind 
pleite, unsere Brücken marode, unser Schul-
system nicht mehr zukunftstauglich. Es gibt so 
viele Baustellen und nichts tut sich bei uns. Die 
Steuerlast für unsere Angestellten ist viel zu 
hoch. Dabei wird aber immer nur auf die Unter-
nehmen gezeigt. Stichwort: Mindestlohn. 

Aber was macht der Staat? Wie gesagt, das 
ist ein langes Thema. Noch bestünde etwas 
Hoffnung, dass Ruder herumzureißen, doch es 
müsste sich schlagartig Großes tun. Es passiert 
jedoch nichts und es wird immer schlimmer. Das 
ist für mich als Hauptarbeitgeber in Laufen und 
als über Jahrzehnte lang gewachsenes Unter-
nehmen schon sehr belastend. Aber auch hier 
ist und wird der Mittelstand flexibel und inno-
vativ bleiben.

Philipp M. Bauer, Geschäftsführer der BAUMA Maßstabfabrik

& THE GROW Entrepreneur



TRENDTHEMA MOBILITÄT [JOACHIM SCHOBER]

WARUM WASSERSTOFF?  
MAN MUSS DIE SCHEUKLAPPEN ABLEGEN

UND GLOBAL DENKEN

WEIL IHM DAS THEMA UND DIE AUFKLÄRUNG 

DARUM SEHR AM HERZEN LIEGT, HABEN WIR 

MIT JOACHIM SCHOBER, GESCHÄFTSFÜHRER 

DES AUTOHAUS SCHOBER IN VELDEN,  

ÜBER DIE WASSERSTOFF-TECHNOLOGIE  

GESPROCHEN. 

WIE SIND SIE AUF DAS THEMA  

WASSERSTOFF GESTOSSEN? 
Als TOYOTA-Händler ist es einfach in das The-
ma reinzukommen. Toyota setzt auf eine sehr 
nachhaltige Philosophie und ist meines Erach-
tens der einzige Konzern, der global agiert und 
nicht das schnelle Geld sucht. Es wird darauf 
geachtet, dass das Produzierte im Einklang mit 
Mensch und Natur steht. Bereits 1997 wurde 
entgegen dem Mainstream „größer, schneller, 
stärker“, das erste hybride Serienfahrzeug vor-
gestellt, welches Bremsenergie nicht vergeu-
det, sondern auffängt. Dadurch hat man weni-
ger Verbrauch und weniger Verschleiß. 

2015 gab es das erste Wasserstoff-Auto. Das 
fand ich cool, fragte mich aber, „wo tankt man 
damit überhaupt? Und vor allem: wie komme 
ich an grünen Wasserstoff? Denn nur der macht 
wirklich Sinn“. Ich habe dann in und um Landshut 
im Verein „Initiative Wasserstoff Region Lands-
hut e.V. schnell Köpfe gefunden, sie sich auch 
für das Thema interessieren. Somit haben wir 
HyBayern, die erste Wasserstoff-Region mitge-
gründet, welche bis zu 20 Millionen Euro Förder-
mittel vom BUND zugesagt bekommen hat.  

WARUM IST WASSERSTOFF IN IHREN  

AUGEN DIE BESTE LÖSUNG? 
Stellen Sie sich vor, Sie sollten mehr Fliegen, 
mehr Fahren und mehr Energie verbrauchen, 
weil es gut für die Umwelt ist – genau das ist 
das Interessante am grünen Wasserstoff, der 

idealerweise hauptsächlich aus Salzwasser ge-
wonnen wird! Ich bin deswegen überzeugt, weil 
Wasserstoff unser großes Klima- und nebenbei 
noch viele weitere Probleme lösen kann. Aber 
fürs Klima muss es schnell gehen. Wir müssen 
umsteigen und wir können das Energieproblem 
lösen – es ist alles in Hülle und Fülle da und kei-
ne Frage von Wirkungsgraden und Effizienz. Wir 
müssen es nur wollen und ganzheitlich denken. 

WAS SAGEN MENSCHEN VOM  

GEGNERISCHEN LAGER? 
Die „Batterie-Elektrischen“ Menschen, die von 
der Tesla- und von VW-Strategie überzeugt 
sind, stellen den Wasserstoff als „für den Pkw 
Unsinn“ dar. Warum? Weil beim Einspeisen von 
Photovoltaik-Strom in Batterien eine extrem 
hohe Effizienz mit einem Wirkungsgrad von 
80-90% vorliegt. Und das ist super, das stimmt. 

Wenn ich 2021 entscheide, was für mich das 
beste Auto ist, dann kaufe ich ein Batterie-
Auto. Aber wenn ich meine Scheuklappen auf-
mache, dann erkenne ich: nicht nur ich brauche 
eine Batterie, sondern alle anderen Autofahrer 
auch. Wenn wir die rund 1,4 Milliarden Fahrzeu-
ge weltweit von jetzt auf gleich auf Batterie 
wechseln könnten, dann stelle ich schnell fest, 
dass die Ressourcen der Erde dafür nicht wirk-
lich komfortabel reichen. Dazu bräuchten wir 
eine zweite Erde. Kurzfristig ist das der Bessere 
und „geldige“ Weg. Aber meine Aufgabe sehe 
ich darin, für die Zukunft zu denken. Wir müs-
sen allerspätestens bis 2050, besser noch deut-
lich früher klimaneutral sein. Damit meine ich 
nicht nur mich, oder Bayern, oder Deutschland, 
sondern die Welt. Wenn das passieren soll, wird 
Umstellung nicht auf Verzicht fußen können. 
Der Energiekonsum muss skalierbar sein und 
positive Konsequenzen haben.

Außerdem widersprechen sich die Batterie-Mo-
bilisten meines Erachtens selbst. Unisono hört 
man: „Für den Pkw ist Wasserstoff Unsinn, für 
Züge, Lkws, Flugverkehr, Industrie sei Wasser-
stoff die Zukunft“. Nun frage ich Sie: Wenn z.B. 
die Industrie mit Wasserstoff als Energieträ-
ger arbeitet, muss doch der Preis von grünem 
Wasserstoff mit z. B. dem von Erdgas pari ge-
worden sein, oder? Und wenn das so ist, gibt 
es doch Wasserstoff an jeder Ecke. Und warum 
soll ich dann hergehen und ein Batterieauto an 
einem Wasserstoffspeicher laden? Dann tanke 
ich doch gleich Wasserstoff!

Es ist also alles eine Frage der Skalierung und 
des Zeitpunktes der Betrachtung.

WIE KANN DIE ZUKUNFT DURCH  

WASSERSTOFF BESSER SEIN?

Die Effizienz von Wasserstoff ist nur etwas 
besser als bei fossilen Brennstoffen, aber das 
ist nicht das Thema. Ich muss auch sehen, was 
mit zur Verfügung steht. Fakt ist: 70% unseres 
Planeten sind Wasser. Das meiste davon Salz-
wasser, das wir nicht nutzen können. 

Mit der Sonnenenergie, die in nur drei Stunden 
auf die Erde strahlt, kann ein Jahr des komplet-
ten Energiebedarfs der Menschheit gedeckt 
werden. Sie ist ein unerschöpflicher Energie-
lieferant und Wasser ist das schier unendlich 
vorhandene Medium, in das zerstörungsfrei ge-
speichert werden kann. Bereits ein kleiner Fleck 
auf z. B. der äquatorialen Wüstenfläche der 
Erde voller Photovoltaik würde also reichen, um 
die Menschheit mit Energie zu versorgen. Nicht 
nur die Mobilität, sondern ganzheitlich.
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Wenn wir Sonnenenergie in Wasser speichern, 
würden die Wüstenstaaten profitieren. Beim 
Nutzen des Wasserstoffes wird Trinkwasser als 
Abfallprodukt in den Boden tropfen - die Wüste 
wird grün. Somit beugt man nicht nur Klima-
flüchtlingen vor, sondern erschafft einen neuen 
Wirtschaftszweig für sonnenreiche aber meist 
wirtschaftlich arme Regionen. Auch politische 
Stabilität ist ein positiver Nebeneffekt: Bishe-
rige Erdöl-Lieferanten können den günstigsten 
und somit wettbewerbsfähigsten grünen Was-
serstoff produzieren.

Bei der Produktion von Wasserstoff aus Salz-
wasser entstehen Sauerstoff, Wasser und Salz 
als „Abfallprodukte“. Den Wasserstoff verkau-
fe ich in die Welt und habe einen unendlichen 
Speicher für regenerative Energie. Das Salz-
wasser verbrauche ich nicht, sondern teile es, 
wodurch Trinkwasser entsteht, das Salz kann 
als Gewürz genutzt werden und das Wasser, 
das beim Verbrauch ausgestoßen wird, tut der 
ohnehin von Hitze geplagten Umwelt gut. Flie-
gen wäre gut, weil die Flieger das Wasser nicht 
zuletzt über trockenen Regionen und Wüsten 
verteilen würden. Und das war noch nicht alles: 
der reine, entstandene Sauerstoff könnte in 
die Meere zurückgeleitet werden. Das gesamte 
Ökosystem,

Korallen und Fische freuen sich, das Meer kann 
wieder mehr CO2 aufnehmen. Was Viele nicht 
wissen: das Meer ist der größte CO2 Absorbent – 
noch vor den Wäldern- aber es ist zu sauer, was 
auch der Unterwasserwelt zunehmend schadet.
„Wir könnten es tun, jetzt und gleich - deswegen 
möchte ich die Infos in die Welt tragen.“

WER IST IN DER VERANTWORTUNG,  

DAMIT DAS REALITÄT WIRD?

Die Politik ist abhängig von Wählerstimmen. 
Und wer sind die Wähler? Das Individuum, Sie 
und ich. Wir hatten noch nie die Möglichkeit, 8 
Milliarden Menschen zu vernetzen. Jetzt über 
das Internet aber schon, da ist alles möglich. Der 
Konsument entscheidet, welche Philosophie er 
unterstützt. 

Trends kommen schnell, wenn man entspre-
chend konsumiert. Denken Sie nur an plastik-
freie Verpackungen oder Bio-Lebensmittel. Die 
Nachfrage regelt den Markt und wir haben die 
Verantwortung. Die Politik regelt im Nachgang, 
aber der Konsument steuert. Wenn ich etwas 
kaufe, muss ich hinter die Kulissen gucken und 
mich fragen „will ich das?“. Man muss weg vom 
Hier und Jetzt. Dem Nachbarn und mir selbst zu 
helfen, bringt es nicht, sondern man muss alles 
global und für die Zukunft betrachten.

WAS IST IHRE VISION FÜR DIE  

NÄCHSTEN JAHRE?

Ich arbeite seit 6 Jahren an einem Projekt: das 
erste klimaneutrale Autohaus der Welt, dass 
sich nur über Sonnenenergie versorgt. Weg 
von jeder Stromleitung. Es ist ein Inselprojekt 
und sehr schwierig, da einiges an Energie be-
nötigt wird. Die zentrale Herausforderung ist 
die Finanzierung, mein Beitrag dazu ist, dass 
ich mich nicht scheue, alles auf eine Karte zu 
setzen. Meine finanzielle Existenz liegt in die-
sem Projekt. Warum ich das mache? Menschen 
brauchen ein Beispiel, um zu sehen, was mög-
lich ist.  

Mein Ziel ist es, zu ermöglichen, dass nicht nur 
mein Firmen-Gebäude durch Sonnenenergie 
autark ist, sondern zusätzlich für die Mobilität 
500.000 km klimaneutral zurückgelegt wer-
den können. Rein aus der Kraft des Gebäudes. 
Wären alle Gebäude wie „HySchober“ – so der 
Name – dann wäre die Welt klimaneutral.
 
Es ist ein zentrales Schaufenster-Projekt der 
HyBayern Wasserstoff-Modellregion der Land-
kreise Landshut, Ebersberg und München.  

„WENN DIE RICHTIGEN 
MENSCHEN, MIT DEM  
RICHTIGEN MINDSET  

ZUSAMMENTREFFEN, DANN 
ENTSTEHT MAGIE UND NICHTS 

IST MEHR UNMÖGLICH.“

Joachim Schober, Geschäftsführer des Autohaus Schober 

in Velden & THE GROW Entrepreneur
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THE GROW – FRESH POWER!ZWEI BRANDHEISSE
MOBILITÄTS-STARTUPS

TRENDTHEMA MOBILITÄT [NUCARMO & OTTOBAHN]

JOHANNES HÄSSLLER 
Der Founder von Nucarmo ist 31 Jahre alt und gebürtiger Frei-
burger. In seiner bisherigen Laufbahn hatte sich Johannes große 
Erfahrungen im Segment der Auto Abo- und Leasing Branche 
angeeignet, führte über 500   Überführungsfahrten selbststän-
dig durch und schloss viele B2B und B2C Verträge für diverse 

Anbieter, u.a. SIXT, Cluno und Finn Auto. Diese tiefgehenden 
Erfahrungen aus der Basis heraus in Service und Sale und somit 
der Entstehung des Auto Abo Marktes, gepaart mit der Kom-
petenz der Mentoren der Ökovation Ventures GmbH, werden  
Nucarmo als Marktführer etablieren.

OTTOBAHN REVOLUTIONIERT  
DEN STÄDTISCHEN VERKEHR.
Ottobahn entwickelt ein emissionsfreies und vollautomatisier-
tes Transportsystem oberhalb heutiger Straßen. Es besteht 
aus hängenden Kabinen, die schienengebunden fortbewegt 
werden. Das System plant jede Fahrt individuell. Zwischen-
stopps, Umsteigen oder die Suche nach einem Parkplatz  

gehören der Vergangenheit an. Das System ist für Personen und 
Güter. OTTOBAHN glaubt an die grüne Stadt der Zukunft. Ihr 
Verkehrssystem verwandelt Straßen in grüne Lebensadern. Das 
System wird zu 100% durch erneuerbare Energien angetrieben.

Johannes Hässller, Founder von Nucarmo

OTTOBAHN

UNSERE PHILOSOPHIE

PERSÖNLICHKEIT  
Wir sind kein anonymes 

Internetunternehmen und  lieben 
den direkten Kontakt zu unseren 

Kunden

5-STERNE KUNDENSERVICE 
Persönlicher Berater mit 

garantierter Erreichbarkeit  
innerhalb von 60 Sek.  

24/7 an 365 Tagen 

MOBILITÄTSGARANTIE 
Bei Pannen, Unfällen oder 

Schäden Service per Video Agent 
24/7

© ÖKOVATION VENTURES GMBH & CO KG 77

UNSERE PHILOSOPHIE

VERBINDLICHKEIT 
Eigene Logistik garantiert 

pünktliche Liefertermine, hohe 
Qualität der Überführungsfahrer 

KEINE KAPITALBINDUNG  
Kein eigener Fuhrpark  

Fahrzeugabruf nur auf Kundenorder 
Nach Ende des Abos Rückgabe  

an den Hersteller  

LIEBE ZUM PRODUKT &  
ZUM KUNDEN 

Ausschließlich Neuwagen, 
Tageszulassungen oder Vorführwagen. 

Jedes Fahrzeug wird aufbereitet  

© ÖKOVATION VENTURES GMBH & CO KG 88

WWW.NUCARMO.DE

WWW.OTTOBAHN.DE26
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Johannes Hässller, Founder von Nucarmo
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TRENDTHEMA MOBILITÄT  [CHRISTIAN KURTZ]

CHRISTIAN KURTZ IST SEIT 2018 

GESCHÄFTSFÜHRER BEI BESECKE GMBH & 

CO. KG. WIR HABEN IM INTERVIEW MIT IHM 

ÜBER DAS UNTERNEHMEN UND TRENDS  

IN DER AUTOMATISIERUNG GESPROCHEN. 

WIE SIND SIE ZU IHREM 

UNTERNEHMENGEKOMMEN? 

Ich bin bereits seit vielen Jahren im Bereich der 
industriellen Automatisierungstechnik tätig. 
Dieses Thema zieht sich wie ein roter Faden 
durch meinen Lebenslauf. Besecke selbst kann-
te ich schon seit 20 Jahren als regionalen Indus-
trie-Automatisierungs-Dienstleister und Sys-
temintegrator. Nun leite ich seit mehr als drei 
Jahren dieses spannende Unternehmen.
 
WAS BEDEUTET AUTOMATISIERUNG 

UND WAS VERSTEHEN HIER VIELE

VIELLEICHT FALSCH? 
Zunächst ist das Thema Automatisierungs-
technik ein besonderer Zweig der allgemeinen 
Elektrotechnik. Wir bei Besecke sind Dienst-
leister und Integrator im Bereich Elektrotechnik 
mit dem Schwerpunkt auf Industrie-Automa-
tisierung.

Unsere Aufgabe ist – um es kurz & knapp zu 
halten – die Automatisierung von (branchenun-
abhängigen) Prozessen.

Leider wird bei Automatisierung häufig das The-
ma Arbeitsplätze im selben Atemzug genannt.
Genau das ist ein großes Missverständnis.

Die Automatisierung, die wir unseren Kunden-
heute anbieten, geht bereits weit über die ein-
fache Steuerung von Prozessen hinaus. Cloud-
Systeme, Visualisierungen und all diejenigen 
Aufgaben, die in den Bereich und Begriff Digita-
lisierung fallen, sind unser Kerngebiet.

Also die Bereiche, die Arbeit erleichtern und den 
Arbeitsplatz – ja, die Zukunft eines Unterneh-
mens – innovativer gestalten sollen.

WELCHES IST DER WICHTIGSTE GESCHÄFTS-

ZWEIG VON BESECKE UND WARUM? 
Die Maritimen Systeme und die Fertigungsin-
dustrie - unabhängig voneinander. Die Anfor-
derungen in beiden Bereichen sind von unter-
schiedlicher Natur:

Bei den Maritimen Systemen liegt der Fokus 
stark auf elektrotechnischer Energieerzeugung, 
der Energieverteilung und dem Energieverbrauch 
an Bord von Schiffen. 

Darüber hinaus sind Alarmierungs- und Sicher-
heitssysteme für den Schiffsbetrieb einschließ-
lich Türzugangskontrollen, Kamerasysteme 
u.v.m. hier ein wichtiger Bestandteil. 
 
In der Fertigungsindustrie sind wir Systeminte-
grator im Bereich System-Automatisierungs-
technik. Hier bedienen wir allerlei Branchen, 
was diesen Aufgabenbereich sehr vielfältig ge-
staltet. 

Von der Erfassung des Energieverbrauchs über 
spezielle Visualisierungen und Methoden zur 
Energieeinsparung ist hier alles inbegriffen.

In den Bereichen Digitalisierung, Big Data und 
Daten-Transparenz arbeiten wir mit innovati-
ven Startups zusammen, die Cloud-basierte 
Systeme sowie Anwendungen für mobile End-
geräte entwickeln.
 
WELCHE TRENDS ZEICHNEN

SICH DERZEIT AB? 
1.	� Energie-Effizienz spielt eine immer grö-

ßere Rolle: Ich weiß in der heutigen Zeit, 
zu welchem Zeitpunkt ich wie viel Energie 
verbrauche. Das ermöglicht vorausschauen-
des Handeln und die Möglichkeit, sinnvolle 
Maßnahmen zu ergreifen. 

2.	� Daten, Daten, Daten: Heute heißt es nicht 
mehr „Wie komme ich an Daten?“, son-
dern „Was mache ich mit meinen Daten?“. 
Es gibt Applikationen zur Datenmessung, 
zum Abgleich und der Datenanalyse. Eben-
diese Analyse ist der Dreh- und Angelpunkt 
unserer Zeit – und unserer Arbeit bei Bese-
cke. Wir leiten aus solchen Messungen Lö-
sungen für Kunden ab – „Predictive Main-
tainance“ ist hier das Schlagwort. Oder es 
ermöglicht unseren Kunden, ihren Energie-
bedarf zu optimieren und ihren CO2-Aus-
stoß zu reduzieren.

Zukünftig wird es möglich sein, den Energiebe-
darf von Produkten ziemlich transparent dar-
zustellen. Ich glaube, dass wir künftig auch ein 
Energielabel auf Produkten finden werden und 
ich gehe davon aus, dass dieses Wissen zu mehr 
Akzeptanz bei Verbrauchern führen wird. 

BESECKE BRINGT DIE ZUKUNFT
IN BEWEGUNG  

MIT INNOVATIVEN SYSTEMLÖSUNGEN FÜR 
INDUSTRIE UND MARITIME SYSTEME.
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Unverpackt-Läden beispielsweise funktionie-
ren, weil es den Leuten wichtig ist, die Verpa-
ckungen und auch die Energie für die Produk-
tion möglichst gering zu halten. 

Auch Veränderungen in den Ernährungsge-
wohnheiten hängt beispielsweise nicht nur mit 
dem Punkt Tierwohl zusammen. Auch Energie-
einsparung bzw. die Reduktion von Energie-
aufwand spielen hier eine große und wichtige 
Rolle.

WAS VERSTEHEN SIE UNTER INNOVATION? 
Dass man kontinuierlich daran arbeitet und per-
sönlich daran interessiert ist, sich selbst und 
sein Umfeld weiterzuentwickeln. Weil wir nur 
so im internationalen Umfeld wettbewerbsfä-
hig sein können. 

Innovation ist etwas, das man als Unterneh-
men fördern, aber nicht diktieren kann. Jedoch 
kann jedes Unternehmen ein Umfeld schaffen, 
das es Mitarbeitern erlaubt, innovativ zu sein. 

Wenn wir nicht innovativ sind, werden wir 
nicht nur von Wettbewerbern und vom Markt 
überholt, sondern müssen dabei zusehen, wie 
immer mehr Firmen ins Ausland abwandern. 
Bestehende Produkte müssen kontinuierlich 
weiterentwickelt werden. 

WIR MÜSSEN DEN INNOVATIONSVORSPRUNG 

HALTEN.

Auch Innovationen für das Mitarbeiterwohl 
sind von großer Wichtigkeit für Deutschland. 
Ich nenne hier agile Arbeitsmethoden, Eltern-
zeit, flexible Arbeitszeiten und Arbeitsorte, 
die Option, 30 Tage Urlaub nehmen zu KÖNNEN 
und vieles, vieles mehr.

SIE SIND AUCH IM BEREICH 

E-MOBILITY TÄTIG, RICHTIG?

Im Bereich Ladeinfrastruktur haben wir eine 
spannende Lösung auf den Markt gebracht, weil 
wir festgestellt haben, dass immer mehr Unter-
nehmen - aber auch das Bauwesen – Parkplätze 
für Elektroautos einrichten. Nicht nur ein paar 
– sondern sogar eine ganze „Etage“, eine ganze 
Menge an Parkplätzen: Je mehr einzelne Park-
plätze ich elektrifiziere, desto ungünstiger ist 
es, das mit einzelnen Wallboxen aufzubauen. 

Wir haben eine Anlage geschaffen, die zentra-
les Energiemanagement beinhaltet. Das heißt 
kurz gesagt, dass alle Parkplätze mit Lade-
strom versorgt werden, ohne das Netz zu über-
lasen. Dieses inkludiert die Versorgung aller 
Plätze mit Energie sowie die Möglichkeit, alle 
Plätze einzeln abzurechnen. Wir sind uns für die 
Zukunft sicher: Das „Flottenladen“ ist immer 
mehr im Kommen und wird sich durchsetzen.

Langfristig sehen wir sogar, dass das Auto mit 
seiner Batterie als Energiespeicher im Gesamt-
netz fungiert.

ARBEITEN SIE MIT STARTUPS ZUSAMMEN?

In unserer Region arbeiten wir mit Wirtschafts-
förderungsgesellschaften, Instituten und Hoch
schule zusammen – darüber entsteht oftmals 
der Kontakt zu Startups

Wir haben schon mehrfach mit Startups zu-
sammen an unseren Demonstratoren gearbei-
tet. Konkrete Anlagen eigenen sich gut, um 
innovative Ideen auszuprobieren. Die Ideen 
der Startups sind auch meist sehr gut, oft fehlt 
aber der praktische Einsatz.

Wir merken, dass Startups, die natürlich keine 
75-jährige Historie haben, mit einer gewissen 
Offenheit an Themen herangehen und andere 
spannende Ansätze entwickeln und leben. Das 
gefällt uns.
 
WELCHE TIPPS WÜRDEN SIE JUNGEN 

UNTERNEHMER:INNEN MITGEBEN? 

Macht das, woran ihr Spaß habt. 

Freude und persönliche Motivation sind so 
wichtig. Macht nichts, nur weil ihr glaubt, es 
tun zu müssen oder weil ihr annehmt, es sei 
wichtig. 

Das bedeutendste ist, hinter dem zu stehen, 
was man arbeitet und dass man es Tag für Tag 
gerne tut. Damit kommt der Erfolg automatisch. 

Christian Kurtz, Geschäftsführer Besecke GmbH & Co. KG

SUPERPOWER
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TRENDTHEMA MOBILITÄT [HANS-PETER WALPURGIS]

EIN RITT DURCH DIE WEITEN 
WELLEN DER INNOVATION.  

INTERVIEW MIT HANS-PETER WALPURGIS: 
WIR HABEN MIT HANS-PETER WALPUR-

GIS, GRÜNDER DER CAYAGO AG ÜBER DEN 

SEABOB-JET, DAS THEMA INNOVATION UND 

STARTUPS GESPROCHEN.

WARUM IST DER SEABOB EINE INNOVATION? 

 Weil er die Bewegung durch das Wasser neu de-
finiert, revolutioniert und ein einzigartiges Er-
lebnis schafft. Erstmals kann sich der Mensch 
agil mit hoher Dynamik wie ein Fisch im Wasser 
bewegen. Frei an der Wasseroberfläche und 
in der Tiefe. Der SEABOB war eines der ersten 
Fahrzeuge seiner Art im E-Mobility Bereich.
 
Es gab früher bereits Tauch-Scooter mit Ver-
brennungsmotor, die mit einem Luftschlauch 
zur Wasseroberfläche die Abgase emissionie-
ren mussten. Daraus haben wir den Gedanken 
für die elektrische Variante entwickelt. Viele 
Produkte dieser Art konnten sich technisch 
nicht zur Marktreife entwickeln. Die Akkumula-
toren-Technik war in den früheren Jahren noch 
nicht ausgereift. Wir waren mit die Ersten, die 
es geschafft hatten, Wasserfahrzeuge mit E-
Mobilität in eine richtige Serienproduktion zu 
bringen.

2007 wurde die CAYAGO AG gegründet. In 
der ersten Produktgeneration war das kleine 
Wasserfahrzeug mit 65 Kilogramm jedoch zu 
schwer für die Käuferschichten. Wir haben es 
dann stetig weiterentwickelt und dabei gro-
ßen Wert auf eine ansprechende Produktver-
marktung gesetzt. Heute ist der SEABOB-Jet 
ein Luxury Seatoy und gehört in der Regel zur 
Standard-Ausstattung auf Yachten. 

ÜBER DEN SEABOB-JET

Der SEABOB besticht durch seine enorme  
Agilität. 

Viele Menschen haben vor der Tiefe einen gro-
ßen Respekt. Ist man jedoch einmal mit dem 
SEABOB und einer Taucherbrille durch die große 
Weite der Unterwasserwelt geglitten, verfliegt 
diese Angst fast von selbst. Man kann ent-
spannt und langsam an der Wasseroberfläche 
cruisen, aber auch gerne mal etwas Speed ge-
ben und sportlich auf dem Wasser fahren. Der 
SEABOB fährt jeden Nutzer sicher durch die ge-
samte Über- und Unterwasserwelt. 
 
WIE SIND SIE AUF DIE IDEE ZUM SEABOB 

GEKOMMEN? WER IST DIE HAUPT-

ZIELGRUPPE?

Das Element Wasser auf eine einzigartige Art 
umweltfreundlich erleben und genießen, das 
macht den SEABOB aus. Spaß im Wasser und 
noch mehr, das ist die Idee hinter dem SEABOB.

Der SEABOB gehört zu den Produkten, die nie-
mand braucht, aber jeder doch gerne mal er-
leben möchte. Wenn man ihn jedoch einmal 
im Wasser gefahren ist, dann wird er wahr-
scheinlich seinen Fahrer wahnsinnig begeis-
tern. Letztendlich verkaufen wir den Spaß und 
das Lebensgefühl, dass man wahrnimmt, wenn 
man mit dem SEABOB durch das faszinierende 
Element Wasser fährt. 

SEABOB fahren kann im positiven Sinn berau-
schen. Unsere Kunden sollen das Gefühl be-
kommen, das habe ich mir verdient, abseits des 
Alltags, möchte ich mir so etwas zu gönnen und 
das wunderbare Element Wasser auf diese fas-
zinierende Art und Weise erleben. 

Der SEABOB überzeugt durch vielerlei Punkte 
– wie dem coolen Design, der schönen Form-
gebung, seiner eindrucksvollen Leistung und 
der unschlagbaren Performance. Der SEABOB 

ist für viele Bootsbesitzer ein Statussymbol 
und steht natürlich auch für pure Sportlichkeit.
Wir arbeiten mit fast allen namhaften Yacht-
Herstellern zusammen. SEABOB-Jets sind bei 
vielen Herstellern eine Ausstattungsoption bei 
der Konfiguration einer YACHT und werden als 
beliebtes Wassersport-Toy direkt an Bord inte-
griert. 

 WIE SIEHT DER WETTBEWERB AUS? 
Zu unseren Wettbewerbern gehören beispiels-
weise elektrische Surfboards, Foilboards, 
Tauchscooter, und vielleicht auch Jetskis, diese 
sind jedoch laut, extrem umweltbelastend und 
besitzen einen klassischen Verbrennungsmo-
tor. Mit unserer umweltfreundlichen und emis-
sionsfreien Technologie können wir da punkten.

Die Handhabung vom SEABOB ist auch sehr in-
tuitiv. Man muss es nicht erst einige Tage ler-
nen, dieses Wasserfahrzeug zu beherrschen. 
Dadurch erzielen wir einen großen USP. Wir 
kennen auch Personen, die schon über 90 Jahre 
alt waren, die Handhabung sofort beherrscht 
haben und gleich bei der ersten Fahrt begeis-
tert mit dem SEABOB durch das Wasser gefah-
ren sind.
 
Zudem ist der SEABOB Made in Germany. Auch 
darauf legen wir und auch unseren Kunden 
einen großen Wert. Bei den klassischen E-Mo-
bil-Toys im Wasser sind wir der Marktführer am 
Anbietermarkt.  Wir setzen hohe Qualitätsan-
sprüche und produzieren unsere SEABOB-Jets 
daher mit Manufaktur Charakter.
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WELCHE TRENDS ZEICHNEN SICH  

IN IHRER BRANCHE AB?

Wir haben vor vielen Jahren den Begriff Water-
Toys geprägt. Es gibt eine Reihe von Wettbe-
werbern, die Watertoys anbieten, und dabei 
diverse Konzepte und Technologien zur Anwen-
dung bringen. Es gibt natürlich auch Anbieter 
– besonders aus dem fernöstlichen Raum –die 
die Funktionalität und unser Design kopieren 
und dabei zahlreiche Schutzrechte verletzen. 
Solche Dinge sind zwischenzeitlich auch in un-
serem Markt präsent. Insgesamt gesehen geht 
der Trend bei den etablierten Anbietern auf eine 
gute und leichte Anwendbarkeit der Wasser-
fahrzeuge. Der Spaß im Element Wasser findet 
bei der Freizeitgestaltung eine immer größer 
werdende Bedeutung.

 
IST IHRE TECHNOLOGIE MEERES-

TIER-FREUNDLICH? WIE SIEHT ES 

MIT DER NACHHALTIGKEIT AUS? 
Absolut! Wir setzen auf saubere Umwelttech-
nologie, Nachhaltigkeit und wenig Störgeräu-
sche für die Unterwasserwelt. Zudem verbes-
sern wir uns technisch stetig - um immer leiser 
zu werden. Wir wollen die Unterwasserwelt 
natürlich so gut es geht schützen und so gering 
wie nur möglich mit Geräuschemissionen be-
lasten. Mittlerweile gleitet unser SEABOB sehr 
geräuscharm durchs Wasser.

Die Fische zeigen in der Regel keine Furcht vor 
unseren Wasserfahrzeugen. Aus der Karibik 
kennen wir, dass Delfine mit SEABOB-Jets und 
Ihren Fahrern im Wasser unterwegs sind und 
spielen. Wir sind der festen Überzeugung, dass 
der SEABOB das ideale Produkt für Mensch und 
Tier ist. 
 
 
WAS BEDEUTET FÜR SIE INNOVATION?

Ich halte Innovation für ein sehr großes Wort. 
Innovationen sind für mich Dinge, die die 
Menschheit in ihren Bedürfnissen weiterbrin-
gen. Dazu gehören in unserer Zeit auch die 
technischen Errungenschaften, von denen wir 
tagtäglich sprechen – beispielsweise Nachhal-
tigkeit, Energiebewusstsein u.v.m. Insbesonde-
re im Bereich der Digitalisierung werden ständig 
neue Innovationen geschaffen. Bedienbarkei-
ten optimiert und somit Mensch und Technik 
einfacher und näher zusammengebracht. Digi-
tale Technologien werden in der Zukunft eine 
sehr große Rolle spielen – besonders im Bereich 
der Fortbewegung und in zahlreichen anderen 
Bereichen des täglichen Lebens.

WOFÜR BRENNEN SIE NEBEN 

IHREM JOB? 

Ich bin begeisterter Fan von innovativer Auto-
mobiltechnik. Autos sind eine Leidenschaft für 
mich, mit der ich schon begeistert groß gewor-
den bin. Ich liebe das Meer, damit das Element 
Wasser, aber auch das Skifahren. Ich lebe privat 
im Raum Kitzbühel direkt an einer Skipiste. Zu-
dem bin ich ein enthusiastischer Fußballfan.

EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT

Wir wollen in den kommenden Jahren weite-
re tolle Wassersport-Produkte auf den Markt 
bringen und unsere Position am Weltmarkt 
weiter stabilisieren und ausbauen. An unse-
rem Standort in Bad Salzuflen/ Nordrhein-
Westfalen haben wir in ein sehr großes Test-
pool-Center investiert. Damit wurden für uns 
ideale Voraussetzungen geschaffen, direkt im 
Unternehmen neue entwickelte Technologien 
für Wasserfahrzeuge zu testen. Heute haben 
wir damit eine eigene Teststrecke in einem gro-
ßen Testpoolcenter, dass wir auch als Event-
Center nutzen, um auch Produkt-Launches und 
digitale Präsentationen durchzuführen.

Was wir brauchen in der Zukunft, das sind in 
erster Linie qualifizierte und begeisterte Men-
schen auf allen Ebenen des Unternehmens. 
Was wir haben in unserem Unternehmen sind 
starke und motivierte Teams und unglaublich 
engagierte Führungskräfte. Das wichtigste sind 
die Menschen und eine gefühlt familiäre Kultur 
– die in jedem erfolgreichen Unternehmen vor-
herrschen sollte.

Während der Pandemie waren wir krisenfest. 
Trotz Corona konnten wir unseren Umsatz in 
dieser Zeit um knappe 50% steigern. Das ist 
nur mit einer grandiosen Mannschaft machbar, 
darauf sind wir sehr stolz. 

In meinem Unternehmerleben habe ich gelernt, 
dass der Mensch selbst der wichtigste Erfolgs-
faktor ist. Gerade das ist auch für Startups von 
größter Wichtigkeit. Der Charakter und die Ein-
stellung eines Unternehmens und seiner Mit-
arbeiter ist das A und O. Das sind Werte darü-
ber identifizieren sich die Menschen mit dem 
Unternehmen. Für junge Unternehmen, die 
ein überdurchschnittliches Wachstum erzielen 
wollen, ist das in der Regel auch ein wesentli-
cher Keyfaktor. 

ARBEITEN SIE MIT STARTUPS ZUSAMMEN? 

In vielen der heutigen Startups entstehen die 
Innovationen und Technologien von Morgen. 
Wenn man mit Startup-Gründern spricht, spürt 
man in der Regel immer eine Begeisterung für 
die Sache und nimmt eine klare Vision wahr. Da-
raus wird oftmals eine spannende Geschichte. 
Ich selbst war in der Vergangenheit an einem 
Startup Fond beteiligt. Wir als Unternehmen 
schauen auch regelmäßig nach Startups, die in 
unserer Branche neue Innovationen zu bieten 
haben, die wir möglicherweise gemeinsam zum 
Erfolg führen können.

Einige der heutigen Startups werden einen we-
sentlichen Beitrag für die Gestaltung unserer 
Zukunft leisten. Viele junge Menschen an Uni-
versitäten haben heute schon klare Vorstellun-
gen, was sie später machen wollen. An diesen 
Visionen sollten sie oftmals festhalten und al-
les dafür geben, dass diese Ideen auch realisiert 
werden. 

WELCHE HERAUSFORDERUNG HAT MAN 

ALS UNTERNEHMER:IN UND VIELLEICHT 

BESONDERS ALS STARTUP? 

Jeder von uns ist schon mal an seine Grenzen 
gestoßen. Es gilt sich dann immer wieder gut 
zu positionieren, um diese Grenzen zu überwin-
den. Das klassische positive Denken ist dabei 
ein ganz wichtiger Erfolgsfaktor.

Die Kraft der Vision ist dabei von großer Be-
deutung, um die eigenen geplanten Projekte 
in der Welt zu platzieren. Diese Vision muss so 
stark sein, dass man etwaige Widerstände auch 
immer überwinden kann. Das bestätigt einen 
dann auch, dass man auf dem richtigen Weg 
ist. Wenn man jedoch im Inneren zu rational ist 
und sich vielleicht selbst nicht genug zutraut, 
dann ist Schluss, weil man sehr schnell an seine 
Grenzen stößt. Wer im Inneren gelöst und sehr 
positiv eingestellt ist, kann die Grenzen auflö-
sen, die Hürden überwinden und alles schaffen, 
was er sich zu seinem Ziel gesetzt hat.

Wenn man gründet, passiert es schnell, dass 
man vor einem scheinbar unüberbrückbaren 
Hindernis steht. Dies gilt es zu überwinden. 
Viele Startups haben eine Vision und müssen 
sich die Kraft ihrer Vision bewahren, um in der 
Zukunft stark zu bleiben.
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WILLKOMMEN IM STARTUP ZOO! 

TRETEN SIE EIN UND LASSEN SIE SICH VON 

DER VIELFALT AN EINHÖRNERN, ZEBRAS, 

KÜHEN UND PFERDEN BEGEISTERN. SIE  

ALLE SIND BESONDERS. SIE ALLE SIND 

INTERESSANT. UND ZUSAMMEN BILDEN SIE 

DAS EINZIGARTIGE STARTUP ECO-SYSTEM. 

ES SIND „ALLES VIERBEINER AUS DER  

GATTUNG DES PFERDES“ – SO TOBIAS  

KOLLMANN.

SIE ALLE HABEN EINE BESTIMMTE  

GESINNUNG, DER SIE IN DER UNTER

NEHMENSWELT FOLGEN, DIE SIE  

AUSZEICHNET UND DEFINIERT. 

WAS IHRE MERKMALE UND EIGENSCHAFTEN 

SIND, HABEN WIR VON THE GROW UNTER 

DIE LUPE GENOMMEN! 

Startup Unicorns sind Jungunternehmen, die 
eine Marktbewertung von mehr als 1 Milliar-
de USD haben. Ihre Ziele sind exponentielles 
Wachstum, immense Exits und der Aufbau 
eines unanfechtbaren Monopols in ihrer Unter-
nehmens-Sparte. Die Einhörner fokussieren 
sich besonders auf Quantität und stehen im 
direkten Wettbewerb mit Konkurrenten. Zu-
sammenfassend: Startup Unicorns sind Einzel-
kämpfer, die Profit und Expansion anstreben. 
Sie sind selten – daher auch ihre Bezeichnung 
nach dem strahlenden Fabelwesen - und bei In-
vestoren und Medien beliebt. 

Die sogenannten Startup Zebras sinnen nach 
nachhaltigem Wachstum, nachhaltigem Wohl-
stand und nachhaltiger Wirtschaft. Sie priori-
sieren Kooperation wie auch Co-Kreation mit 
Mitbewerbern und legen großen Wert auf Ge-
meinschaft und Zusammenarbeit.

Sie könnten also nicht unterschiedlicher sein zu 
den Startup Unicorns. 

Auf ihre Art sind die Zebras jedoch genauso 
wertvoll wie die profitfokussierten Einhörner 
– und sie erleben gerade einen sagenhaften 
Aufschwung. Immer mehr Startup präferieren 
diese Art der Gründung und des Unternehmens-
aufbaus - mit dem Ziel einer werteorientierten 
Zukunftswirtschaft.

WEIDENTIER ODER RENNBAHN-SPRINTER: 

STARTUP HORSES UND STARTUP COWS

Nun haben wir die bereits bekannten Gegen-
pole erneut definiert. Wo aber kann man die 
Startup Horses und Startup Cows ansiedeln? 
Die Antwort ist simpel: Genau dazwischen. Die 
Kühe tendieren eher in Richtung ihrer ebenfalls 
schwarz-weißen Kollegen – der Startup Zebras. 
Die Pferde neigen dazu, eher mit einigen Merk-
malen der Startup Unicorns übereinzustimmen. 
Die Grafik verdeutlich das noch mal:

WILLKOMMEN IM STARTUP ZOO! 
DAS KUNTERBUNTE ECO-SYSTEM 

DER JUNGUNTERNEHMEN

STARTUP STORIES [STARTUP ZOO]
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STARTUP HORSES: EINHÖRNER MIT ETWAS 

MEHR WUNSCH NACH KOOPERATION 

Die Pferde unter den Unternehmen zeichnen 
sich durch ein starkes Wachstum aus, was sie 
ähnlich erscheinen lässt wie die Einhörner. Im 
Gegensatz zu diesen sind Startup Horses je-
doch deutlich offener für Kooperationen mit 
anderen Unternehmen. 

Sie sehen Wettbewerber ihres Marktsegments 
damit nicht ausschließlich als Konkurrenz,  
sondern akzeptieren diese Unternehmen. Das 
liegt an ihrem deutlich weiter ausgeprägten 
Netzwerk-Gedanken, der bei den Startup Uni-
corns meist gänzlich fehlt. Bei den Startup 
Horses herrscht mehr gesunde Rivalität als 
„Winner-takes-it-all-Syndrom“. Dadurch wer-
den Mitbewerber eher als gesunder Ansporn zur 
eigenen Weiterentwicklung und Verbesserung 
wahrgenommen. 

Durch diese Herangehensweise findet man die 
Startup Horses primär in sogenannten „Some-
take-it-all-Märkten“.

Für Venture Capital (VC) sind diese Some-ta-
ke-it-all-Märkte äußerst interessant. Investo-
ren können hier ein mögliches Exit-Szenario im 
Geschäftsverkauf oder im Secondary Purchase 
sehen. 

KURZER EINSCHUB: SECONDARY PURCHASE

Secondary Purchase bezeichnet eine Exit-Va-
riante, bei der eine Beteiligungsgesellschaft 
aus einem Unternehmen aussteigt, indem sie 
ihre gesamten Anteile an einem bestimmten 
Unternehmen verkauft. Die Anteile können an 
eine Finanzholdinggesellschaft, an Banken, an 
eine andere Venture-Capital-Gesellschaft oder 
an andere finanziell interessierte Käufer gehen. 

STARTUP COWS: DER HERDENGEDANKE 

STEHT HIER GANZ IM FOKUS

Startup Cows wollen ebenfalls wachsen – je-
doch meist nicht so schnell wie die Startup  
Horses und Unicorns. Die Kühe streben zudem 
keinen so schnellen Exit an wie die Einhörner. 

Das liegt insbesondere an ihrer stärkeren Aus-
richtung hin zu einem mehr oder weniger star-
ken Ownership durch die Gründerinnen und 
Gründer. Diese stehen dem Venture Capital 
zwar offen gegenüber, wollen sich aber für ei-
nen schnellen Exit nicht nach VCs richten. Man 
kann also sagen, dass bei den Startup Cows In-
vestoren eher seltener sind. Die Entwicklung 
der gefleckten Paarhufer ist vielleicht etwas 
langsamer als die der Pferde und Einhörner, 
zielt dafür aber auf nachhaltigeres Wachstum 
und auf eine stabile Rendite ab. Das kann sie 
aufgrund des geringeren Ausfallrisikos für po-
tenzielle Investorinnen und Investoren interes-
sant machen. Die Startup Cows agieren häufig 
in sogenannten Many-take-it-all-Märkten. 

Für Investoren wäre hier ein möglicher Exit ein 
Secondary Purchase, ein Management-Buyout 
(MBO) oder -Buyin (MBI).
Kurzer Einschub: MBO und MBI
MBO: Übernahme interne Manager.
MBI: Übernahme externe Manager.
Beide Optionen bieten im Einzelfall interessan-
te Lösungsalternativen zu einem Verkauf an 
einen industriellen Partner oder einen Kapital-
investor bzw. Finanzinvestor.

SO VIELFÄLTIG UND BUNT UNSERE  

HEUTIGE UNTERNEHMENSWELT

Die Diversität der Startups ist superspannend 
und interessant. Man kann jedoch mit Gewiss-
heit sagen, dass jedes Jungunternehmen auf 
seine Art und Weise besonders und einzigartig 
ist – ob Einhorn, Pferd, Kuh oder Zebra. 

ABER AUFGEPASST – DAS WAR  

ES NOCH NICHT 

Wir haben noch eine kleine Überraschung in 
petto. Denn Paarhufer sind nicht das Einzige, 
was wir in diesem Zoo haben. 

RICHTIG GEHÖRT. ES GIBT NOCH  

EINE STARTUP-SPARTE! 

Klein und unauffällig überleben sie jeden 
Sturm, jedes Beben und jede Erschütterung: 
Die Kakerlaken! 

KAKERLAKEN UND STARTUPS?  

WIE PASST DAS DENN ZUSAMMEN?

Als Kakerlaken Startups bezeichnete Dave 
McClure 2013 - laut Sikander Hauser -„wider-
standsfähige Unternehmen, die weder gla-
mourös noch aufstrebend sind“. Der 500-fache 
Gründer meint damit Überlebenskünstler Start-
ups, die auf nachhaltiges und stetiges Wachs-
tum ausgerichtet sind. Besonders im Zuge von 
Corona mussten zahlreiche Jungunternehmen 
weltweit ihre Kosten senken. Ein Vorteil für 
Startups im „Kakerlakenmodus“- sie wurden 
deutlich schwächer von den Folgen der Pan-
demie getroffen und hatten mit diesen Sen-
kungen und Regressionen westentlich weniger 
Schwierigkeiten. 

WIE DIESE KAKERLAKEN STARTUPS  

ÜBERLEB(T)EN? 

Laut Droplet-Gründer Sikander Hauser gibt es 
eine Überlebens-Checkliste, die jedes Unter-
nehmen dieser Art haben sollte:

	� Ein Plan der Gründerinnen und Gründer – zur 
Erreichung der Unternehmensziele

	�� Zeit – denn je mehr Zeit man sich lässt,  
desto mehr Wissen kann man über poten-
zielle Kunden und den angestrebten Markt 
sammeln

	�� Kommunikation ist das A und O – mit Kun-
den, Partnern, Team, Familie und Freunden

	�� Geschäftsbeziehungen schützen – zum Er
halt des Vertrauens von Investoren, Mitar
beitern und Kunden sollte immer offen kom-
muniziert, unterstützt und geklärt werden 

	� Das Startup am Leben halten – Maßnahmen 
definieren, festlegen und einhalten

Die Führung ist beendet: Vielen Dank für Ihren 

Besuch im Startup Zoo und einen wunder

vollen Tag noch!
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HÖRNER IN DIE HÖHE ODER 
STREIFEN AN DIE MACHT? 

ZEBRAS VS. UNICORNS

STARTUP STORIES [ZEBRAS VS. UNICORNS]

Die heutige Zeit wird beherrscht von mysti-

schen Fabelwesen und trendigen Streifen

trägern: Einhörner und Zebras bevölkern unsere 

Unternehmenswelt.

In den letzten Monaten tauchen immer mehr 

Fragen rund um die Omnipräsenz von Star-

tup Unicorns und die immer größer werdende  

Herde der Startup Zebras auf. 

Die Gegenperspektive zu den wachstumsori-

entierten, durch VC expandierenden Startup 

Unicorns – die sogenannten Zebras – setzen 

auf mehr Nachhaltigkeit, Co-Kreation und Ko-

operation.

Werden in Zukunft das Miteinander und die 

Zusammenarbeit zwischen Startups einen 

Aufschwung erleben?

Werden wir öfter „und“ anstatt „oder“ und 

„mit“ anstatt „gegen“ hören? 

Wird sich der gesellschaftliche Impact gegen 

den millionen- und milliardenschweren Eigen-

profit behaupten können?

Wir erklären euch, was es mit der Thematik 

Zebras vs. Unicorns auf sich hat.  

DIE ZOOLOGISCHE VIELFALT DER STARTUPS

Wer sich im Startup Zoo zurechtfinden möchte, 
braucht zunächst einen kleinen, aber verständ-
lichen Überblick: Was ist denn nun genau ein 
Unicorn und was ein Zebra? 

Und warum genau schreiben wir von Zebras vs. 
Unicorns?

Wenn man es genau nimmt, sind zwar beide 
Paarhufer – sie könnten jedoch nicht unter-
schiedlicher sein. 

UNICORNS

Als Startup Unicorn werden Unternehmen mit 
einer Marktbewertung von mehr als 1 Milliarde 
USD bezeichnet. Dieser Begriff hat sich in den 
2010er-Jahren – insbesondere durch Cowboy 
Ventures-Gründerin Aileen Lee im Jahr 2013 – 
etabliert. Da zu Beginn dieser Begriffsdefiniti-
on nur sehr wenige Startups zu diesen Überflie-
gern zählten, wurden sie nach diesen äußerst 
seltenen Fabelwesen benannt. Als etwas ganz 
Besonderes eben. 

Mit den Jahren tauchten jedoch mehr und mehr 
Einhörner auf. So konnten im ersten Halbjahr

2021 laut CBInsights bereits über 220 neue 
Startup Unicorns verzeichnet werden. 

In den Medien und bei Investoren sind die Ein-
hörner besonders durch ihre herausragenden 
Exits und die phänomenalen Reichweiten be-
liebt. 

VS. ZEBRAS

Startup Zebras setzen ihre Prioritäten nicht 
im eigenen Profit und der rasanten Expansion. 
Für Zebras steht – wie auch in der Natur – der 
Herdengedanke über allem. Die Vision einer 
Welt, in der Startups miteinander arbeiten – in 
Kooperation und Co-Kreation – ist hier ein pri-
märer Beweggrund. Nachhaltiges, organisches 
Wachstum und soziale sowie ökologische Zie-
le treiben diese Startups und ihre Gründer und 
Gründerinnen an. 

Den Begriff riefen 2017 Astrid Scholz, Mara Ze-
peda, Jennifer Brandel und Aniyia Williams in 
ihrem Artikel „Zebras Fix What Unicorns Break“ 
ins Leben. Der Artikel der 4 Zebras Unite Grün-
derinnen kritisierte die Top-oder-Flop-Kultur 
von Startups sowie die Priorisierungen von VC-
Firmen und kann als Aufmarsch der Zebra-Be-
wegung gesehen werden. 

ZEBRAS – NUR MODEERSCHEINUNG ODER 

ZUKUNFTSMUSIK?

Zebras haben definitiv eine große Chance. Sie 
haben das Potenzial, den Mittelstand von mor-
gen zu prägen – bzw. der Mittelstand von mor-
gen zu werden. Die mittlerweile globalen Auf-
schwung gewinnende Bewegung der Startup 
Zebras überzeugt hierzulande Gründer:innen, 
Unternehmer:innen und Co. 

Wieso? Ganz einfach: Weil sie im genauen Ge-
gensatz zur aktuellen Startup Kultur stehen. 
Auch hier treffen wir wieder auf den Gegenpol: 
Zebras vs. Unicorns. 

Ihr Gedanke, Qualität über Quantität zu stellen, 
den Fokus auf nachhaltiges Wachstum anstatt 
schnelle Exits zu legen und gemeinsam voran-
zukommen, gewinnt zunehmend an Zustim-
mung – ja sogar an Begeisterung. Fortschrittli-
ches Denken liegt für die Zebras – im Gegensatz 
zu den Einhörnern – in der werteorientierten 
Zukunftswirtschaft. Nicht im profitorientier-
ten Wachstum.
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WIR HABEN DIE KERNWERTE  

DER ZEBRAS ZUSAMMENGEFASST:

	� Qualität ist Priorität
	� Aufbau statt Disruption
	� Innovationskraft – abgesehen von technischer  

Innovation
	� Kein Monopoldenken! Hier zählen Zusammenarbeit  

und Gemeinschaft 
	� Keine Steuerung von externen Kapitalgebern 

Auch die Zebras Unite Gründerinnen Astrid Scholz, Mara Ze-
peda, Jennifer Brandel und Aniyia Williams treffen bei einem 
großen Problem den Nagel auf den Kopf: Zebra-Unterneh-
men verfügen über eine unvergleichliche Ausdauer und Kapi-
taleffizienz, solange die Bedingungen ihr Überleben ermög-
lichen.“ (Original: „Zebra companies are built with peerless 
stamina and capital efficiency, as long as conditions allow 
them to survive.“) 

Was müsste also gegeben sein, damit die Zebras langfristig 
eine Chance haben und besser gefördert werden? 
 
HOW TO GROW A ZEBRA – ODER AUCH:  

WIE BEKOMMEN WIR MEHR ZEBRAS?

Dafür ist laut der Gründerszene ein Punkt essenziell: Diver-
sität. Das Startup-Ökosystem - Staat, LPs (Kapitalbesitzer 
hinter den VCs) und die eigentlichen VCs - müssen hinsicht-
lich der Art von Firmen, die sie unterstützen offener und 
aufgeschlossener werden. Wenn sie sich auf die vielfältigen 
Startup Möglichkeiten konzentrieren und nicht nur auf die 
Unicorn-Kultur, so haben auch die nachhaltigen und forcier-
ten Zebras eine Chance zu wachsen und ihren Platz in der 
Unternehmenswelt zu finden.  

ZEBRAS VS. UNICORNS – WAS BIST DU?

Die Frage rund um Zebras vs. Unicorns hat dich neugierig 
gemacht, dich aufhorchen lassen? Du überlegst die ganze 
Zeit, was denn nun zu DIR und DEINEM STARTUP passt, wo 
DU eingeordnet werden kannst? Dann stell dir doch einfach 
noch mal diese wenigen Fragen:

	� Ich bin a) nur mit dem Sieg und dem  
ersten Platz zufrieden oder b) kooperativ 
und arbeite lieber im Team mit  
Gleichgesinnten

	� Ich strebe a) nach schnellem Erfolg und 
Profit oder b) nach der  
Verwirklichung von Ideen und  
gesellschaftlichem Impact 

	� �Ich will a) meine Konkurrenz in 
den Schatten stellen oder b) einen 
bestmöglichen und nachhaltigen 
Einfluss auf die  
Gesellschaft haben. 

AKTUELLE ZEBRAS IN DEUTSCHLAND

	� �Tomorrow, nachhaltigeres Banking, Hamburg
	� �Folkdays, fair hergestellte Kleidung, Accessoires und 

Einrichtungsgegenstände, Berlin
	� �OroraTech, satellitengestütztes System zur globalen 

und automatisierten Waldbrandbekämpfung, München
	� �Phelas GmbH, Flüssigluft-Stromspeicher, Gilching
	� Lemonaid Beverages GmbH, Getränkehersteller, Hamburg

AKTUELLE TOP 10 „BIG PLAYER“ BEI DEN  

UNICORNS IN DEUTSCHLAND

	� �Celonis, Process Mining Plattform, München
	� �N26, Onlinebank, Berlin
	� �Personio, HR-Software, München
	� �Mambu, Fin-Tech, Berlin
	� Trade Republik, Trading-App, Berlin
	� �FlixMobility, Busreisen-Anbieter, München
	� �Gorillas, Lieferdienst, Berlin
	� �Contentful, Content-Management-System, Berlin
	� �Wefox Group, Versicherungs-Lösung, Berlin
	� �Flink, 10-Minuten-Lieferdienst, Berlin

GEMEINSAM GEHT MEHR: ZEBRAS MIT UNICORNS

Wenn wir an die Zukunft von Unicorns und Zebras denken, 
sollten wir uns eines im Kopf behalten: Nicht umsonst sind 
Einhörner Fabelwesen und Zebras existieren in der realen 
Welt. Wir in Deutschland – so Tobias Kollmann – brauchen 
beides. Eine goldene Mitte zwischen den wachstumsorien-
tierten Unicorns, die mit VC durch die Decke gehen und den 
Zebras, die nachhaltig und aus eigener Kraft heraus 
– nicht kapital-orientiert – zum nächsten Mit-
telstand heranwachsen wollen.
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STARTUP STORIES [PODCASTS FÜR GRÜNDER:INNEN, 
INVESTOR:INNEN & BUSINESS ANGELS]

PODCASTS FÜR GRÜNDER:INNEN, 
BUSINESS ANGELS UND 

INVESTOR:INNEN

SCHON LANGE WERDEN PODCASTS IMMER 

BELIEBTER. KEIN WUNDER, KANN MAN SIE 

DOCH EINFACH AUF DEM WEG ZUR ARBEIT, 

BEIM AUFRÄUMEN ODER SPAZIEREN GEHEN 

HÖREN. DAS BESTE? IM GEGENSATZ ZU EIN-

FACHER MUSIK KANN DER ZUHÖRER EINES 

PODCASTS VIEL LERNEN. NEUE BLICKWIN-

KEL, SPANNENDE DISKUSSIONEN ODER 

NACHRICHTEN AUS ALLER WELT – DEM HÖ-

REN SIND KEINE GRENZEN MEHR GESETZT. 

AUCH COMEDY, KRIMINALFÄLLE UND ANDE-

RE UNTERHALTUNGS-PODCASTS FINDEN IM-

MER MEHR FANS. 

SPEZIELL FÜR GRÜNDER:INNEN GIBT ES 

EINIGE SPANNENDE FORMATE. WIR HABEN 

SIE GESAMMELT UND EIN KLEINES BEST-OF 

DER DEUTSCHEN PODCASTS FÜR ENTRE-

PRENEUR:INNEN, INVESTOR:INNEN UND 

BUSINESS ANGELS ZUSAMMENGESTELLT. 

DER THE GROW PODCAST – SPANNEND, IN-

FORMATIV UND ABWECHSLUNGSREICH

Natürlich packen wir auf Platz 1 unseren haus-
eigenen Podcast – denn der weckt das Interesse 
aller obengenannter Berufsgruppen. 

Wir interviewen Herzblut-Unternehmer:innen, 
Startup Gründer:innen und Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik. 
Dabei kratzen wir nicht nur ein bisschen an 
der Oberfläche sondern gehen ins Detail. THE 
GROW Podcaster Jürgen Zwickel nimmt für uns 
Expert:innen & Unternehmer:innen unter die 
Lupe und befragt unsere Gäste zu Themen rund 
um Innovation, Unternehmertum, zukünftige 
Trends und Startups.

Zu den bisherigen Gästen zählen unter anderem 
Unternehmer und Investor Jochen Schweizer, 
WHU Professorin Dr. Nadine Kammerlander, 
Autorin und Investorin Katja Ruhnke, Gründer 
Mario Fürst, Unternehmerin Vanessa Weber, 
Unternehmerin Susanne Hahn, die Ökovation 
Ventures Beiratsmitglieder Katja Suding & Prof. 
Dr. Tobais Kollmann und viele weitere.

GENIALE PODCASTS FÜR GRÜNDER:INNEN 

UND ENTREPRENEUR:INNEN

Egal ob Business-Tipps, motivierende Erfolgs-
Stories oder die täglichen Herausforderungen. 
Für Gründer:innen gibt es immer viel zu lernen. 
Über die Erfahrungen von anderen zu hören, 
hilft ungemein, eigene Fehler zu vermeiden 
oder etwas aus ihnen zu lernen.
Unsere TOP 6:

GRÜNDERFREUNDE – DEIN PODCAST  

RUND UMS GRÜNDERUNIVERSUM

Der Gründerfreunde-Podcast liefert zahlreiche 
Einblicke hinter die Fassaden von coolen Start-
ups und frisch gegründeten Unternehmen. Die 
Hörer:innen bekommen wertvolles Know-how 
und eindrucksvolle Insights von erfahrenen 
Gründer:innen und Macher:innen der Startup-
Welt!

DER DEUTSCHE STARTUPS  

PODCAST “STARTUP-INSIDER”

Im Podcast “Startup-Insider” – moderiert von 
Sven Schmidt & Alexander Hüsing werden die 
wichtigsten Startup- und Digital-News aus 
Deutschland besprochen – offen, schonungslos 
und ungefiltert. 

MACHEN! 

Michael Asshauer – Gründer von Familonet – 
verrät im Podcast Machen! jungen Gründer:in-
nen und all denjenigen, die es noch werden wol-
len Tipps, Tricks & Hacks rund um Themen wie 
Recruiting, Management & Marketing. Zudem 
warten in diesem Podcast spannende Inter-
views mit großen Namen und Leadern der 
deutschen Unternehmenswelt auf 
neugierige Hörer:innen.

JUNGUNTERNEHMER PODCAST

Im Jungunternehmer Podcast treffen Hörerin-
nen und Hörer auf junge Gründer:innen, die ih-
ren Traum in Realität und ihr Business in Erfolg 
verwandelt haben. Wie sie das geschafft haben 
und auf welche Herausforderungen und Tricks 
sie gestoßen sind, erzählen sie in spannenden 
Interviews. Der Podcast liefert zudem hochin-
teressante Konzepte zum Erreichen und Ska-
lieren von Product Market Fit. Ideal für frisch 
gebackenen Unternehmer:innen.

COSMO START-UP! – ARD

Auch die öffentlich-rechtlichen mischen mit: 
Moderatorin Giusi Valentini spricht im COSMO 
Start-up! Podcast mit beeindruckenden Grün-
der:innen erfolgreicher Startups. Diese geben 
ihre Gründungsgeschichten und -erfahrungen 
weiter, erzählen von ihrem Business und the-
matisieren alles rund um die Welt des jungen 
Unternehmertums



HIDDEN CHAMPIONS – PROFIT.DE

Einfach, ehrlich und enorm spannend! 
Im Hidden Champion Podcast interviewt Pod-
casterin Celina Latusek Startups, die bislang 
noch unter dem Radar der Medien und Öffent-
lichkeit geblieben sind. Junge Unternehmen und 
ihre interessanten Gründer:innen stehen hier 
auf dem Plan: von E-Mobilität über AI bis hin zu 
Fintech werden die „zukünftigen Einhörner der 
Startup Szene“ unter die Lupe genommen.

EIN PODCAST SPEZIELL FÜR 
GRÜNDERINNEN? DA SIND WIR DABEI!

EQUALIZER - PODCAST VON UND FÜR  

GRÜNDERINNEN

Hier dreht sich alles rund um Unternehmer 
INNEN.

	� Wie können mehr Frauen dafür begeistert 
werden, Startups zu gründen? 

	� Wie erreichen wir mehr 
Unterstützung von Gründerinnen 
durch Venture Capital? 

Mit diesen und weiteren unglaublich spannen-
den Fragen beschäftigt sich der Podcast EQUA-
LIZER von Marlis Jahnke und Heidrun Twesten. 
Ein Muss für Gründerinnen, Entrepreneurinnen 
und Investorinnen!

NEBENBERUFLICH GRÜNDER:IN? AUCH  

HIER HABEN WIR EINEN COOLEN  

PODCAST IN PETTO!

Der Sidepreneur Podcast beschäftigt sich mit 
Themen, die insbesondere für nebenberufliche 
Gründer:innen von Bedeutung sind. Der Pod-
cast liefert den Zuhörer:innen wertvolle Tricks 
und Strategien, Inspiration und Motivation – 
beispielsweise für die Bereiche Social Media, 
Marketing und Vertrieb. Zudem geben Grün-
der:innen in interessanten Interviews offene 
Einblicke in unterschiedlichste Gründungsge-
schichten. 

Die Podcaster behandeln Themen vom Start der 
Selbstständigkeit bis hin zur Skalierung und 
zum Wachstum eines Unternehmens. 

ANGELS AUFGEPASST: HIER KOMMEN DIE 

PODCASTS FÜR INVESTOR:INNEN

Natürlich haben wir uns auch für Business An-
gels und Investor:innen auf die Suche nach fes-
selnden Podcasts gemacht, die jede Autofahrt 
oder Wartezeit in ein informationsgeladenes 
Event verwandeln.

ANGELS OF DEUTSCHLAND

Auf den Spuren von Startup-Gründer, Investor, 
Autor und Mentor Christoph Räthke: Er will In-
vestor:innen und all denen, die es gerne werden 
würden, das Know How und die Leidenschaft 
vermitteln, die es braucht, um wirklich erfolg-
reich in neue, zukunftsweisende Technologie-
unternehmen zu investieren.

BUSINESS ANGEL TALK MIT DAVID RHOTERT

Der CEO von Companisto spricht in diesem Pod-
cast mit Business Angels, Investor:innen und 
Gründer:innen über Investments in Startups 
– und alles was dazu gehört. Thematisiert wer-
den dabei Erfahrungen, die Motivation hinter 
den Invests und natürlich die Bereiche, in die 
investiert wird.

HERCAREER – VON DER UNTERNEHMERIN 

ZUR INVESTORIN

Dieser Podcast richtet sich speziell an Unter-
nehmerinnen und Investorinnen. Er beleuchtet 
Themen rund um die Welt des Female Business.
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STARTUP STORIES [BÜENE]

BÜENE IST DIE ERSTE INTERAKTIVE LIVE-

STREAMINGPLATTFORM FÜR DIE  

CREATOR ECONOMY AUF DER CREATOR 

ONLINE EVENTS, KURSE, UND MONATLICHE 

MITGLIEDSCHAFTEN ANBIETEN KÖNNEN 

UND WO EIN DIREKTER UND PERSÖNLICHER 

AUSTAUSCH ZWISCHEN MENSCHEN PER 

LIVESTREAM STATTFINDET.

WIR HABEN MIT GRÜNDER DENNIS WALTON 

ÜBER SEIN INNOVATIVES STARTUP GESPRO-

CHEN, DAS UNSEREN THE GROW CHAIRMEN 

PITCH GEWONNEN HAT. 

WIE BIST DU DAZU GEKOMMEN, EIN 

STARTUP ZU GRÜNDEN? WAS WAR DER 

AUSSCHLAGGEBENDE IMPULS?

Ich würde sagen mein Charakter war der Im-
puls. Ich war schon immer ein Entrepreneur, ein 
Unternehmer. So habe ich seit je her gearbeitet. 
Da war es nur logisch, dass ich irgendwann auch 
gründen würde. Dann kam die richtige Idee zum 
passenden Zeitpunkt und schon war es so weit. 

Natürlich hatte ich am Anfang – es ist ja eben 
ein sehr großer Schritt, ein riesiges Projekt – 
etwas gesunde Skepsis. Durch den großen Zu-
spruch, den ich von Freunden und Bekannten 
erhalten habe, ist diese jedoch schnell ver-
schwunden und dem nötigen Mut und Selbst-
bewusstsein gewichen. 

HAST DU DICH SCHON LANGE FÜR DAS 

THEMA LIVESTREAMING INTERESSIERT 

ODER WIE BIST DU MIT DEM THEMA IN 

VERBINDUNG GEKOMMEN?

Ich habe mich schon immer dafür interessiert, 

Menschen zusammenzubringen und das Beste 
aus ihnen rauszuholen. Am Anfang meiner Kar-
riere war ich sogar selbst Coach. Ursprünglich 
wollte ich nämlich Professor werden.
Daraus wurde nichts, als Quereinsteiger bin ich 
dann in die Startup-Szene gerutscht. Und was 
soll ich sagen: ich bin geblieben und habe mein 
eigenes Startup gegründet um genau das zu er-
möglichen, Menschen zusammenzubringen.

Livestreaming fasziniert mich insofern, dass es 
mir die Technologie liefert, diese Vision umzu-
setzen.

WAS BEDEUTET FÜR DICH INNOVATION? 

WO SIEHST DU NOCH POTENZIALE?

Innovation bedeutet für mich etwas besser zu 
machen, als es davor war. Geht nicht, gibt’s 
nicht. Wenn ich höre, „dass wir das schon im-
mer so gemacht haben,“ reagiere ich allergisch.

Potenziale sehe ich viele. In Deutschland bei-
spielsweise bei der Bürokratisierung und Digi-
talisierung. 

Die Startup-Szene ist hier der richtige Anker-
punkt und bietet einen super Blick auf Digitali-
sierung, Innovation und das, was alles möglich 
ist.

WAS TREIBT DICH NEBEN DEINEM 

STARTUP - ALSO PRIVAT - AN?

Ich interessiere mich für philosophische und 
spirituelle Themen, für den Sinn und das Wa-
rum. Ich bin angetrieben vom Leben, von der 
Kreativität und Spontaneität. Jeden Tag möch-
te ich mich ein Stück weiterentwickeln. 

Wer bin ich?

Wie können wir die Welt mit unserem 

Talent helfen? 

Wie können wir etwas in der Welt bewirken?

Diese Fragen beschäftigen mich.

Musik inspiriert mich außerdem, mit ihr bin ich 
aufgewachsen. Ich spiele zwar kein Instrument, 
kann mich aber in der Musik vollkommen fal-
len lassen. Gitarre oder Klavier würde ich gerne 
können - oder Musik-Produktion.

WAS IST EURE VISION BEI BÜENE?

Die Vision von büene ist, dass man irgendwann 
im Fernsehen büene schaut, so wie man heute 
ARD oder Netflix schaut.

WAS IST EUER PLAN FÜR 2022?

Ein paar Sachen, die ich 2022 gerne realisieren 
würde:
1.	� Live-Gang – büene endlich an den  

Menschen bringen und voll durchstarten

2.	� Proof of Concept – zeigen, dass büene  

ein riesiges Potenzial hat

3.	 Erstklassige User Zahlen erreichen

4.	 Den richtigen Investor finden

WO WOLLT IHR IN EINEM JAHR, IN 

5 JAHREN UND IN 10 JAHREN STEHEN?

In 2 Jahren wollen wir bereits ein rasantes, ex-
ponentielles User Wachstum erzielt haben. In 5 
bis 10 Jahren ist unser Ziel, den IPO zu schaffen 
und an die Börse zu gehen.

„Wir wollen das Netflix für User Generated 

Content werden.“

AB AUF DIE 
INTERAKTIVE BÜENE 

SO GENIAL IST LIVESTREAMING

GEWINNER
CHAIRMEN PITCH
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WAS MACHT BÜENE SO BESONDERS, 

SO ATTRAKTIV FÜR POTENZIELLE KUNDEN?

Wir bieten Content Creator ein besseres Fea-
ture Set an als die Konkurrenz sowie eine erst-
klassige User Experience. Auf büene steht der 
Creator im Fokus, bei uns kann er auf direkte 
Art Geld verdienen, und zwar von Tag eins. Un-
ser Brand ist modern und so auch der gesamte 
Look. Man findet auf büene zahlreiche unter-
schiedliche Themenbereiche:

- Musik & Entertainment
- Yoga & Meditation
- Kochen, Handwerk & Heim
- Literatur, Kunst & Geografie
- Business & Tech
- Coaching & Mentoring
- Meet & Greet
- Fashion & Shopping

Dazu haben wir büene TV – unser eigenes digi-
tales Fernsehprogramm – wo wir unsere besten 
Creator promoten und kostenlose Events aus-
strahlen. Musik wird ein wesentlicher Fokus von 
büene sein denn die Liebe zur Musik ist was uns 
alle eint.

WELCHE 3 TIPPS WÜRDEST DU JUNGEN 

GRÜNDER:INNEN GEBEN?

1.	� Mach dir einen genauen Plan – vor allem, 
wie du dein Geld (schnellstmöglich) verdie-
nen willst

2.	� Hol dir so viel Feedback aus deinem Fami-
lien-, Freundes-, und Bekanntenkreis, wie 
möglich, denn Feedback ist das A und O

3.	� Filter das, was du gesagt bekommst und 
glaub an deine Idee & Vision

WAS HAT DICH ALS GRÜNDER ZUM UMDEN-

KEN, NACHDENKEN UND HANDELN BEWEGT?

An sich jedes Feedback, das mich ermutigt hat, 
weiterzumachen, mehr zu machen und immer 
besser zu werden. Es gibt wertendes und qua-
lifizierendes Feedback. Das qualifizierende war 
für mich schon immer wesentlich wichtiger, 
dann darauf kann man bauen. Diese Art von 
Rückmeldung kann als Basis für Verbesserun-
gen dienen und bringt Gründer:innen in ihrem 
Schaffen weiter. 

HAST DU EINEN SCHLUSSGEDANKEN FÜR 

ALLE, DIE SICH NOCH NICHT GETRAUT 

HABEN, ABER SO GERNE GRÜNDEN WÜRDEN 

WOLLEN?

Wenn du den Gedanken, den Wunsch zu Grün-
den hast, dann TU ES. Wenn sich der passende 
Zeitpunkt und die richtige Idee bieten, dann sei 
mutig und geh den Schritt.

WAS DENKST DU ÜBER THE GROW?

Mir gefällt, dass THE GROW eine solch große 
Community und Wertegemenischaft ist. Das 
Thema Community ist ja auch bei büene zen-
tral. Der Austausch untereinander, das Netz-
werken und die Verbindung von Menschen. Ge-
meinschaft ist das A und O. Ich bin wirklich sehr 
gespannt auf die Zukunft von THE GROW, auf 
alles was noch so passieren wird! 

Beim THE GROW Chairmen Pitch war ich aufge-
regt und natürlich sehr neugierig. Die Professio-
nalität und die „bayerische“ Entspanntheit der 
beiden Chairmen Bernhard Schindler und Gerold 
Wolfarth hat die Aufregung jedoch schnell ver-
trieben. Am Schluss - nach all den spannenden 
Präsentationen – durfte ich mich dann auch 
noch sehr darüber freuen, das büene gewonnen 
hat. Einfach klasse, danke nochmal dafür!

 „WIR WOLLEN DAS NETFLIX FÜR 
 USER GENERATED CONTENT WERDEN.“ 

Dennis Walton, Gründer von buene

39



40

AUSSTRAHLUNGS-TERMINE / JEWEILS UM 20:15 

NEW: [SECRET INVESTORS]

NEW: SECRET INVESTORS 
DAS NEUE TV FORMAT BY THE GROW

THE GROW TV 1.0

AUSSTRAHLUNGS-TERMINE / JEWEILS UM 20:15 

GRÜNE STARTUPS FÜR UNSERE ZUKUNFT 
Die nachhaltigsten Startups pitchen vor einer Jury und den  
geheimnisvollen „Secret Investors“ und müssen sich deren 
Feedback und Fragen stellen.

Sie erhoffen sich am Ende einer Staffel ein oder mehrere Invest-
ments. Bis zum Finale werden sie von Experten und Mentoren 
begleitet und haben zudem die Chance, Unterstützer im Live-
Publikum zu finden.

06.05.2022 20.05.2022 03.06.2022 
FOLGE 1 FOLGE 2 FOLGE 3 
06.05.2022 20.05.2022 03.06.2022 
FOLGE 1 FOLGE 2 FOLGE 3 



41

L E T ’ S  G R OW  TO G E T H E R .
EINE PRODUKTION DER THE GROW MEDIA TV

FREUEN SIE SICH AUF DIESE & WEITERE 
PROMINENTE GESICHTER IN DER SHOW!

AUS ÜBER 
1.000 STARTUP-
BEWERBUNGEN 

WURDEN DIE BESTEN 
8 AUSGEWÄHLT! 
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INVESTMENT [INVESTMENT CLUB]

DAS INNOVATIVSTE UNTERNEHMERNETZWERK
DER DACH REGION

WARUM GIBT ES UNS?
ABWANDERUNG DER INNOVATIVSTEN UNTERNEHMEN

Wir verlieren seit Jahren unsere besten Ideen in die USA und  
China. Dadurch verlieren wir unsere Wettbewerbsfähigkeit.

Um die besten Startup Ideen nachhaltig zu fördern und 
selbst daran zu partizipieren, haben wir den THE GROW IN-
VESTMENT CLUB gegründet.

Top Unternehmen des Mittelstands investieren in den inten-
siv von erfahrenen Unternehmer*innen begleiteten Ökova-
tion Ventures Fonds.
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WIR STÄRKEN INNOVATIONEN!

DIE ABWANDERUNG NACH  
CHINA UND DIE USA MUSS GESTOPPT 

UND DER DACH RAUM WIEDER 
GESTÄRKT WERDEN!

NETZWERK

FINANCE & CONTROLLING

INVESTITION

COACHING

MENTORING

SUPPORT IN 
SALES & 
MARKETING

Um die besten Startup Ideen nachhaltig zu fördern und 
selbst daran zu partizipieren, haben wir den THE GROW  
INVESTMENT CLUB gegründet.

Top Unternehmen des Mittelstands investieren in den  
intensiv von erfahrenen Unternehmer*innen begleiteten 
Ökovation Ventures Fonds.

UND FÖRDERN DIESE AUCH, DURCH UNSERE INVESTITIONEN, 
COACHINGS UND AKTIVEM SUPPORT
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INVESTMENT [KATJA SUDING]

VON DER POLITIK ZU STARTUP 
INVESTMENTS 

INTERVIEW MIT KATJA SUDING

WIR HABEN MIT KATJA SUDING UNTER 

ANDEREM ÜBER IHREN BEEINDRUCKENDEN 

POLITISCHEN WERDEGANG, DEN ÖKOVATION 

VENTURES MITTELSTANDS-FONDS UND DAS 

GROSSE THEMA INNOVATION GESPROCHEN. 

WARUM HATTEN SIE SICH ENTSCHLOSSEN, 

IN DIE POLITIK ZU GEHEN?

Ich war schon als Jugendliche eine freiheitslie-
bende Person. Ich habe oft nicht verstanden, 
warum sich Politik in Dinge einmischt, von 
denen sie nichts versteht und da unnötig regu-
liert. Man muss Menschen und Unternehmen 
mehr zutrauen, selbst die richtigen Entschei-
dungen zu treffen.

Stattdessen sollte Politik die Rahmenbedin-
gungen schaffen, damit Menschen ihrer Ver-
antwortung selbst gerecht werden. Zum Bei-
spiel durch gute Bildung.

Genau da wollte ich mich engagieren und habe 
so den Weg – meinen Weg – zu den Freien  
Demokraten gefunden.

WAS WAR BISHER IHR GRÖSSTER  

BERUFLICHER ERFOLG?

Ich habe elf Jahre lang im Parlament eine Op-
positionsrolle innegehabt. Da ist es gar nicht 
so einfach zu gestalten. In dieser Zeit habe ich 
zwei,Verfassungsänderungen mitgestaltet. 

In Hamburg ging es um die Verankerung der 
Schuldenbremse in der Landesverfassung. Zu-
sammen mit SPD und Grünen haben wir damit 
jede Menge erreicht: Chancen für unsere Kinder 
und Enkelkinder – ohne immense Schuldenberge, 
die einschränken und ihre Zukunft beeinflussen. 
In meiner letzten Legislaturperiode habe ich an 

einer Grundgesetzänderung gearbeitet, die den 
Bildungsföderalismus betrifft. Wir haben eine 
Öffnung erreicht, die moderne Bildung, vor al-
lem auch digitale Bildung, erleichtert.

Die Corona-Pandemie hat schonungslos offen-
gelegt, wie groß unsere Defizite auf dem Gebiet 
sind. 

WELCHE SITUATION IHRER KARRIERE  

IST IHNEN BESONDERS IM GEDÄCHTNIS  

GEBLIEBEN?

Meine Jahre in der Politik waren allesamt sehr 
intensiv mit unzähligen besonderen Momen-
ten. Einer der Schönsten war mein erster Wahl-
sieg 2011, als wir – entgegen allen Vorhersagen 
– zurück in die Bürgerschaft kamen. 

2015 haben wir diesen Erfolg wiederholt, und 
das bei einer noch schlechteren Ausgangssitu-
ation. 

In meinem Buch „Reißleine: Wie ich mich selbst 
verlor – und wiederfand“, das Ende März er-
scheinen wird, spreche ich darüber, wie ich zu 
Politik kam, was ich in diesen elf Jahren erlebt 
habe, wie ich damit umgegangen bin und war-
um ich ausgestiegen bin.  Es ist ein sehr persön-
liches Buch.

WAS WAR IM BERUFLICHEN UMFELD DER 

POLITIK GANZ ANDERS ALS ERWARTET?

Ich hatte zuerst keine klaren Vorstellungen. 
Anfang 2011 wurde ich durch vorgezogene Neu-
wahlen plötzlich zur Spitzenkandidatin. Von 
einem Moment auf den anderen so sehr in der  
Öffentlichkeit zu stehen, der permanente 
Druck, sich öffentlich zu erklären und kom-
mentiert zu werden – daran musste ich mich 

gewöhnen. Einerseits ist es gut und wichtig, 
medial präsent zu sein und gehört zu werden. 
Für mich als Mensch war das aber nicht immer 
angenehm. 

WOFÜR BRENNEN SIE NEBEN IHREM JOB? 

Ich war schon immer und werde auch immer ein 
politischer Mensch bleiben – auch wenn ich kei-
ne aktive Politikerin mehr bin. Gerne möchte ich 
mich weiterhin einbringen. Themen wie Female 
Empowerment, Bildung, Innovation & Gründer-
kultur liegen mir sehr am Herzen. Im Moment 
bin ich dabei auszuloten, wie ich mich in diesen 
Bereichen am besten einsetzen kann. 

WAS BEDEUTET FÜR SIE INNOVATION?

Gründungen bringen Dynamik in eine Wirt-
schaft. Sie werden von Innovationen angetrie-
ben und bringen weitere Innovationen hervor. 
Sie üben Druck auf etablierte Unternehmen aus 
und fördern so den Wettbewerb um die besten 
Geschäftsmodelle, die besten Produkte und 
die besten Dienstleistungen. Sie zwingen diese 
Unternehmen, innovativ zu bleiben, sich stän-
dig anzupassen und sich nicht auf dem Erfolg 
früherer Tage auszuruhen. 

Gründungen stärken die soziale Durchlässigkeit 
einer Marktwirtschaft. Neben bester Bildung 
eröffnet vor allem die Gründung eines Unter-
nehmens Chancen zum sozialen Aufstieg und 
ermöglicht Wohlstand und gesellschaftliche 
Anerkennung. 
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Und: Neue Unternehmen schaffen neue Ar-
beitsplätze. Wenn wir über Gründerkultur 
sprechen, dann reden wir also über nichts Ge-
ringeres als über die Zukunft unseres Landes. 
Deutschland hat die Krisen und Herausforde-
rungen der letzten Jahre auch deshalb so gut 
überstanden, weil unsere wirtschaftliche Basis 
stark ausdifferenziert ist. Neben Konzernen ist 
es vor allem der Mittelstand der für Stabilität, 
Beschäftigung und natürlich Innovation sorgt. 

Deutschland ist eine innovationsbasierte und 
rohstoffarme Volkswirtschaft. Gerade hier 
sind Unternehmensgründungen überlebens-
notwendig. Ohne neue Ideen, neue Geschäfts-
modelle, neue Produkte und Dienstleistungen 
können wir langfristig weder unsere internatio-
nale Wettbewerbsfähigkeit noch unser Wohl-
standsniveau halten.

Für all das brauchen wir kontinuierlich Men-
schen, die Lust haben, ein Unternehmen zu 
gründen, Mut haben, Risiken einzugehen und 
sich von Bedenkenträgern nicht von Ihrem Weg 
abbringen lassen.

WARUM HABEN SIE SICH ENTSCHIEDEN,  

DEM BEIRAT DES ÖKOVATION VENTURES 

FONDS BEIZUTRETEN? 

Die Anfrage hat mich unglaublich gefreut!  
Am Ökovation Ventures Fonds finde ich so 
grandios, dass eine Verbindung von starken 
mittelständischen Unternehmen und neuen 
innovativen Startups geschaffen wird. Beide 
brauchen einander.

Die Kombination von unterschiedlichem Wis-
sen und von Erfahrungen verschiedenster Men-
schen ist äußerst wertvoll.

Mir ist es eine Ehre, mit den spannenden Per-
sönlichkeiten im Ökovation Ventures Fonds 
zusammenzuarbeiten. Ich freue mich darauf, 
Unternehmen kennenzulernen und meine Per-
spektive, die ja auch stark durch die Jahre in der 
Politik geprägt ist, einzubringen. 

HAT SIE EIN STARTUP IN LETZTER ZEIT  

BESONDERS BEGEISTERT? 

Ich finde so viele toll! Ich habe in letzter Zeit 
ein paar Fintechs besser kennengelernt. Aber 
auch einige Gründungen aus dem Bereich Social 
Entrepreneuship haben mich sehr beeindruckt. 
Es muss ja nicht immer um hohe Renditen und 
wahnsinniges Wachstum gehen. 

WELCHEN TIPP WÜRDEN SIE GRÜNDER:IN-

NEN MITGEBEN? WORAUF WÜRDEN SIE BEI 

INVESTMENTS BESONDERS ACHTEN?

Gründer:innen müssen mich mit ihrer Idee be-
geistern und überzeugen – dafür sollte sie wirk-
lich durchdacht sein. 

Wichtig neben den Gründer:innen ist aber auch 
das Team, das die Idee umsetzen soll. Beides 
muss zusammenpassen. Nur dann kann eine 
hervorragende Idee auch wirklich auf den Weg 
gebracht und können Hürden gemeistert wer-
den. Mit dem Team steht und fällt das Ganze. 
Die Köpfe hinter dem Startup sind für mich ent-
scheidend. 

WIE SCHÄTZEN SIE DIE POLITISCHEN  

RAHMENBEDINGUNGEN  

FÜR GRÜNDER:INNEN EIN?

Meines Erachtens muss bei den Finanzierungs-
möglichkeiten für Gründer nachgebessert wer-
den – das bringt die neue Bundesregierung nun 
auf den Weg. Finanzminister Christian Linder 
geht hier gut voran. 

Für Startups sind außerdem Mitarbeiterbetei-
ligungsprogramme sehr wichtig, um im inter-
nationalen Wettbewerb gut qualifizierte Fach-
kräfte zu gewinnen. Die Besteuerung sollte 
erst bei der Veräußerung einsetzen und der von 
Unternehmensbeteiligungen entsprechen. Und 
es braucht eine eigene Anteilsklasse für Mitar-
beiterkapitalbeteiligungen, um den teuren und 
administrativ aufwendigen Prozess der Über-
tragung von GmbH-Anteilen zu vereinfachen.

Insgesamt müssen wir die Gründerkultur in 
Deutschland weiter stärken. Der Makel des 
Scheiterns muss verschwinden. Junge Men-
schen – potenzielle Gründer:innen – müssen 
auch mal scheitern dürfen, ohne stigmatisiert 
zu werden. Sie sollten durch die Gesellschaft er-
mutigt werden, es dann nochmal zu versuchen. 

Katja Suding, ehemalige Bundestagsabgeordnete

2021 beendete die nun ehemalige Bundestags-

abgeordnete und stellvertretende Parteivor-

sitzende der FDP, Katja Suding, ihre politische 

Laufbahn. Sie war bis dahin eines der bekann-

testen Gesichter der Freien Demokraten. Jetzt 

ist sie freiberuflich als Beraterin tätig und 

Beiratsmitglied des Ökovation Ventures Mittel-

standsfonds. Ihr Buch „Reißleine“ ist im März 

2022 erschienen. 
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PARTNER SPECIALS [SCALUP]

E-RECRUITING MIT SCALUP
PERSONALGEWINNUNG DER ZUKUNFT

Die Zeiten, in denen sich die Personalabteilun-
gen von Unternehmen vor Bewerbungen nicht 
mehr retten konnten und Stellenanzeigen im 
örtlichen Lokalblatt oder in Online-Jobbörsen 
veröffentlicht wurden, sind vorbei. Vielmehr 
sehen sich gerade mittelständische und kleine 
Betriebe im Ellbogen-Wettbewerb um qualifi-
zierte Fachkräfte. Diese wiederum haben meist 
mehrere Jobangebote zur Auswahl und befin-
den sich somit in der angenehmen Position, 
sich die Kirsche unter den Arbeitgebern heraus-
picken zu können. Wie positioniert man sich 
also Top-Arbeitgeber in den Online-Medien, um 
den perfekten Kandidaten für die Vakanz zu 
finden? 

Mit gezieltem Employer Branding sowie smar-
tem Kampagnenmanagement generiert ScalUp 
als Fullservice-Agentur für E-Recruiting viele 
Bewerbungen geeigneter Kandidaten zu gerin-
gen Kosten. Kurz gesagt: Effiziente Bewerber-
kommunikation, die Zeit und Kosten spart und 
gleichzeitig die besten Köpfe aus der Masse der 
Bewerberprofile herausfiltert.

SCHRITT 1
STEIGERUNG DER DIGITALEN REPUTATION

Hier gehen wir bei ScalUp nach dem bekannten 
Prinzip vor: Der frühe Vogel fängt den Wurm. Je 
früher man den Talenten im eigenen Branchen-
umfeld durch eine positive Arbeitgeberper-
formance auffällt bzw. diese anspricht, desto 
einfacher geht es auch, die perfekten Bewerber 
für die Stellenausschreibungen zu erhalten! Das 
bedeutet, dass potenzielle Kandidaten schon 
frühzeitig in den Suchmaschinen und sozialen 
Medien auf das eigene Unternehmen bezie-
hungsweise Start Up aufmerksam gemacht 
werden müssen, vielleicht sogar schon bevor 
sie die Entscheidung für einen Jobwechsel über-
haupt gefällt haben. 

Dafür ist es wichtig, die richtigen Kniffe zu ken-
nen, um als Unternehmen eine „gute Figur“ auf 

den relevanten Plattformen, wie LinkedIn oder 
Kununu, zu machen.

Wesentliches Element ist die Glaubwürdigkeit 
und Ehrlichkeit im Unternehmen selbst wie 
auch extern. Dafür ist es auch unerlässlich, die 
eigene Geschäftsführung und die Mitarbeiter 
mit ins Boot zu holen. 

Nur so können die eigenen Positionen klar, deut-
lich und ehrlich transportiert werden. Denn es 
gibt nichts überzeugenderes, als wenn die eige-
nen Angestellten in der Öffentlichkeit von den 
gesunden Mahlzeiten in der Kantine, den fami-
lienfreundlichen Arbeitszeiten oder dem sozia-
len Engagement des Arbeitgebers schwärmen.

AKTIV AUF JOBSUCHE

LATENT UNZUFRIEDEN, 
ABER NICHT AUF JOBSUCHE

NICHT WECHSELWILLIG

ZUFRIEDEN IM JOB 
ABER WECHSELWILLIG

DER RICHTIGE ZEITPUNKT!
MITARBEITER FINDEN, BEVOR DIESER ÜBERHAUPT WEISS, 
DASS ER AUF JOBSUCHE IST! 
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SCHRITT 2
KLUGES KAMPAGNENMANAGEMENT IN 
SUCHMASCHINEN UND SOCIAL MEDIA
Eine Top-Performance in den Suchmaschinen und sozialen 
Netzwerken mit Hilfe sogenannter „Corporate Influencer“ 
hinzulegen, ist das eine, die effiziente Kommunikation der 
Stellenvakanz an die interessanten Kandidaten heranzu-
tragen, ist das andere grundlegende Prinzip im „war for 
talents“. Dafür erstellen wir bei ScalUp zielgenaue Recrui-
ting-Kampagnen in den wichtigsten sozialen Netzwerken 

und Google/Bing. Exakt auf die interessante Zielgruppe in 
Bezug auf Interessen, demografische Merkmale, Stand-
ort, etc. abgestimmt, mit hochwertigen Grafiken, Bildern 
und Videos und darüber hinaus mit Echtzeit-Erfolgsmes-
sung. Damit dein Unternehmen schnell und kostengünstig 
das Ziel deiner Anzeige herausholst.

EIN BEISPIEL: NUCARMO
Das Start Up Nucarmo, das sich auf eine innovative Auto-
Flatrate für den Mittelstand und deren Mitarbeiter spe-
zialisiert hat, war auf der Suche nach dem perfekten Kan-
didaten als Mitglied der Geschäftsleitung. Gemeinsam mit 
ScalUp waren nur wenige Schritte nötig, um genau diesen 
in den Weiten des Webs ausfindig zu machen. 

Grundlegend hierfür war für die Agentur eine fundier-
te, strategische Herangehensweise, bei der zuerst das 
Bewerberprofil genau herausgearbeitet wurde. Re-
levante Faktoren im Anforderungsprofil waren unter  

anderem einschlägige Erfahrungen als Führungskraft im 
Bereich Finance sowie innerhalb des Autoabo-Marktes 
oder des Automarktes oder des Flottenmanagement im 
Mittelstand, aber auch die Lust darauf, das Wachstum 
eines innovativen StartUp entscheidend mitzugestalten. 
Auf Basis dieser Erkenntnisse wurden bezahlte Kampag-
nen auf Facebook und Instagram mit verschiedenen Crea-
tives und einer regionalen Reichweite geschaltet. Das Er-
gebnis: In kürzester Zeit hat Nucarmo die Stelle mit dem 
perfekten Bewerber besetzen können. 

EIN WEITERES BEISPIEL: KIM, 
KRISENINTERVENTIONS MANAGEMENT GMBH
Hier lautete das Ziel, Bewerbungen von ehrenamtlichen 
Kriseninterventionsmanager für den Aufbau eines ent-
sprechenden Netzwerkes zu erhalten. Dank einer hoch-
effizienten Kampagne von ScalUp auf Facebook und 
Instagram gingen innerhalb von zwei Wochen über 150 
Bewerbungen ein. 

Es kann schnell und kostengünstig gehen mit dem rich-
tigen Partner für Employer Branding und E-Recruiting 
an der Seite. Revolutioniere also deine Performance als 
Top-Arbeitgeber und dein E-Recruiting und erfahre Wert-
schätzung im Branchenumfeld, schnelle und kurze Re-
aktionszeiten von Bewerbern und sei dem Wettbewerb 
einen Schritt voraus. Skaliere noch heute Arbeitgeberper-
formance in den Suchmaschinen und sozialen Netzwerken 
mit ScalUp
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UNSERE VISION
NACHDEM WIR MIT UNSERER MARKETINGAGENTUR UND ALS ZERTIFIZIERTER FACEBOOK 

UND GOOGLE PARTNER ERFOLG NACH ERFOLG FEIERN KONNTEN UND IM MITTELSTAND 

ETABLIERT SIND, BEFASSTEN WIR UNS WEITER MIT DEM GEDANKEN KICKSTARTER.

NACH SEHR LANGER KONZEPTION DES VERKAUFSFUNNELS, DER MARKETINGSTRATE-

GIEN UND EXTREM VIELEN TESTS AUF DEN PLATTFORMEN, IST ES UNS NUN GELUNGEN, 

DEN PERFEKTEN WEG ZU FINDEN. GENAU DIESEN WEG WERDEN WIR NUN ALS ERSTE 

AGENTUR IN GANZ EUROPA ETABLIEREN.

Josef Köppl, Entrepreneur, 

Founder & CEO ScalUp GmbH
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INVESTMENT [KATJA RUHNKE]

INVESTMENTS IN STARTUPS 
EBNEN DIE ZUKUNFT 

INTERVIEW MIT KATJA RUHNKE

KATJA RUHNKE – ANGEL INVESTORIN, 

ENTREPRENEURIN BEI THE GROW, SPEAKE-

RIN, AUTORIN UND EINE ABSOLUT BEEIN

DRUCKENDE PERSÖNLICHKEIT. WIR HABEN 

MIT IHR ÜBER DAS THEMA INVESTMENTS 

UND STARTUPS GESPROCHEN. 

 WIE BIST DU ZU STARTUP-INVESTMENTS 

GEKOMMEN?

Tatsächlich durch Zufall. Ich wusste lange 
nichts Genaueres über die Thematik Startup – 
außer durch „Die Höhle der Löwen“. Als mein 
Trauzeuge selbst ein Startup gegründet hat, bin 
ich natürlich neugierig geworden. 

Er hat mich dann mit auf eine Venture Konfe-
renz genommen. Und DIE hat mein Interesse 
geschürt: Ich habe dort spannende Startups 
und Persönlichkeiten kennengelernt. Obwohl 
ich mich schon immer mit Investments be-
schäftigt habe, war mir bis zu diesem Zeitpunkt 
nie die Idee gekommen, in ein Startup - statt in 
Immobilien oder Aktien – zu investieren. 

Das hat sich dann aber schnell geändert. ;-)

WAS WAR DAS WICHTIGSTE, DAS DU VON 

DIESEM KONGRESS MITGENOMMEN HAST?

Ein Fazit, welches ich sofort ziehen konnte: Wir 
brauchen (mehr) Kapital für Startups. Und zwar 
dringend! Dafür ist jedoch die Aufklärung zum 
Thema Startups essenziell. Es gibt zahlreiche 
Startups mit riesigem Potenzial, die wirklich 
etwas draufhaben und Einfluss nehmen könn-
ten. Wichtig ist aber, dass für potenzielle Inves-
tor:innen grundlegende Fragen geklärt werden:
„WAS LEISTEN STARTUPS?“

„WAS SIND STARTUP UNICORNS?“

„WARUM BRAUCHT ES STARTUPS?“

Startups machen unsere Welt meiner Meinung 
nach effizienter und besser. Sie setzen auf neue 
Technologien, Innovationen und lösen aktuelle 
Problematiken. 

Meine Ziele in Bezug auf Startups habe ich da-

her klar festgehalten: Ich will…

	� … inspirieren, sich mit dem Thema Startups 
zu beschäftigen

	 �… dass mehr Menschen in Startups investieren 

DAS THEMA NACHHALTIGKEIT IST  

FÜR DICH AUCH EIN GROSSES THEMA?

Meine Schwester Conny und ich machen Impact 
Investments. Impact Investments bieten einen 
Mehrwert für die Welt, den Klimawandel und 
den Kampf gegen die Umweltverschmutzung.

Wie man im Bereich Nachhaltigkeit und Nach-
haltigkeitsförderung wirklich ein Umdenken 
schafft? Nicht durch bloße Verbote, nein, son-
dern durch neue Technologien und Herange-
hensweisen können wir die Leute catchen.

Es ist wichtig, bessere Produkte zu bauen. 
Umweltfreundlichere Produkte, mit denen wir 
Probleme in der Welt effektiv lösen können. 
Wir können hier eine Vorbildrolle einnehmen für 
Länder, die an der Schwelle zum Industriestaat 
stehen. Wir können zeigen, wie es richtig geht 
und ihnen gute und alternative Produkte zur 
Verfügung stellen! 

HAST DU HIER EIN BEISPIEL FÜR UNS?

Ja, das Thema Plastik wäre ein gutes Beispiel. 
Eigentlich sollten wir mehr und mehr auf Plas-
tik verzichten, doch die Realität ist eine andere: 
Der prozentuale Verbrauchswert von Plastik 
steigt leider jedes Jahr um 20%! 

Es ist an der Zeit, dass alternative Produkte 
marktfähig werden und ihren Einsatz finden.

 Unternehmen, die sowas schaffen, sind solche, 
die wir fördern, unterstützen und groß machen 
müssen. 

Das Problem hierbei ist jedoch, dass große Fir-
men oft nicht die Ressourcen für die Entwick-
lung ökologischerer Alternativen bereitstellen. 
Aber weder können wir als Gesellschaft darauf 
verzichten, noch können wir es uns als Wirt-
schaftsstandort leisten, hier nicht bestmöglich 
voranzugehen und uns zu profilieren. 

WIR ALS VORREITER 
KÖNNEN NACHHALTIGKEIT 
SCHAFFEN & ERREICHEN.

Katja Ruhnke, Angel Investorin, Entrepreneurin  

bei THE GROW, Speakerin & Autorin 
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DU KENNST SICHER AUCH DAS  

PHÄNOMEN „GREENWASHING“
Kurzer Einschub:
Greenwashing ist die kritische Bezeichnung für 
PR-Methoden, die darauf abzielen, einem Unter-
nehmen in der Öffentlichkeit ein umweltfreund-
liches und zugleich verantwortungsbewusstes 
Image zu verleihen - ohne dass es dafür ausrei-
chend Grundlage gibt.

Wenn du selbst in nachhaltige und innovative 
Produkte investierst, hast du wesentlich bes-
sere Einblicke und stärkeren Einfluss auf das 
Geschehen. 

Ein kleines Beispiel: 
Ein Produkt, das wertvoll für unsere Umwelt ist 
und einen deutlichen nachhaltigen Mehrwert 
bietet wird eingeführt. Es wird von Anfang an 
breit gestreut, gewinnt Interesse, Aufsehen 
und Ansehen. Andere, ähnliche Produkte wer-
den dahingehend verbessert, um mit diesem in-
novativen neuen Produkt mithalten zu können.

Der „Wettkampf um mehr Nachhaltigkeit“ 
sorgt für die Verbesserung bestehender und 
Einführung weiterer nachhaltiger Produkte.

Im Moment ist jede Menge Bewegung zu sehen, 
es gibt zahlreiche Entwicklungen und Fort-
schritte. Allerdings ist es ein langwieriger Pro-
zess, um einen konkreten Wandel zu schaffen. 
Man muss an einem Punkt ansetzen und immer 
weiter, immer vorwärts gehen – hin zu einer 
besseren, einer nachhaltigeren Welt.

Wir in Deutschland müssen hier die Vorbildrolle 
einnehmen. Jeder der kann, sollte auch mitma-
chen und seinen Teil beitragen. Das kann ich nur 
immer wieder betonen. 

WAS SAGST DU ZUM BREITEN  

BILD AN INVESTMENTS?

Jeder von uns kennt doch „Die Höhle der Lö-
wen“. Ein kleiner Kreis an Investoren, die Geld 
und Netzwerk bieten und Startups groß ma-
chen wollen. Dadurch wird jedoch suggeriert, 
dass man als Investor CEO von drei DAX Konzer-
nen sein muss, einen eigenen Home-Shopping 
Kanal besitzen oder Millionen von Euro inves-
tieren muss. Das sind utopische Vorstellungen 
– und wenn man es mal genau betrachtet – ab-
solut falsche Bilder.

Von Investorenseite her resultiert die Scheu 
vor Startup-Investments häufig aus fehlen-
dem Wissen ÜBER Startups. Würden all die 
vielseitigen und umfassenden Möglichkeiten 
durch Startups offengelegt und erklärt, sähe 
das Ganze vermutlich ganz anders aus.

Man benötigt nicht immer eine Unmenge an 
Geld.

Es geht vielmehr um Expertise und Kontakte. 
Das „Investoren Dasein“ ist keine verschlos-
sene Welt. Jeder, der über Kapital verfügt, das 
über die Altersvorsorge hinausgeht, kann ein 
Teil davon werden. Klar, ist es risikoreicher, 
aber die Chancen sind auch umso größer. 
Ein weiterer Mehrwert: der gesellschaftliche 
Hebel. Es macht unglaublich viel Spaß, von An-
fang an bie neuen Dingen dabei zu sein und an 
vorderster Front zu unterstützen. 

WELCHE ERFAHRUNGEN HAST  

DU SELBST GEMACHT?

1. DER EINSTIEG IST IMMER  

UNTERSCHIEDLICH

Investments in Startups sind abhängig von der 
Phase, in der man investiert und selbstver-
ständlich auch vom Geschäftsmodell. 

Je nachdem in welchem Entwicklungs- und/
oder Vertriebsschritt sich das Startup befindet 
kann sich das Investment von 10.000€ bis hin zu 
500.000€ oder mehr belaufen. Je früher man in-
vestiert, desto kleiner ist der benötigte Betrag. 

2. ES KOMMT AUF DIE BRANCHE AN.

Man kann auch zwischen den verschiedenen 
Unternehmensbranchen differenzieren. So sind 
E-Commerce Investments einfacher als Invests 
in komplexe IT B2B Services. Bei Zweiteren wer-
den nämlich häufig viele Entwickler, neue Tech-
nologien oder auch teure Hardware benötigt.

3. WIR BRAUCHEN MEHR INVESTORINNEN 

UND GRÜNDERINNEN

Ein weiterer Punkt, den ich noch erwähnen 
möchte, ist die Gender Equality im Bereich 
Investments. Denn die lässt wirklich zu wün-
schen übrig. 

In Deutschland liegt die Zahl der weiblichen 
Business Angel bei lediglich knapp 8%. Frauen 
sind also stark unterrepräsentiert in diesem 
Bereich.

Conny und mich kennen nach nur 2 Jahren wirk-
lich viele Menschen – besonders, weil es außer 
uns eben nur sehr wenige weibliche Investoren 
gibt. Von unseren Investoren-Kolleginnen sind 
auch nur ganz wenige sichtbar und treten mit 
ihren Investments in die Öffentlichkeit. Das 
möchte ich sehr gerne ändern! 

DENN: Es wird nur mehr Gründerinnen geben, 
wenn es mehr Frauen gibt, die investieren.

Leider ist eben auch die Zahl der Gründerin-
nen in Deutschland sehr niedrig: nur 16% der 
Startups werden von Frauen gegründet.  Das 
ist ein Thema, in das wir eindeutig Kraft, Zeit 
und Geld investieren müssen. Um einen wirk-
lichen Wandel hin zu mehr Gender Equality und 
Gleichberechtigung zu schaffen. 

SIND DIGITALE PLATTFORMEN WIE  

SALSUP WICHTIG?

Die professionalisierte Form der Vernetzung wie 
bei SalsUp ist genau der richtige Weg. Kalte Kon-
takte knüpfen ist nämlich absolut nicht leicht!

Die Koppelung von Investoren und Startups ist 
superwichtig – genau wie die Präsentation der 
riesigen Spannbreite an Startups, die wir ha-
ben. Damit man auch als Firma oder Investor 
mal sieht, was alles möglich ist!

Die Plattform für Startups, Firmen und Sals An-
gels ist eine unglaublich tolle Option zum Netz-
werken, zur Schaffung Kooperationen und um 
Startups im Allgemeinen voranzubringen und 
zu unterstützen.

WARUM BIST DU ENTREPRENEURIN  

BEI THE GROW?

Weil mich THE GROW begeistert! Der Drive der 
beiden Chairmen Bernhard Schindler und Gerold 
Wolfarth andere zu Vernetzen und zu Suppor-
ten ist einfach genial! Mir gefällt es, dass es 
nicht nur so ein „Kaffeekränzchen-Club“ ist, 
sondern ein Club, der gemeinsam etwas bewe-
gen und einen Mehrwert schaffen will. 
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PARTNER SPECIALS [1886 VENTURES]

IN ZUKUNFT            FRESSEN  
DIE SCHNELLEN FISCHE  

DIE LANGSAMEN.  
NICHT MEHR DIE GROSSEN DIE KLEINEN

WIR HABEN MIT RALF GLASER, CHIEF MAR-

KETING & CHIEF COMMUNICATION OFFICER 

VON 1886 VENTURES GESPROCHEN. 

ERZÄHLT UNS WAS ZU EURER FIRMENGE-

SCHICHTE. WOHER KOMMT 1886VENTURES?

Unsere Organisation wurde im Jahr 2007 ge-
gründet und hat seine Wurzeln als Mercedes-
Benz Innovationsbereich Lab1886. Dort waren 
wir für verschiedene Innovationen verantwort-
lich. Die bekanntesten sind sicherlich Car2Go, 
moovel, Mercedes me, Startup AUTOBAHN 
oder auch Daimler Remanufacturing – sprich, 
die Aufbearbeitung und Wiederverwendung 
von Ersatzteilen. Allein dieses Geschäftsmo-
dell generiert heute einen dreistelligen Mil-
lionenumsatz. Besonders interessant war auch 
unsere Kooperation mit dem Lufttaxi-Pionier 
Volocopter. 

Wir blicken also auf 14 Jahre Corporate Innova-
tion. Im Laufe dieser Zeit haben wir sehr genau 
analysiert, warum Corporate Innovation bis zu 
einem bestimmten Punt sehr gut funktioniert 
und warum es ab einem bestimmten Punkt 
nicht mehr funktioniert.

Um mehr Geschwindigkeit und damit Wett-
bewerbsfähigkeit in unsere Projekte und Aus-
gründungen zu bekommen, haben wir uns im 
Dezember 2020 von Mercedes-Benz ausge-
gründet und entwickeln seither, als offene In-
novationsplattform, nachhaltige und digitalge-
triebene Geschäftsmodelle im Industrieumfeld.  

 
WAS MACHT VENTURE 1886 BESONDERS?

 Das Besondere an 1886Ventures ist zum einen 
unser Innovationshintergrund aus der Industrie 
mit unseren Expertinnen und Experten, zum 
anderen unser Unternehmergeist durch den 
Aufbau von drei eigenen Firmen in den letzten 

zwölf Monaten und last, but not least unser Di-
gital Know-how durch unseren starken Partner 
GFT Technologie SE. Wir wissen also, wie Inno-
vationen in großen Organisationen nicht funk-
tionieren und was man tun muss, um Erfolge zu 
erzielen. Hier sehen wir, dass es gerade in der 
Industrie einen großen Bedarf an unseren Er-
fahrungen gibt. 

Für uns ist wichtig, dass wir bei unseren Klien-
ten nicht Folien malen, sondern immer wieder 
direkt auf unser eigenes Portfolio, also auf die 
Praxis, verweisen können. Das Portfolio um-
fasst Projekte, Initiativen und Firmen in den 
Wachstumsfeldern: Wasserstofftechnologie, 
Kreislaufwirtschaft, Datenkonnektivität, digi-
tales Auto-Abo sowie Software-Produkte.

Diese Mischung verleiht uns eine einzigartige 
Glaubwürdigkeit. 

AUS EURER EIGENEN ERFAHRUNG. WELCHE 

HÜRDEN GIBT ES FÜR STARTUP-AUSGRÜN-

DUNGEN IN GROSSEN UNTERNEHMEN? 

Aufgrund Basis unserer Erfahrung gibt es hier 
vier Kern-Herausforderungen für sogenannte 
Corporate Startups:

PROZESSE: 

Alle großen und mittleren Organisationen be-
nötigen definierte Prozesse, um einen funk-
tionierenden Betrieb gewährleisten zu können. 
Startups bewegen sich in einem unglaublich dy-
namischen Umfeld, mit schnellen Produkt- oder 
Services Entwicklung, neuen Kunden und Märk-
ten und einer schnell wachsenden Organisation. 
Schlanke Prozesse und eine Unternehmenskul-
tur, welche von hoher Eigenverantwortung und 
schnellen Entscheidungen geprägt ist, sind ab-
solute Grundvoraussetzungen, um erfolgreich 
sein zu können. Bis es überhaupt zu einer Aus-
gründung kommt, vergehen im Konzern gern 

mal 9-12 Monate, weil alle Abteilungen, wie HR, 
Legal, M&A etc. mit einbezogen werden müssen.

UNTERNEHMERTUM:

Startups benötigen Unternehmer als Führungs-
kräfte. Diese brauchen Anteile als Grundvor-
aussetzung, um sie langfristig zu binden. Die 
Menschen im Team sollen ein persönliches 
Interesse am Erfolg haben – das wollen auch 
die Investoren sehen. In Corporate Startups 
werden allerdings viel zu oft Konzern-Manager 
eingesetzt. 
 
EXTERNES KAPITAL: 

Konzerne sind, wenn es um Investitionen ab-
seits des Kerngeschäfts geht, oft risikoavers. 
Das bedeutet oftmals, dass ihr Startup nicht 
die notwendigen finanziellen Ressourcen zur 
Verfügung hat, um schnell wachsen zu können. 
Auf der anderen Seite haben Investoren kein In-
teresse an Corporate-Startups. Das liegt haupt-
sächlich an der Tatsache, dass Entscheidungen 
oft viel zu langsam erfolgen und langwierig ab-
gestimmt werden müssen. Außerdem möchten 
die Konzerne meist zu viele Anteile behalten. 
 
IT-KOMPETENZ & SOFTWARE-KOMPETENZ: 
Wenn diese in einem Industrieunternehmen 
vorhanden sind, werden sie oft hauptsächlich 
dem Kerngeschäft zugeführt. Für die meisten 
Startups ist aber eine starke Digitalkompetenz 
notwendig. Diese Skills müssen im Startup 
selbst liegen oder zumindest als Asset schnell 
verfügbar gemacht werden können.

WAS IST NEBEN KAPITAL DIE GRÖSSTE  

HERAUSFORDERUNG FÜR STARTUPS? 
Das Produkt und das Team müssen gut sein, 
aber das Netzwerk zu Investoren, in die Indus-
trie und Kunden ist sehr wichtig. Gründerinnen 
und Gründer ohne das entsprechende Netzwerk 
haben es sehr schwer. 
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WIE WÄHLT IHR EURE STARTUPS AUS? 
Bei unserer Ausgründung im Dezember 2020 
haben wir zehn Projekte inkl. Prototypen und 
IP´s in die neue Gesellschaft 1886Ventures 
transferiert. In den ersten Monaten haben wir 
uns dann noch einmal sehr genau angeschaut, 
auf welche Projekte wir uns konzentrieren wol-
len. Zusätzlich zu den klassischen Themen wie 
Markt, Marktentwicklung und Kunden haben 
wir gezielt mit Investoren gesprochen. Investo-
ren haben ein sehr feines Gespür, wenn es um 
das Potenzial von Ideen oder Geschäftsmodel-
len geht. Aus diesem Grund gibt es bei uns auch 
interne das bekannte Motto „Stop act like a 

founder, start think like an investor.“

Im zweiten Schritt haben wir uns angesehen, ob 
und wie die entsprechenden Geschäftsmodelle 
weiterentwickelt werden können. Zum Beispiel 
über offene Plattformen, Abo-Modelle oder als 
White Label Lösung.  Am Ende sind die fünf 
Themen übriggeblieben, die aus unserer Sicht 
das meiste Potenzial besitzen.

WELCHE TIPPS WÜRDET IHR JEDEM  

STARTUP MITGEBEN? 
Bei der Entwicklung und Gründung von neuen 
Startups spielen eine Mischung als mehreren 
Punkten eine Rolle. Grundsätzlich empfehlen 
wir den Fokus auf vier entscheidende Themen.

1. THE TREND IS YOU FRIEND: 

Fokussieren Sie sich auf die disruptiven Trends, 
denn sie bestimmen die ökonomischen Ent-
wicklungen weltweit. Ab wann ist ein Trend ein 
Trend?

In der Soziologie gibt es hier verschieden Defi-
nitionen. Grundsätzlich geht es um neue Auf-
fassungen in der Gesellschaft, der Ökonomie 
sowie der Technologie. Im Innovationsumfeld 
betrachten wir im Bereich Gesellschaft die sich 
verändernden Kundenwünsche welche meist 
eine Schnittmenge aus den sich verändernden 
Werten sowie einem konkreten Kunden-Bedarf 
ergeben. Ein aktuell sehr prominentes Beispiel 
ist das Thema Nachhaltigkeit. 

In den letzten Jahren gab und gibt es auch wei-
terhin das sich stetig steigernde Bewusstsein 
für die ökologische Sicherung unserer Existenz.  
Abgeleitet daraus ergeben sich die verändern-
den Kundenbedürfnisse wie zum Beispiel nach-
haltig produzierte Konsumgüter, nachhaltigere 
Mobilität oder grüne und nachhaltige Energie. 

Um die Trends möglichst effizient und wirt-
schaftlich sinnvoll bedienen zu können, kom-
men hier noch sehr stark die neuen, techno-
logischen Möglichkeiten zum Tragen. Im Falle 
der grünen Energien zum Beispiel Solarener-
gie oder, und damit beschäftigen wir uns bei 
1886Ventures sehr intensiv, die Brennstoffzel-
len-Technologie. 

Für uns ist ein Trend dann ein Trend, wenn es 
vorhersehbar ist, dass dieser langanhalten und 
wirtschaftlich sinnvoll ist, um sich damit zu be-
schäftigen.  

2. TEAM, TEAM, TEAM. 

Die richtigen Leute sind ein elementarer Er-
folgsfaktor, nicht nur in einem Startup Umfeld. 
Startups sind kleine und dynamische Organi-
sationen. Das bedeutet besondere Anforde-
rungen an die Team-Mitglieder. Zusätzlich zum  
technischen und wirtschaftlichen Know-how 
müssen sie sehr viel mehr Verantwortung über-
nehmen.

Das gilt für ihr Fachgebiet sowie auch als Unter-
nehmer. Und das bedarf einer speziellen Ein-
stellung. 

Wir haben bei Mercedes-Benz auch Startups 
gegründet, aber schnell gelernt, dass es einen 
gravierenden Unterschied gibt, zwischen einem 
Mercedes-Benz Manager, der für das Startup 
verantwortlich war und einem echten Startup 
Unternehmer. 

Außerdem ist, gerade in den Anfangsjahren, 
eine Stabilität des Kernteams mit wenig Fluk-
tuation wichtig. Um das zu erreichen ist es eine 
geschäftliche Notwendigkeit, dass das Grün-
derteam Anteile besitzt.

3. GESCHWINDIGKEIT 

In den letzten 150 Jahren der Industriegeschich-
te galt, die Großen jagen die Kleinen. Doch die 
Zukunft gehört den Schnellen, die die Langsa-
men überholen.

Beispiele dafür gibt es einige. Uber und Didi 
überrollen den Taximarkt weltweit. 

Teslas Marktkapitalisierung ist größer als von 
Toyota, VW, Daimler GM, BMW, Ford, Ferrari 
und Honda kombiniert. 

Wir müssen aber nicht immer nur auf die 
Schwergewichte schauen. Vor einigen Wochen 
ging die Übernahme des amerikanischen Bus-
Traditionsunternehmens Greyhound durch das, 
vor wenigen Jahren gegründeten Münchner 
Startups Flixbus durch die Presse. 

Größere Unternehmen haben oftmals Prob-
leme damit die Geschwindigkeit von Startup 
Wettbewerbern zu gehen. Das ist ein system-
immanentes Phänomen. Denn je größer eine 
Organisation wird, desto mehr Prozesse und 
Regelwerk ist notwendig. Auch hier haben wir 
unsere Erfahrung bei Mercedes-Benz gemacht. 

Ja, wir haben unternehmenseigene Startup ge-
gründet, mussten uns dann aber doch an die 
Einkaufs-, Legal- und HR-Prozesse halten. Da-
mit waren wir nicht wettbewerbsfähig. Einer 
der Gründe, warum wir uns im Dezember 2020 
neu aufgestellt haben.  

4. BEHALTE DAS „BIG PICTURE“

Behalten Sie bei allem Tagesgeschäft immer 
das Große und Ganze im Auge. Für Startups ist 
die Vision ein unerlässlicher Treiber für die Ex-
tra-Meile und den unbedingten Glauben an den 
Erfolg. Hier geht es um den Willen, die Zukunft 
aktiv mitzugestalten. 
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ALLES IM GRÜNEN BEREICH:  
GEMEINSAM NACHHALTIG ERFOLGREICH!

PARTNER SPECIALS [ALLES IM GRÜNEN BEREICH]

VIER GROSSARTIGE MENSCHEN AUS DEM  

THE GROW NETZWERK STARTEN DAS  

PROJEKT „ALLES IM GRÜNEN BEREICH“,  

UM NACHHALTIGKEIT ZU FÖRDERN. 

AUS VERSCHIEDENSTEN WINKELN BE-

TRACHTET, GEBEN SIE DAMIT ANSTÖSSE, 

HILFESTELLUNGEN, PRAKTISCHE TIPPS, 

INFORMATION UND LÖSUNGEN RUND  

UM NACHHALTIGKEIT. VOM GRÜNEN  

FUSSABDRUCK BIS ZUM SHITSTORM AUF 

SOCIAL MEDIA - CORPORATE RESPONSIBI-

LITY UND NACHHALTIGKEIT WERDEN ZUM 

MANAGEMENT-THEMA UND FORDERN  

MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMEN SO 

STARK WIE NIE!

WIR HABEN MIT PETRA KURZ-OTTENWÄLDER 

UND PROF. DR. MAXIMILIAN LUDE ÜBER IHR 

SPANNENDES UNDZUDEM GRÜNES PROJEKT 

GESPROCHEN.

WIE HABT IHR ZUSAMMENGEFUNDEN? 

PETRA: 

Wir sind alle vier Mitglieder und Freund:innen 
von THE GROW. Das Thema Nachhaltigkeit ist 
so wichtig – für alle Unternehmen, für die Poli-
tik und unsere Gesellschaft.
 
Nach dem Vortrag von Max auf dem THE GROW 
Summit 2021 in Endsee war uns klar: Wir müs-
sen etwas zusammen machen, Veränderung 
und Umdenken schaffen. Das war dann der 
Beginn einer wunderbaren Freundschaft und 
Netzwerk-Partnerschaft. Mit den beiden ande-
ren Partnern, Peter Friess von Fokus Zukunft 
und Markus Rahner von der Ruess Group, ver-
bindet mich schon seit vielen Jahren eine enge 
Freundschaft. 

MIT WELCHEM MINDSET SEID IHR 

EUER PROJEKT ANGEGANGEN? 

MAX:

Man muss sich fragen: Was tun wir eigentlich 
im Bereich Innovation? Was braucht es ande-
res, neues? Wie kann ich überhaupt innovativ 
denken und alte Strukturen aufbrechen? 

Wir brauchen neue Konzepte! Man muss ganz-
heitlich denken und daran glauben, dass alle 
vier Parteien – Innovation, Produktentwick-
lung, Kommunikation und Nachhaltigkeitsent
wicklung – wie ein Kreis zusammenhängen. 
In der Mitte befindet sich die Nachhaltigkeit.  
Wir haben also vier Perspektiven auf die Nach-
haltigkeit.

Durch Innovation wird Nachhaltigkeit immer 
wichtiger: 

	� Input: Durch Nachhaltigkeit muss sich die 
Innovation verändern. 

	 �Output: Wenn ich innoviere, sollte Nach-
haltigkeit immer ein wichtiger Aspekt sein 
– beispielsweise bei Produkten, Services, 
u.v.m.

Peter ist es, der uns im Prozess berät, der die 
Ergebnisse, die Nachhaltigkeit, dann wissen-
schaftlich untersucht und berechnet. 

WARUM MÜSSEN SICH UNTERNEHMEN 

MIT NACHHALTIGKEIT BESCHÄFTIGEN? 
Zwei Drittel der Unternehmen geben an, dass 
sie sich bereits mit Nachhaltigkeit beschäfti-
gen. Das sehen wir kritisch, wenn wir die Aktio-
nen der Unternehmen genau betrachten. Viele 
stehen vor einem riesen Berg, wo ist es am Sinn-
vollsten, anzufangen, wo liegen die größten 
Einsparmöglichkeiten. Den Unternehmen fehlt 
es an Know-how. Wir möchten Potenziale und 
Hebel aufzeigen, um Veränderung zu schaffen.

PETRA: 

Es ist eine ökologische, ökonomische und so-
ziale Notwendigkeit – THERE IS NO PLANET 
B! Wir wollen Themen ansprechen, die die Ver-
antwortung für die Zukunft klarmachen. Wir 
müssen drüber nachdenken, welche Verant-
wortung wir für die Menschen, unsere Umwelt 
und Neuentwicklungen haben! Und wenn wir 
uns bewusst machen, dass bis zu 80 Prozent 
der Umweltauswirkungen eines Produkts durch 
dessen Design bestimmt sind, wird klar, welch 
unglaubliche Verantwortung und Einfluss wir 
Designer:innen haben.
 
MAX: 

Um enkelfähig zu bleiben. Das kann überfor-
dern, man muss es ganzheitlich sehen. Man 
muss die Belastung nehmen. Ich spüre als Un-
ternehmer den Druck, etwas zu verändern.

Beispiel: Stelle ich nun jemand neues ein oder 
gehe ich selbst zu einem Workshop, um fun-
dierte Entscheidungen treffen zu können?

WARUM IST JETZT DER RICHTIGE 

ZEITPUNKT FÜR EUER PROJEKT?

Ist er nicht. Wir sind eigentlich viel zu spät. 
ABER: Besser spät als nie! Darum fangen wir 
jetzt an! Wie bei THE GROW immer so schön 
gesagt wird: Nicht reden, sondern MACHEN!
 
 WAS SIND DIE KONKRETEN ZIELE?

Die Awareness erhöhen und Nachhaltigkeit 
ganzheitlich zu sehen und zu denken.

Viele Unternehmen amplifizieren die ökologi-
schen Aspekte – es sind aber auch die ökono-
mischen Aspekte, die aus verschiedenen Blick-
winkeln betrachtet werden MÜSSEN. 
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DIE KÖPFE HINTER „ALLES IM GRÜNEN BEREICH“

 Das Projekt richtet sich an alle, die Interesse an 
einem Workshop-Tag haben. Nach dem Prinzip 
„Ernten was wir sähen“. Wir wollen Greenwash-
ing vermeiden und uns dem Thema Nachhal-
tigkeit ERNSTHAFT widmen. Die Veränderung 
muss auf C-Level Ebene stattfinden. 

Wir haben bereits erste Termine in München 
und Stuttgart festgesetzt. 

Das werden Powerhouse-Workshops, die die 
bereits genannten vier Perspektiven erklären 
und anpacken. Insgesamt peilen wir 6 bis 8 
Stunden an. Wir können natürlich nicht jede 
Detailfrage klären, aber wir bieten einen guten 
Überblick über die verschiedenen Bereiche, wir 

sind vier Expert:innen aus unterschiedlichen 
Bereichen, die wirklich Lust auf das Thema und 
weitere Gespräche haben, Energie reinstecken 
und für erste Aktionen sorgen! 
Wir wollen neue Ansätze finden, einen Tag vol-
ler Inspirationen schaffen und Umdenken an-
regen. 

WARUM SEID IHR BEI THE GROW? WAS 

SCHÄTZT IHR AN DIESEM NETZWERK? 
PETRA:

Ich bin seit dem THE GROW Summit 2021 in 
Endsee mit an Bord, weil ich bis zu diesem 
Zeitpunkt selten eine Gruppe von Menschen 
kennengelernt habe, in der man so offen aufei-
nander zugeht und einfach mal MACHT! Es sind 

unterschiedlichste hochinteressante Persön-
lichkeiten im THE GROW Netzwerk. Man trifft 
sich auf Augenhöhe und kann sich sofort und 
ohne Umschweife super miteinander unterhal-
ten. Es ist einfach ein richtig tolles, vertrauens-
volles Netzwerk. Es geht um das WIR und dar-
um, gemeinsam etwas zu bewegen.

MAX:

Ich durfte diverse Impulse weitergeben, habe 
aber anschließend noch viel mehr wertvolle Im-
pulse zurückbekommen. Das war für mich der 
Beweis, dass THE GROW ein großartiges Netz-
werk ist. Ich bin absolut von den Personen im 
Netzwerk überzeugt.

PETER FRIESS, Geschäftsführer der Fokus Zukunft GmbH.
Eine branchenunabhängige externe Nachhaltigkeitsbera-
tungs-gesellschaft für mittelständische Unternehmen. „Die 
eigene Klimaschutzstrategie ist ein wesentlicher Erfolgsfak-
tor für Unternehmen in der Zukunft.“

DR. MAX LUDE, Gründer von philoneos, eine junge Unterneh-
mensberatung, die durch strategisch-wissenschaftliche Be-
gleitung die Innovation und Zukunftsfähigkeit von Familien-
unternehmen mitgestaltet. „Krisenfest und Zukunftsfähig 
durch Nachhaltigkeit und Innovation.“

PETRA KURZ-OTTENWÄLDER, Inhaberin von Ottenwälder 
und Ottenwälder, Agentur für Industrie und Interaktions De-
sign arbeitet mit ihrem Team an wert- und nachhaltigen Pro-
dukten, die die Ergonomie, Usability, Effizienz und Langlebig-
keit von Produkten verbessern. Denn „Bis zu 80 Prozent der 
Umweltauswirkungen eines Produkts sind durch dessen Design 
bestimmt“, bestätigt auch das Bundesumweltministerium.

MARKUS RAHNER, Kommunikationswissenschaftler und 
geschäftsführender Gesellschafter der Marketingagentur Ru-
ess International GmbH mit dem Schwerpunkt Nachhaltigkeit 
und nachhaltige Markenführung. „Wer nicht ruft, bekommt 
kein Echo. Wer falsch ruft, bekommt einen Shitstorm.“



PARTNER SPECIALS [SEBASTIAN RINNE]

LET’S GET DIGITAL.  
SO WERDEN DIGITALISIERUNG & 

NACHHALTIGKEIT VEREINT.

WIR HABEN MIT SEBASTIAN RINNE, CEO 

DER KONSULTEC GMBH UND CFO DER ETREE 

GROUP, ÜBER DIE THEMEN DIGITALISIERUNG 

& NACHHALTIGKEIT, ÜBER TRENDS IN DER 

ARBEITSWELT SOWIE DAS GENIALE THE 

GROW IT-PAKET GESPROCHEN.

WIE BIST DU ZUR IT-BRANCHE GEKOMMEN?

Ursprünglich komme ich aus der Bankbetriebs-
wirtschaft, war Zahlenjongleur und Schreib-
tischakrobat.

2018 habe ich dem Bankenwesen komplett den 
Rücken gekehrt und habe im Automotive Sektor 
erste Geschäftsführungserfahrung gesammelt. 
2020 bin ich als CFO der Etree Gruppe und Ge-
schäftsführer der Konsultec GmbH in die IT-
Branche gewechselt.
 
WELCHER GESCHÄFTSZWEIG IST FÜR EUCH 

DER WICHTIGSTE – UND WARUM?

Die IT-Distribution – also dem Weiterverkauf 
und Verleih von IT-Produkten.
 
Der IT-Handel mit Hardware bildet für uns die 
Basis für zahlreiche andere Bereiche. Er ist der 
Motor, der uns antreibt und uns die Möglichkeit 
verschafft, andere Bereiche und Perspektiven zu 
erkunden und zu ergreifen.
 
Ansonsten umfasst unser Leistungsspektrum 
noch die Warenwirtschaft, ERP (Enterprise 
Resource Planning – eine Softwarelösung zur 
Ressourcenplanung eines Unternehmens bzw. 
einer Organisation) – wir arbeiten hier mit dem 
Branchenprimus SAP zusammen – Software-
Projekte, VOIP Telefonie und andere IT-Dienst-
leistungen.

WAS WAREN DIE LETZTEN GROSSEN 

INNOVATIONEN BEI ETREE?

Nachhaltigkeit, Nachhaltigkeit, Nachhaltigkeit.
 
BEI PRODUKTEN

Der IT-Markt ist extrem schnelllebig und elekt-
ronische Geräte werden sehr oft gegen bessere 
ausgetauscht. Die Corona Lage hat den IT-Be-
darf zusätzlich nach oben schnellen lassen.
 
Wir verkaufen Neuwaren und refurbished Pro-
dukte, setzen zum Beispiel bei Taschen auf na-
hezu 100 % recycelte Materialien.
 
Zum IT-Refurbishing: Wir wollen Produkte, die 
bereits gebraucht sind, wiederaufbereitet wei-
terverkaufen. Wenn das nicht geht, sorgen wir 
für eine klimaneutrale Entsorgung.

Durch Corona ist der Refurbished-Trend et-
was verloren gegangen. Jeder hat schnell gutes 
Equipment für die Arbeit im Home-Office ge-
braucht. Als es aufgrund der gesteigerten Nach-
frage zu einer Knappheit von Geräten kam, hat 
aber auch das wieder zu Nachhaltigkeit geführt. 
Viele Unternehmen haben dadurch gebrauchte 
Geräte gekauft.

IN DER LOGISTIK

Auch die Logistik muss klimaneutraler werden. 
Hier sind CO2-Ausgleiche sicherlich eine gute 
Möglichkeit, – jedoch bei Weitem noch nicht das 
Ende des Möglichkeitsspektrums.
 
Wir arbeiten an verkürzten Transportwegen 
und agieren in der IT-Lösungssparte - wo es nur 
geht - komplett remote. Zudem haben unsere 
Mitarbeiter die Möglichkeit, im Homeoffice zu 
arbeiten und so Wegzeiten und Ressourcen zu 
schonen.

GRÜN WIE UNSER LOGO IST  

AUCH UNSERE DNA

Unser Markenkern bei Etree ist Nachhaltigkeit. 
Dazu zählt auch die Schonung von Ressourcen. 
Darum auch unser Logo. Es soll sofort erkenn-
bar sein, wofür wir stehen! Die DNA von Etree 
ist grün.

WIE IST DIE GRUNDIDEE ENTSTANDEN?

Jeder kennt es doch: Zuhause liegen Unmengen 
alter Handys und Elektrogeräte herum, die kei-
ner mehr verwendet. Was also tun damit?

Durch den Verkauf gebrauchter Server sind wir 
gewachsen und groß geworden. Die Etree Idee 
entstand nämlich ganz simpel: Gebrauchte Ge-
räte, die noch voll funktionsfähig sind, werden 
weiterverkauft – und können gerade jungen Un-
ternehmen den Start deutlich erleichtern.

Wir wurden sogar für unsere Refurbished Pro-
dukte ausgezeichnet – mit dem IT Business 
Award, einem der wichtigsten Preise in unserer 
Branche.

WELCHE ERFAHRUNGEN MACHST DU  

TYPISCHERWEISE MIT KUNDEN?

Dass das Thema Digitalisierung für manche gar 
nicht einfach zu verstehen und umzusetzen ist.

Die Digitalisierung wird in zahlreichen Unterneh-
men nicht zentral gesteuert. Da korrelieren häu-
fig unterschiedliche Bedürfnisse miteinander.
 
Ich persönlich würde mir sehr wünschen, dass es 
klare Strukturen und Digitalisierungswege gibt.
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WAS HAT DICH IN KUNDENGESPRÄCHEN  

BISHER AM MEISTEN ÜBERRASCHT?

Da gibt es zwei Geschichten:
1. Digitalisierung? Lieber nicht! Wobei…  

eigentlich ist das ja ganz gut …

Ich hatte einen ersten Termin mit Unterneh-
menseigner, der bei der Vorstellung ab Minute 1 
betont hat, dass er immer alles mit Papier und 
Telefon regelt und dass das schon so passen 
würde. Auch die Verwendung eines Handys hat 
er lange abgelehnt.
 
Wir wussten zu dem Zeitpunkt nicht, dass Vater 
und Sohn im Unternehmen arbeiten.

Die vorausgegangenen Telefonate hatten wir 
mit dem Sohn geführt, der uns auch in die Firma 
eingeladen hat. Dieser hatte eine komplett an-
dere Sichtweise als sein Vater. Die Ambivalenz, 
die es in der Welt gibt, prallt in solchen Unter-
nehmen aufeinander.
 
Heute arbeiten wir immer noch mit ihnen. Die 
Sichtweise des Vaters hat sich seitdem KOM-
PLETT verändert. Er ist nun auch überzeugt von 
der Digitalisierung seines Unternehmens und 
versteht, welche Mehrwerte diese bietet.
 
2. DAS hätten wir absolut nicht erwartet

Wir waren zum Vorstellungstermin in einem 
Callcenter eingeladen.

Dieses wird zu dem Zeitpunkt bereits seit 30 
Jahren von derselben Unternehmerin geführt. 
Wir haben mit allem gerechnet – nur nicht mit 
dem immensen Grad an Digitalisierung, der uns 
dort erwartet hat: Vom Fingerabdruck-Scan am 
Eingang über automatische Ansagen bis hin zu 
einem voll digitalen Büro.

Dort konnten WIR dann sogar noch jede Menge 
über Digitalisierung lernen.

DASS DEUTSCHLAND IM PUNKTO DIGITALI-

SIERUNG HINTERHERHINKT, IST IN ALLER 

MUNDE. WAS IST DEINE MEINUNG DAZU?

Durch Corona haben wir einen großen Sprung ge-
macht. Aber das kann man nicht gelten lassen 
– das war ja gewissermaßen erzwungen. Ich fin-
de es spannend, dass jedoch zahlreiche Bereiche 
digitalisierter sind, als wir es erwarten würden. 
Der junge Mittelstand beispielsweise.
 
Je jünger, desto affiner sind die Unternehmen. 
Auch der Generationswechsel bringt einen Um-
schwung im Bereich Digitalisierung mit sich. 
Das heißt nicht, dass ältere Personen nicht af-
fin sind – jedoch macht sich ein deutlicher Trend 
bemerkbar.
 
Ich würde mir sehr wünschen, dass die Program-
me der Politik – wie beispielsweise „Digital-
Jetzt“ – auch wirklich bei Unternehmer:innen 
ankommen. Leider erleben wir viel zu häufig viel 
zu lange Antragszeiten oder gar Ablehnungen. 
Es ist schon bezeichnend, dass Unternehmen 
an einem Losverfahren teilnehmen müssen, um 
Hilfe bei Digitalisierungsfragen zu erhalten.
 
 WELCHE TRENDS BEOBACHTEST DU?

	 Home-Office
	 Shared Office & Co-Working Spaces
	� Laptops und Tablets anstatt  

Desktop-Computer
	� Drucker werden unwichtiger – Spezial

drucker gewinnen an Wichtigkeit
	 Digitale Telefonie
	 Veränderungen in der Mobilität 

DIE SYMBIOSE THE GROW – ETREE

Das THE GROW IT-Paket ist für uns eine große 
Chance.

Durch diese Zusammenarbeit können wir Start-
ups die Möglichkeit bieten, adäquate IT in einem 
Einstiegsbündel für faire Preise zu beziehen.
 
Denn gerade dabei entsteht für beide Seiten 
ein enormer Mehrwert. Die Startups sparen sich 
durch uns ein enormes Budget. In der Anfangs-
phase als Startup haben ja erst mal noch andere 
Dinge vor der IT-Ausstattung höchste Priorität.
 
Durch das THE GROW IT Paket geben wir Grün-
der:innen die Option, von vornherein mit erst-
klassiger IT zu starten und nehmen ihnen 
gleichzeitig die Arbeit, dies in späteren Unter-
nehmensphasen tun zu müssen.
 
Im Gegenzug sind wir ab der Skalierungsphase 
der Startups mit an Bord und können die Ent-
wicklung hautnah miterleben.
 
Wir arbeiten hier ganz nach dem Prinzip „Ge-
meinsam stark“. Wir wollen Startup Hilfe leben 
und NICHT bürokratisieren – das wird schon oft 
genug gemacht.

 „EGAL OB HARDWARE, SOFTWARE ODER IT – EIN GUT 
 BERATENER KUNDE, DER NICHT KAUFT, IST IN DEN 

 MEISTEN FÄLLEN BESSER ALS EIN SCHLECHT 
 BERATENDER KUNDE, DER KAUFT. WIR MÜSSEN IN DEN  

 SPIEGELN SCHAUEN KÖNNEN UND MEHRWERT  
 SCHAFFEN. BERATUNG IST ALSO FÜR  

 UNSERE KUNDEN UND UNS EINER DER WICHTIGSTE 
SCHLÜSSELFAKTOREN.“ 

„STARTUPS DENKEN AUSSERHALB DER 
TRADITIONELLEN KASTEN, DAS GEFÄLLT 

MIR SO AN IHNEN.“

Sebastian Rinne, CFO etree group

Sebastian Rinne, CFO etree group 

& THE GROW Entrepreneur
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NEUE MOBILITÄT IN 
DER SCHWEIZ – PROJEKTE 

& DENKANSTÖSSE   
GIBT’S DA WAS? SELBSTVERSTÄNDLICH!

VIELLEICHT HABEN SIE SCHON VOM PROJEKT CARGO 

SOUS TERRAIN (FRANZÖSISCH FÜR «FRACHT UNTER 

DER ERDE») GEHÖRT? 

Das Ziel ist es, ein unterirdisches Tunnelsystem in der 
Schweiz zu bauen und möglichst viel Güterverkehr unter 
die Erde zu bringen, die erste Teilstrecke soll 2031 in Be-
trieb genommen werden. 

Bei Cargo Sous Terrain handelt es sich um ein Gesamtlo-
gistiksystem, 

	 �das Warentransporte in einem Tunnelsystem zwischen 
Logistikzentren und städtischen Ballungszentren ab-
wickeln kann

	 ��eine effiziente städtische Feinverteilung vornehmen 
kann und 

	 ��eine nahtlos integrierte IT-Lösung für einen vollauto-
matisierten Betrieb einbinden wird. 

Wussten Sie ausserdem, dass das Eidgenössische Depar-
tement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation 
vier spannende Szenarien entworfen hat, wie der Verkehr 
2050 aussehen könnte. Lesen Sie gerne nach, was eine 
stetig individuellere Gesellschaft oder auch ein weiter-
wie-bisher für Auswirkungen auf den Verkehr haben wird: 
https://www.uvek.admin.ch/zukunft-mobilitaet

Fahrtziel Natur? Die Schweizer Parks wollen zusammen-
spannen, um attraktive Angebote für die An- und Rück-
reise zu den Parks mit dem Öffentlichen Nahverkehr auf-
zubauen und diese verstärkt zu kommunizieren. Dadurch 
sollen die Ausflügler sensibilisiert und motiviert werden, 
für ihre Anreise den öffentlichen Verkehr zu nutzen. Dies 
soll zu einer Verringerung der Anreise mit dem Auto füh-
ren, was sich positiv auf Umwelt und Klima auswirkt.

Können wir mit weiteren Schweiz-Infos weiterhelfen? 
Gerne. Aber wer sind wir denn überhaupt? 

Mein Name ist Britta Thiele-Klapproth und ich leite den 
Swiss Business Hub Germany mit Sitz im Schweizerischen 
Generalkonsulat in Stuttgart. Den Hub gibt es seit 2001. 

Im Interesse der Schweiz unterstütze ich Schweizer KMU 
bei ihrem internationalen Geschäft und berate innovati-
onsstarke ausländische Unternehmen bei ihrer Ansiedlung 
in der Schweiz. 

Das Headquarter Switzerland Global Enterprise in der 
Schweiz (S-GE) betreibt gemeinsam mit dem eidgenössi-
schen Department für auswärtige Angelegenheiten EDA 
27 Aussenstellen in derzeit 31 Ländern. 

Der SBH Germany verfügt dadurch über ein bestmögliches 
Beziehungsnetz in Deutschland (und der Schweiz), wel-
ches ich für die Kunden einsetze. Aus diesem Grund freue 
ich mich, ein Partner im Netzwerk von THE GROW zu sein 
und darauf, Sie bald persönlich kennenzulernen. 

SWISS BUSINESS HUB GERMANY 

HIRSCHSTRASSE 22

70173 STUTTGART 

WWW.S-GE.COM/GERMANY

Britta Thiele-Klapproth, 

Leiterin des Swiss Business Hub Germany



58

 UNSERE STAMMGÄSTE 
THE GROW REDNER:INNEN & EHRENGÄSTE

THE GROW ROADSHOW [REDNER:INNEN & EHRENGÄSTE]

 DR. KATJA 
 BÄHR 

Gründerin & Geschäftsführerin FOB

 KATJA 
 SUDING 

Ex-Abgeordnete FDP

 KATJA 
 RUHNKE 

Co-Founder & CEO CK Ventures

 KILIAN 
 MARTIN 

Geschäftsführender Gesellschafter  
Münchener Schlüsseldienst Kilian GmbH

 LENA 
 SCHAUMANN 

CEO Möbel Schaumann

 MANFRED 
 ROSENSTATTER 

CEO ALUMERO Systematic Solutions GmbH

 MANUEL 
 STROEH 

CEO & Co-Founder FRESH Insurance

 MARCELL 
 JANSEN 

Unternehmer & Investor MJ Beteiligungs 
GmbH, Präsident des Hamburger SV

 MARTINA 
 MÜNCH-NICOLAIDIS 

Vorstandsvorsitzende Nicolaidis 
YoungWings Stiftung

 MATTHIAS 
 RÖHRING 

Geschäftsführer U! VENTURES GmbH

 NINA 
 MÜLHENS 

Unternehmerin nina mülhens. 
Kommunikation klipp & klar.

 MIRIAM 
 WOLFARTH 

Gründerin und Geschäftsführerin von 
RatePAY

 OLIVER 
 KAHN 

CEO FC Bayern München

 PATRICK  
 HOFMANN 

Founder DNA4GOOD

 PETER 
 FRIESS 

Managing Director Fokus Zukunft GmbH 
& Co. KG
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THE GROW ROADSHOW [REDNER:INNEN & EHRENGÄSTE]

 DOROTHEE 
 BÄR 

Staatsministerin bei der Bundeskanzlerin, Beauf-
tragte der Bundesregierung für Digitalisierung

 HORST 
 WENDLING 

Geschäftsführer Rechtsanwaltskanzlei 
Wendling

 ROBERT 
 HORNSTEINER 

Geschäftsführender Gesellschafter factorP 
leadership development GmbH & Co. KG

 HANS 
 LUTHARDT 

Chefredakteur StartingUp

 SILVIA 
 HOLZAPFEL 

Expertin für HR, Organisations- und 
Führungskräfteentwicklung

 PETER 
 SEIWALD 

CEO Softcon GmbH | CTO Goingsoft GmbH

 PETER 
 AICHER 

Geschäftsführer der AICHER GROUP GmbH 
& Co. KG

 MARKUS 
 ACHLEITNER 

Wirtschafts-Landesrat Oberösterreich

 JENS 
 LEHMANN 

Mitglied des Deutschen Bundestages

 PROF. DR. 
 MAXIMILIAN LUDE 

Founder & Managing Director 
Philoneos GmbH

 SINA 
 TRINKWALDER 

Geschäftsführender Gesellschafter 
manomama Gmbh

 FELIX 
 SCHAUERTE 

Geschäftsführer U! Ventures GmbH

 STEFAN 
 MÜLLER 

Parlamentarischer Geschäftsführer CSU 
im Bundestag

 FRANK 
 TROCH 

Geschäftsführer Hirmer Mode Gruppe 
München

 JÜRGEN 
 ZWICKEL 

Keynote-Speaker, Autor, Seminarleiter, 
Persönlichkeitscoach

 TORSTEN 
 HERBST 

Mitglied des Deutschen Bundestages

 PROF. DR. 
 TORSTEN WEBER 
Geschäftsführender Gesellschafter 

THE SEVENTEEN GmbH

 PROF. DR. 
 TOBIAS KOLLMANN 

Professor for Digital Business and Digital 
Entrepreneurship UDE

 VANESSA 
 WEBER 

CEO Werkzeug-Weber GmbH & Co KG

 WOLFGANG  
 GRUPP 

Geschäftsführer TRIGEMA Inh. 
W. Grupp e.K.

 MARTIN 
 ZAUNER 

Co-Founder & Industry Advisory 
digital:talents

 IBRAHIM MEFIRE 
 KOUOTOU 

Geschäftsführer / CEO EHEIM 
Verwaltungs GmbH

 JOACHIM 
 SCHOBER 

Inhaber Autohaus Schober

 FRANK 
 FLESCHENBERG 

Präsident EAGLES Charity Golf Club e.V.

 KATHARINA 
 KREITZ 

Co-Founder Vectoflow GmbH
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 PROF. DR. HELMUT 
 SCHÖNENBERGER  

TUM Vice President Entrepreneurship bei 
Technische Universität München

 ROLF 
 SCHRÖMGENS 

Co-Founder trivago

  JOACHIM 
 MEYER 

Projektleiter Startups FG Finanz-Service

 ARNE 
 GELS 

Member of the Board, CDO Business 
Development RETENCON AG

 JOSEF 
 KÖPPL 

CEO & Founder bei ScalUp

 CHRISTIAN 
 LINDNER 

Bundesminister der Finanzen, 
Vorsitzender der FDP

 DR. MARGARETE 
 SCHRAMBÖCK 

Bundesministerin für Digitalisierung und 
Wirtschaftsstandort

 DANIEL  
 KRAUSS 

Founder & Chief Organizational Plumber 
FlixBus

 OLAF 
 NIGGEMANN 

CSO & Head of Tokenization of 
MarketVision

 WALTER 
 DÖHRING 

Stv. Ministerpräsident und 
Wirtschaftsminister a.D.

 WOLFGANG
 GRUPP JUNIOR 

B2B Verkauf TRIGEMA Inh. W. Grupp e.K.

 BRITTA THIELE - 
 KLAPPROTH 

Leiterin des Swiss Business Hub Germny

 CHRISTIAN 
 MOHR 

Geschäftsführer UnternehmerTUM und 
Initiator FamilienUnternehmerTUM

 ALEXANDER 
 KRIBUS 

Managing Director Messezentrum 
Salzburg GmbH

 MARIO 
 ERNST 

Geschäftsführender Gesellschafter Piel 
Die Technische Großhandlung GmbH

 HUBERT 
AIWANGER 

Vorstandsvorsitzender FREIE WÄHLER & 
Wirtschaftsminister Bayern

 SUSANNE 
 HAHN 

Managing Partner & Co-Founder 
1886Ventures

 ANDRE 
 BRAUN 

CEO Golixxo & Co-Founder Plutus

 ANDREAS 
 STRAUSS 

1. Bürgermeister Ergolding

 ANIKA  
 TANNEBAUM 

GROW! Customer Service & Leadership 
Consulting

 ANNA 
 ALEX 

Co-Founder Planetly

 ANTONIO 
 LORENZ 

CEO & CTO CYTE Technologies AG

 BERTRAM 
BROSSARDT 

Hauptgeschäftsführer bayme vbm vbw

 MAX 
 JANKOWSKY 

CEO GL Gießerei Lößnitz GmbH

 WOLFGANG 
 BOSBACH 

ehemaliges Mitglied des Deutschen 
Bundestages

THE GROW ROADSHOW [REDNER:INNEN & EHRENGÄSTE]
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 BURKHARD 
 SCHNEIDER 

Mentor invest2Grow & Co-Founder

 CAROLINE 
 BOSBACH 

Bundesvorsitzende Junger Wirtschaftsrat 
der CDU e.V.

 CONNY 
 HÖRL 

Owner CK Venture Capital GmbH

 DEJAN 
 JOVICEVIC 

Co-Founder & CEO „Der Brutkasten“

 DIRK 
 LEHNER 

Vertriebsdirektor FG FINANZ-SERVICE 
Aktiengesellschaft

THE GROW ROADSHOW [REDNER:INNEN & EHRENGÄSTE]

 DR. ANNETTE-
 LOUISE-HIRMER 

Geschäftsführerin ALH Hirmer

PROF. DR. 
 THORSTEN POSSELT 

Geschäftsführender Institutsleiter
Fraunhofer-Zentrum für Internationales 
Management und Wissensökonomie IMW

 RAYMONDE 
 SAWAL 

Geschäftsführerin Callattack GmbH
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THE GROW RALLEY

SAVE THE DATE!

AUF DEN SPUREN VON INNOVATION, WERTEN UND TRADITIONEN 

TREFFEN SICH DIE ENTREPRENEURE ZU DREI HERAUSRAGENDEN 

TAGEN: START MIT WEISSWURSTFRÜHSTÜCK AM TEGERNSEE, 

ENDE AM BODENSEE BEI EINEM TRAUMHAFTEN SEEBRUNCH.

CHAPTER BAYERN 

CHAPTER BERLIN 

CHAPTER WIEN 

CHAPTER NRW 

CHAPTER TIROL63

BAYERN - TIROL - SCHWEIZ

CHAPTER SALZBURG 

UNSERE CHAPTER

 17.06.2022



POLITIK [CHRISTIAN LINDNER]THE GROW [TEAM]

Das enorme Wachstum von THE GROW, die In-
novationen und die Digitalisierung des Mittel-
stands, die zukunftsweisenden Startups und 
die spannenden Unternehmer:innen: All das und 
noch vieles mehr begeistert mich als Vice Pre-
sident täglich bei meiner Arbeit für THE GROW.

Es gibt nur wenige Faktoren, die unser Lebens-
gefühl während eines Wirtschaftswandels in so 
hohem Maße beeinflussen wie die Gewissheit, 
ohne Angst um Gesundheit und Eigentum leben 
zu können. 

Der gesellschaftliche Wandel, die Entwicklung 
der Informations- und Kommunikationstechno-
logien, die Globalisierung der Wirtschaft und die 
damit einhergehende Veränderung von Innova-
tion und Digitalisierung sind die neuen Struktu-
ren. Wir stehen immer vor Herausforderungen, 
wenn es darum geht, gemeinsam etwas zu be-
wegen. Das macht für mich THE GROW aus.

Seit ich bei THE GROW als Vice President tätig 
bin, macht es mir Spaß, mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen dieses großartige Netzwerk zu  
begleiten. Durch alles, was wir mit unserem 
Team tun und meistern, entsteht eine starke 

THE GROW Familie. Vor allem die Gespräche mit 
Geschäftsführer:innen, Vorständ:innen, Exper-
tinnen und Experten sowie Mitgliedern, welche 
in den verschiedensten Branchen tätig sind, 
bringen mich immer weiter.

Ich freue mich auf die weitere gemeinsame Zeit. 
Zusammen werden wir etwas bewegen. Unser 
Fokus wird stets das MACHEN sein – nicht nur 
das Reden. 

Für die Zukunft wünsche ich unseren THE GROW 
Mitgliedern, dass sie mit uns eine glückliche und 
erfolgreiche Zeit mit zahlreichen großartigen 
Momenten haben. 

Maurizio Moreschini

maurizio.moreschini@the-grow.com

THE GROW ist für mich besonders, weil ich er-
leben durfte, wie innerhalb von 10 Monaten aus 
einem Kleinwagen ein Sportwagen mit Poten-
zial zum Formel-1-Wagen wurde. 

Das passiert nur, weil die richtigen Menschen im 
Club sind! Menschen, die miteinander etwas be-
wegen möchten und nicht lange reden, sondern 
MACHEN. THE GROW lebt durch jedes einzelne 
Mitglied. Also kommt auf unsere Veranstaltun-
gen in eurem Chapter oder in anderen Regionen, 
vernetzt euch und teilt interessante Themen 
auf unserer THE GROW Plattform & App. 

Den Mitgliedern des Chapters NRW stehe ich 
seit Gründung zur Seite. Ihnen allen ein herz-
liches Dankeschön, dass Sie mir vertrauen und 
mich einbinden, wenn Sie Themen haben oder 
Lösungen suchen, für die ich Sie mit anderen 
Mitgliedern vernetzen kann. 

Ich habe Spaß daran, Menschen zusammenzu-
bringen. Deshalb freue ich mich auf jedes einzel-
ne neue Mitglied, das unserem Club noch beitre-
ten und unser Netzwerk bereichern wird. 
Seither habe ich so viele tolle Menschen, Unter-
nehmerinnen und Unternehmer kennengelernt. 
Jedes Gespräch mit unseren Mitgliedern macht 
mir großen Spaß, weil ich viel von ihrer Exper-
tise und Erfahrung lernen und profitieren darf.
Ich brenne für THE GROW und freue mich auf die 
weitere Reise

Andre Lüben

andre.lueben@the-grow.com

UNSER 
MITGLIEDERMANAGEMENT

MAURIZIO MORESCHINI – VICE PRESIDENT

ANDRE LÜBEN – BEREICHSLEITER NRW
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Das besondere an THE GROW ist, dass ich jeden 
Tag neue und faszinierende Menschen treffen 
kann. Es gibt so viele fantastische Ideen und 
Innovationen. Ich merke vor allem in den per-
sönlichen Gesprächen, wie wichtig Austausch 

untereinander ist. Nur dann kann Vertrauen 
aufgebaut werden. Vertrauen ist der Grundpfei-
ler eines jeden Projektes.

Mir ist es wichtig, dass sich unsere Mitglie-
der bei THE GROW inspirieren lassen können 
und diesen Spirit weitertragen. All die vielen 
Gespräche und das Netzwerken auf unseren 
Events haben bereits viele fantastische Pro-
jekte hervorgebracht. Es wurde sogar tiefe 
Freundschaften geschlossen. Diese unkompli-
zierte Art, diese Wertegemeinschaft, macht 
THE GROW so einzigartig.

Ich glaube, die beiden THE GROW Chairmen 
Bernhard  Schindler und Gerold Wolfarth haben 
mit THE GROW einen Nerv der Zeit getroffen. 
Viele Unternehmer:innen und Gründer:innen 
sind es leid, ständig zu diskutieren und zu la-

mentieren. Das liegt nicht in der Natur des Un-
ternehmers. Ein Unternehmer will die Dinge in 
die Hand nehmen und nicht Dinge hinnehmen. 
Frei nach Konfuzius „jede große Reise beginnt 
mit dem ersten Schritt!“ ODER WIE WIR BEI 

THE GROW GERNE SAGEN: NICHT REDEN,  

MACHEN!

Ich würde mir wünschen, dass das Thema  
Startup und Innovationen mehr in die Mitte 
der Gesellschaft rückt. Ich glaube, dass hier die 
Möglichkeit besteht, junge Leute zu erreichen 
und zu faszinieren. Das Umdenken muss nun 
auch in den Köpfen der Menschen passieren. 

Stephan Graf von Bentzel

stephan.bentzel@the-grow.com

Seit der Gründung von THE GROW – genauer ge-
sagt seit Stunde 1 – bin ich bereits als Bereichs-
vorstand bei THE GROW mit an Bord. Ich durfte 
in dieser Zeit zahlreiche großartige Menschen 
kennenlernen, gigantische Events besuchen 

und beobachten, wie spannende Projekte ent-
standen und gereift sind. Ein Erfolg jagt seit 
unserer Gründung den nächsten.  

Wir selbst und unsere Mitglieder sind MA-
CHER:INNEN - das merkt man am Drive im  
THE GROW Entrepreneurs Club. 

THE GROW ist eine großartige Community aus 
Unternehmer:innen und Expert:innen, welche 
nicht nur dabei sind um dabei zu sein, sondern 
mit dem Willen gemeinsam etwas zu verändern 
und sich gegenseitig zu unterstützen. GANZ 

NACH DEM MOTTO: WENIGER REDEN, MEHR 

MACHEN!

Mittlerweile durften wir schon viele neue  
Partnerschaften, einige gemeinsame Firmen-
gründungen, ja sogar Freundschaften innerhalb 

des THE GROW Entrepreneurs Club feiern und 
begleiten, was mir bei meiner Arbeit immer 
wieder große Freude bereitet. Jedes Mitglied 
und ihre oder seine Expertise bringen uns nach 
vorne und helfen uns dabei, nachhaltig etwas 
für die Zukunft zu verändern.

Gerne stehe ich unserem THE GROW Netz-
werk und Ihnen, liebe Mitglieder stets zur Sei-
te und unterstütze sie, wo ich nur kann. Ob bei 
Fragen rund um die Welt von THE GROW, bei  
Vorschlägen zu weiteren Mitgliedern oder der 
Bitte nach Vernetzungsvorschlägen.

Gemeinsam werden wir wahnsinnig viel Gutes, 
Grandioses und Gigantisches erreichen! 

Dennis Kardatzki

dennis.kardatzki@the-grow.com

benedikt.langer@the-grow.com nicholas.allaburda@the-grow.com

STEPHAN BENTZEL - BEREICHSVORSTAND

BENEDIKT LANGER - BEREICHSVORSTAND NICHOLAS ALLABURDA - BEREICHSVORSTAND

DENNIS KARDATZKI – BEREICHSVORSTAND 

 NEU IM TEAM: 



ENTREPRENEURS CLUB [TERMINE]

POLITIC TALK
KAFFEE MIT DER SPD-BUNDESTAGSFRAKTION 

  DO. 28.04.2022, BUNDESTAG· BERLIN

ENTREPRENEURS CLUB ON TOUR 
BESUCH BEI KLOSTERKITCHEN 

  MI. 04.05.2022, REICHENSCHWAND

BÜRO-ERÖFFNUNG BERLIN 
  MI. 04.05.2022, BERLIN

CHAPTER-GRÜNDUNG HAMBURG 
  DO. 05.05.2022, HSV VIP LOUNGE, HAMBURG

THE GROW FUTURE NIGHT
STARTUP MEETS MITTELSTAND

  DO. 11.05.2022, IM RAHMEN DER SALZ21, 
MESSEZENTRUM SALZBURG

LEDERHOS‘N CUP
THE GROW CHARITY GOLFTURNIER CHARITY & 
THE GROW CHARITIY ABEND IM STANGLWIRT 

  DO. 12.05.2022, GOLFPLATZ 
WILDER KAISER ELLMAU & STANGLWIRT GOING

THE GROW GIPFELTREFFEN
DER WIRTSCHAFTSEMPFANG
STARTUP MEETS MITTELSTAND

  FR. 13.05.2022, KITZBÜHEL
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CHARITY EMPFANG CHAPTER NRW
  MI. 18.05.2022, ISERLOHN

ROADSHOW 
IM RAHMEN DES MAWI FORUMS

  DO. 19.05.2022, ISERLOHN

THE GROW SUMMIT MEETS
LANDESKONFERENZ DER WIRTSCHAFTSJUNIOREN

  FR. 01.07.2022, ASCHAFFENBURG

ENTREPRENEURS BUS-TOUR
  DO. 23.08-24.08.2022, QUER DURCH NRW 

THE GROW SUMMIT 2022
  DO. 15.09.2022, ENDSEE

WIESN PARTY
  FR. 30.09.2022, KÄFER WIESN SCHÄNKE

WALDLOKAL-TAG
DES CHAPTER NRW· BÄUME PFLANZEN IM WALDLOKAL

  DO. 24.11.2022, TBD

JAHRESKONVENT & CHRISTMASTIME
  FR. 09.12.2022, KÄFER SCHÄNKE, MÜNCHEN
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ENTREPRENEURS CLUB [TERMINE]

 „UNGLAUBLICH, EINZIGARTIG. WAS BERNHARD  
 SCHINDLER UND GEROLD WOLFARTH IN SO KURZER  

 ZEIT AUF DEN WEG GEBRACHT HABEN.“ 

Als Gerold und Bernhard auf mich zukamen und mir ihr 
Konzept THE GROW vorgestellt haben, da bin ich fast vom 
Stuhl gefallen – ganz  ehrlich. Weil, DAS ist es ja! Was wollen 
wir? Wir wollen WACHSEN – was  ja der Ausdruck THE GROW 
schon sagt – und wir wollen VERNETZEN. 

Wir wollen diejenigen vernetzen und denjenigen helfen, die 
nicht so eloquent sind und es von sich aus schaffen, an die 
Öffentlichkeit zu gehen  und sich selbst zu positionieren. 
Das ist es, was THE GROW macht. 

Ich war wie gesagt von Anfang an begeistert und habe 
gesagt: Da MUSS ich  dabei sein, da WILL ich dabei sein! 
Denn alles, was Leute zusammenbringt  und vernetzt, ist 
eine Herzangelegenheit für jeden – oder muss es sein.  Zu 
verbinden, zu vernetzen – das ist das Wichtigste, das es gibt.

Frank Fleschenberg, Präsident EAGLES Charity Golfclub e.V.

THE GROW LEDERHOS‘N CUP 
AM 12.05.2022
�GOLFPLATZ WILDER KAISER, ELLMAU
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THE GROW CHARITY ABEND
AM 12.05.2022
�STANGLWIRT, GOING TIROL

THE GROW GIPFELTREFFEN
DER WIRTSCHAFTSEMPFANG
AM 13.05.2022
�START.N & WIRTSCHAFTKAMMER, KITZBÜHEL

THE GROW FUTURE NIGHT 
AM 11.05.2022
�MESSEZENTRUM SALZBURG



ENTREPRENEURS CLUB [ON TOUR]

ON TOUR
UNTERWEGS MIT DEM ENTREPRENEURS CLUB

ZU BESUCH IN DER 
MASSSTABFABRIK BAUMA
70 JAHRE BAUMA-TRADITION „MADE IN GERMANY“.
Unser Chairman Bernhard Schindler war am 
11.11.21 bei THE GROW Entrepreneur Philipp M. 
Bauer und seinem Unternehmen BAUMA im 
schönen Berchtesgadener Land.

Die seit 1948 bestehende Maßstabfabrik unter 
Leitung von Philipp M. Bauer und seinem Vater 
ist ein inhabergeführtes, mittelständisches 
und unabhängiges Unternehmen mit ca. 80 
Mitarbeitern.

Ihre Produkte – hergestellt aus deutschem Holz 
– können individuell an jeden Kundenwunsch 
angepasst werden und erhalten so ein unikates 
Design.

BAUMA gehört zu den Weltmarktführern in 
ihrem spannenden Segment! Zu ihren Kunden 
zählen beispielsweise der FC Bayern München, 
die HORNBACH Baumarkt AG, OBI Group Hol-
ding, Borussia Dortmund u.v.m.

Chairman Bernhard Schindler, Entrepreneur Philipp M. Bauer

70



ZU BESUCH IN DER GIESSEREI LÖSSNITZ

ZU BESUCH BEI EHEIM

DA SPRÜHEN DIE FUNKEN! 
Unsere beiden THE GROW Chairmen Bernhard 
Schindler & Gerold Wolfarth waren am 29.10.21 
zu Besuch bei THE GROW Entrepreneur Max 
Jankowsky in der GL Gießerei Lößnitz. Ebenfalls 
mit dabei war THE GROW Entrepreneur Marc 
Arnold.

Absolut beeindruckend, wie hart und innovativ 
dort in einer der letzten Gießereien Deutsch-
lands gearbeitet wird. Ein superspannendes  
Erlebnis zu sehen, wie ihr Qualitätsgusseisen 
aus dem Erzgebirge herstellt!

NNOVATION FÜR MENSCH & TIER.
Vor einigen Wochen durften wir die EHEIM Unternehmens
gruppe und Geschäftsführer sowie THE GROW Entrepreneur 
Ibrahim Mefire Kouotou in Deizisau besuchen.

Ein spannender Ausflug, der uns alle begeistert hat!

Die EHEIM Unternehmensgruppe ist ein mittelständisches Fa-
milienunternehmen mit Tochtergesellschaften in den Sparten 
Aquaristik und Objektbau.

Mit dabei waren Bernhard Schindler, Gerold Wolfarth,  
Florian Schmittgall, Manfred Biffar und Marc Wilms.

DANKE, LIEBER IBRAHIM! 
Entrepreneure Manfred Biffar, Florian Schmittgall, Ibrahim Mefire Kouotou und 

Marc Willms mit den THE GROW Chairmen Bernhard Schindler & Gerold Wolfarth. 

Gerold Wolfarth, Max Jankowskyl, Marc Arnold und 

Bernhard Schindler.
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UNSERE THE GROW 
CHAPTERGRÜNDUNG TIROL

DER BERG HAT GERUFEN.

MEI, WIE SCHEE DES WAR – DORT –  

IM BERGIGEN TIROL!

GESTERN FAND UNSERE THE GROW  

CHAPTERGRÜNDUNG TIROL IM WUNDER-

SCHÖNEN KITZBÜHEL STATT. WELCH EIN 

FABELHAFTER ABEND! 

Mit dabei waren zahlreiche beeindruckende 
Persönlichkeiten:

Wirtschaftskammer Obmann Seiwald Peter, 
Altbürgermeister Dr. Horst Wendling sowie 
Chapter Vorstand Olaf Niggemann.

Unser jüngstes THE GROW Mitglied – Unter-
nehmer Andre Braun von Plutus – gemeinsam 
mit Golixxo CEO Marko Kraemer.

Weiters durften wir THE GROW Entrepreneur 
Michael Meiers – Sky Geschäftsführer – sowie 
Prof. Dr. Nadine Kammerlander – THE GROW 
Honor Entrepreneurin, stellv. ÖKOVATION Ven-
tures Beiratsvorsitzende und Inhaberin des 
Lehrstuhls für Familienunternehmen an der 
WHU – und unseren THE GROW Experten Da-
niel Börnert mindfulbranding begrüßen.

Natürlich waren gestern auch zwei tolle Start-
Ups unter unseren Teilnehmern:
Die durch den ÖKOVATION Ventures Fonds  
finanzierten StartUps
FLEXIRIO CEO Harald Bauer
&
NUCARMO Gründer Johannes Häßler
Sehr haben wir uns über die herzlichen Gruß-
worte gefreut, die uns der Tiroler Landeshaupt-
mann Günter Platter übermittelt hat. Vielen 
lieben Dank hierfür!

Nach informationsreichen Vorträgen und be-
merkenswerten Keynotes – unter anderem von 
den beiden Golixxo-Gründern Andre Braun und 
Marko Kraemer – folgte die Vorstellung des 
Chapters durch die Chapter Vorstände Olaf Nig-
gemann und Dr. Horst Wendling.

Im Anschluss präsentierten sich die beiden an-
wesenden TOP-StartUps aus dem DACH-Raum! 

Ein weiteres Highlight des Abends war eindeutig 
das fulminante Interview mit Joachim Schober. 
Unser Wasserstoff-Pionier stellte seine Mission 
und seinen Bau des weltweit ersten Wasser-
stoff-Autohauses, welches komplett – samt 
Tankstelle und Waschanlage – mit erneuerba-
ren Energien betrieben wird, eindrucksvoll dar!

So eindrucksvoll sogar, dass sich der Bürger-
meister der Stadt Kitzbühel sofort darum be-
warb, dies Erfolgsmodell auch am Campus Kitz-
bühel umzusetzen! 

Den Abend haben alle Teilnehmer anschließend 
mit jeder Menge Networking, spannenden Ge-
sprächen, leckerem Fingerfood und bester Lau-
ne ausklingen lassen.

WAS FÜR EIN EVENT! SO VIELE MACHER, 

SO VIELE TOLLE VISIONEN!

WIR SIND EINFACH NUR BEEINDRUCKT! 

VIELEN DANK AN ALLE, DIE DABEI WAREN.

ENTREPRENEURS CLUB [RÜCKBLICK]
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GRANDIOSE INNOVATIONSMACHER:INNEN 

IN TROPISCHEM FLAIR. UNSERE THE GROW 

CHAPTERGRÜNDUNG BADEN-WÜRTTEM-

BERG IM PALMENHAUS DER INSEL MAINAU 

WAR EIN GIGANTISCHER ABEND.

GRANDIOSE MACHER:INNEN!

EINDRUCKSVOLLE GESPRÄCHE & VORTRÄGE!

UNTERSTÜTZUNG MIT UNSEREM THE GROW 

CHARITY E.V..

Ganz unter dem Motto Innovation aus Tradi-
tion durften wir zahlreiche beeindruckende THE 
GROW Mitglieder begrüßen, spannenden Vor-
trägen & Diskussionen lauschen und in einzig-
artigem Ambiente netzwerken.

Die neuen Chaptervorstände Robert Horn-
steiner, Marc Wilms und Manfred Biffar haben 
sich selbst übertroffen! 

Der Abend startete mit wunderbaren Grußwor-
ten durch unsere Chaptervorstände wie auch 
durch Björn Graf Bernadotte und Britta Thiele-
Klapproth von Swiss Business Hub Germany.

Bei seiner großartigen Laudatio auf THE GROW 
hat Chaptervorstand Robert Hornsteiner Ba-
den-Württemberg als Innovationsstandort Nr. 
1 in Deutschland aufgezeigt. Europa – so Robert 
– ist jedoch in Bezug auf Wirtschaftskraft weit 
hinter Amerika und Asien. Aber auch hier liegt 
für ihn die Lösung auf der Hand: Wir müssen die 
„Cleverlein“ bei uns fördern und voranbringen.

Danach durften wir der fesselnden Keynote von 
Prof. Dr. Maximilian Lude folgen. Sowohl Robert 
als auch Maximilian haben festgehalten, dass 
INNOVATION & TRADITION Hand in Hand gehen.

Die Panel-Diskussion mit Robert Hornsteiner, 
Björn Graf Bernadotte, Geschäftsführer der 
Mainau GmbH, Dr. Bernd Villhauer, Mirja 
Schmidbauer, Prof. Dr. Maximilian Lude & Fa-
bian Ziegler von Collego hat uns alle von Minute 
1 an begeistert und zum Nachdenken angeregt!

GANZ VIEL HERZ.
Mit dem THE GROW Charity e.V. konnten wir 
außerdem ganze 1.850 € für das Schülerfor-
schungszentrum Singen sammeln. Mit großer 
Freude wurde die Summe von unserer THE 
GROW Charity e.V. Vorstandsvorsitzenden Dr. 
Katja Bär übergeben. 

Ein MEGA Abend, den wir noch lange in Erinne-
rung behalten werden! Von Herzen ein großes 
Dankeschön an alle, die mit dabei waren, an 
unsere beiden THE GROW Chairmen Bernhard 
Schindler & Gerold Wolfarth und natürlich an 
unser THE GROW Team um Sabrina Kaindl, Ju-
lian Dirr, Laura Graßl, Maximilian Zick, Nicole 
Wiegand, Dennis Kardatzki, Maurizio Moreschi-
ni & Stephan Graf von Bentzel

Ein besonderer Dank gilt zudem Björn Graf  
Bernadotte und dem gesamten Team der Insel 
Mainau GmbH.

Wir sind unglaublich stolz angesichts dessen, 
was wir gestern erleben durften.

Natürlich haben wir uns an die aktuell gelten-
den Hygiene-Vorschriften gehalten, um ein  
sicheres Event zu garantieren!

THE GROW CHAPTERERÖFFNUNG 
BADEN-WÜRTTEMBERG
GRANDIOSE INNOVATIONSMACHER:INNEN 

IN TROPISCHEM FLAIR.
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DER THE GROW 
JAHRESKONVENT 2021

WOW!

ENTREPRENEURS CLUB [RÜCKBLICK]

WOW! WAS FÜR EIN GIGANTISCHES 

& ERFOLGREICHES EVENT GESTERN: 

DER THE GROW JAHRESKONVENT 2021!

SO VIELE BEEINDRUCKENDE 

PERSÖNLICHKEITEN.

SO VIELE MACHER:INNEN, VISIONÄR:INNEN 

UND ENTREPRENEUR:INNEN. WIR SIND 

MEHR ALS STOLZ UND BEEINDRUCKT ÜBER 

ALLES, WAS WIR MITTWOCH GEMEINSAM 

ERLEBEN DURFTEN.

Nach einem festlich-weihnachtlichen Empfang 
im Königsaal des Hotel Bayerischer Hof ha-
ben wir mit der Urkundenverleihung an unsere 
wunderbaren Entrepreneur:innen gestartet. 
Von 245 Mitgliedern konnten unsere Chairmen 
Bernhard Schindler und Gerold Wolfarth 135 
begrüßen, vorstellen und die Urkunde mitsamt 
THE GROW Pin und Moleskin Buch mit Na-
mensprägung überreichen.

…AND THE WINNER IS HIESS 
ES BEI DER VERLEIHUNG DER 
THE GROW AWARDS 2021. 

 INNOVATIVSTES UNTERNEHMEN 

EHEIM GmbH & Co. KG – Ibrahim Mefire 
Kouotou
Die Top 3 der nominierten Unternehmen:
#1. EHEIM GmbH & Co. KG

#2. Westwing

#3. Bose Corporation

 INNOVATIVSTE(R) UNTERNEHMER(IN) 

Johannes Kliesch – SNOCKS

Die Top 3 der nominierten Unternehmer:innen:
1. Johannes Kliesch – SNOCKS
2. �Céline Flores Willers – The People Branding 

Company
3. Andre Braun – Plutus

INNOVATIVSTES STARTUP

Kloster Kitchen
Die Top 3 der nominierten Unternehmen:
#1. Kloster Kitchen

#2. share

#3. N26

 INNOVATIVSTER VEREIN 

FC Bayern München
Die Top 3 der nominierten Vereine:
FC Bayern München
VDI Verein Deutscher Ingenieure e.V.
ADAC

Für Stefan Mennerich vom FC Bayern München 
war es „eine besondere Ehre, den Preis von 
Wolfgang Bosbach überreicht zu bekommen.“ 
Er war „schon immer FC Bayern Fan“ und hat 
uns eine schöne Geschichte aus seiner Jugend – 
ganz in der Nähe des FC Bayern erzählt.

Tausende Votings durch das große THE GROW 
Network, Plattform, Roadshow und Club gaben 
den Gewinnern großen Anlass zur Freude!

Anschließend blickten wir gemeinsam mit un-
seren THE GROW Stammgästen & Experten auf 
2021 zurück. Auf ein Jahr, das uns alle sprach-
los macht. Ein Jahr, für das wir dankbar sind, 
das uns tolle Persönlichkeiten näher gebracht 
hat und uns gezeigt hat, welch grandiose MA-
CHER:INNEN wir in unserer vielfältigen THE 
GROW Clubwelt vereinen.

THE GROW PLATTFORM – 
“WORLD’S FIRST  
INNOVATION SYSTEM”
ALL NEW – unsere neue innovative & allum-
fassende THE GROW Plattform – “World’s first 
innovation system”!Endlich kommt zusammen 
was zusammengehört!

Auf unserem THE GROW Jahreskonvent 2021 
wurde sie von unseren THE GROW Chairmen 
Bernhard Schindler und Gerold Wolfarth ge-
meinsam mit den THE GROW Experten Mai 
Dong-Goy, Silvia Holzapfel, Jürgen Strauss und 
Daniel Börnert präsentiert.

Die Mitglieder finden dort über 104.000 Star-
tup-Profile und die zugehörigen zukunftswei-
senden Produkte und Innovationen. Sie können 
diese in spannenden Live-Pitches kennenler-
nen, selbst Events erstellen und alle THE GROW 
Veranstaltungen im Live-Stream verfolgen. 

Außerdem besteht natürlich die Möglichkeit 
sich mit anderen Mitgliedern zu vernetzen und 
in sogenannten Rooms in den Live-Videoaus-
tausch zu treten. Darüber hinaus können alle 
Podcasts, Artikel, Videos, Termine und das 
THE GROW Magazin direkt eingesehen werden.  
Mittels der neuen Timeline in App und Dashbo-
ard entstehen zudem täglich hunderte Posts, 
welche auf anderen Plattformen repostet 
werden können. Mit der THE GROW Plattform 
ist erstmals im DACH-Raum ein Medium des 
Mittelstandes, innovativer Unternehmer und 
Startups entstanden.

EIN GIGANTISCHES PROJEKT 

MIT GIGANTISCHEM MEHRWERT!

Nach all diesen großartigen Programmpunkten 
ging es für uns in die herrlich dekorierte Käfer 
Schänke zu Entrepreneur Michael Käfer zur THE 
GROW ENTREPRENEURS CLUB CHRISTMAS 
TIME.

Bei traumhafter Musik der Münchner Saiten-
tratzer von und mit Jürgen Kirner BR über herr-
lich gerichteten Stuben – altbayerisch gold-rot 
dekoriert – wurde dort genetworked, geredet, 
herzhaft gelacht und die Sterneküche genossen.
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Wir sind unglaublich stolz, dass wir nach nur 7 Monaten 
der Vereinsgründung mit über 160 Mitgliedern dort einen 
traumhaft- stimmungsgeladenen Festabend mit Charity 
verbringen konnten. 

Gutes tun und darüber sprechen: mit dem neuen THE GROW 
Charity e.V. konnten wir an diesem Abend 5.500 Euro an das 
KIM Kriseninterventionsmanagement der Aicher Ambulanz 
gGmbH und THE GROW Entrepreneur Peter Aicher für die 
ehrenamtlichen Helfer übergeben, 2.000 Euro für unsere 
THE GROW Entrepreneurin Martina Münch-Nicolaidis der 
Nicolaidis YoungWings Stiftung sammeln und 2.281 Euro 
für das sMünchner Herz unserer lieben THE GROW Entre-
preneure und Freunde Margot und Günter Steinberg, den 
Festwirten des Hofbräu Zeltes, spenden.

Zum allerersten Mal war auch unser kreatives neues Video-
team mit Joe und Max mit dabei. Auf die Ergebnisse darf 
man sich wirklich freuen. 

Ein paar kleine Einblicke haben wir bereits gesehen – und 
die haben uns definitiv aus den Socken gehauen! 

Was wünschten sich die Chairmen von und mit diesem 
Abend? Dass all diese lieben Stammgäste 2022 wieder mit 
dabei sind! Und ging der Wunsch in Erfüllung? Ja, alle sind 
voller Elan und mit Dankbarkeit mit dabei!

Ein Highlight war zudem die Vorstellung der aus dem neuen 
Ökovation Ventures Fonds finanzierten Startups: u.a. ot-
tobahn, flexirio und nucarmo. Die Gründer von unserem 4. 
Invest – einem absoluten Highlight und der Revolution des 
Versicherungsmarktes – waren ebenso zugegen und be-
geisterten alle anwesenden Mitglieder!

DANKE AN ALLE, DIE DABEI WAREN AN DIESEM SO BE-

SONDEREN ABEND, DEN WIR SICHERLICH SO SCHNELL 

NICHT VERGESSEN WERDEN!

EIN BESONDERER DANK GILT UNSEREN 

STAMMGÄSTEN & EXPERTEN:

� PROF. DR. NADINE KAMMERLANDER  

Institutsleiterin Familienunternehmen & Mittelstand 
an der WHU, THE GROW Honor Entrepreneurin & stellv.  
Ökovation Ventures Beiratsvorsitzende

� SINA TRINKWALDER  

Geschäftsführende Gesellschafterin  
MANOMAMA & Autorin

� PROF. DR. MAXIMILIAN LUDE  

Managing Director Philoneos & Professor  
für Innovation an der TUM

� PROF. DR. TOBIAS KOLLMANN  
Professor für Digital Business & Digital  
Entrepreneurship, UDE

� VANESSA WEBER  

CEO Werkzeug Weber, Vortragsrednerin, Chapterwoman 
Rhein-Main  
 Metropolregion

� PROF. DR. TORSTEN WEBER  

Professor für Marketing & Nachhaltigkeits- 
management & Autor

� WOLFGANG BOSBACH  

Politiker

� ANDRE BRAUN  

Gründer & CEO Plutus
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UNSER NEUJAHRSEMPFANG IM SCHLOSS

HOTEL BERLIN BY PATRICK HELLMANN  

WAR EIN VOLLER ERFOLG.

GIGANTISCHE STIMMUNG. BEEINDRUCKENDE 

PERSÖNLICHKEITEN. SPANNENDE  

EINBLICKE. FESSELNDE GESPRÄCHE.

Gemeinsam mit unseren lieben Entrepre-
neur:innen haben wir einen Blick auf die Nach-
folgegeneration des Mittelstandes geworfen 
und durften ehrlichen & klaren Worten aus der 
Bundes- und Landespolitik – u.a. von Wolfgang 
Bosbach, Andreas Scheuer u.v.m. – lauschen.

Gerade das Thema Generationenwechsel und 
Nachfolge war gestern sehr präsent. Mit Vanes-
sa Weber und Max Jankowsky waren zwei Pa-
radebeispiele dabei, die zeigen, wie wunderbar 
sich Tradition und Innovation verbinden lassen. 
Apropos Tradition – Innovation: Es traf gestern 
Altpolitiker Wolfgang Bosbach auf den TikTok 
Star Finn Lorenzen und es passierte genau 
das, wofür THE GROW u.a. steht – Netzwerk! 
Der Mehrwert aus der Verbindung von Erfah-
rung und Innovation war gestern wieder einmal 
deutlich spürbar.

Es war uns eine Ehre, das neue Jahr 2022 mit 
unserem THE GROW Motto: „POMMES & CHAM-
PAGNER: AUFSTIEG ZUM DIGITAL CHAMPION!“ gemein-
sam mit vielen unserer großartigen THE GROW 
Entrepreneur:innen feierlich einzuläuten.

Mit dabei waren unsere THE GROW Entrepre-
neurinnen und Entrepreneure sowie Mitglieder 
des THE GROW Netzwerks: Chapter Rhein-
Main-Metropolregion Vorstandsvorsitzende 
Vanessa Weber, Chapter Rhein-Main-Metro-
polregion Vorständin Lena Schaumann, THE 
GROW Charity e.V. Vorstandsvorsitzende Dr. 
Katja Bär sowie Mario Ernst, Sebastian Rinne, 
Peter Frieß, Prof. Yu Zhang 张彧, Ibrahim Mefire 
Kouotou, Daniel Krauss, Max Jankowsky, Andre 
Braun, Andreas M. Rickert, Matthias Röhring 
und viele, viele weitere.

Über unseren Live Stream auf der THE GROW 
Plattform waren außerdem viele weitere THE 
GROW Mitglieder zugeschaltet und konnten 
den imposanten Neujahrsempfang hautnah 
miterleben! 

Natürlich waren auch zahlreiche THE GROW 
Teammitglieder mit vor Ort: Sabrina Kaindl, 
Dennis Kardatzki, Stephan Graf von Bent-
zel, Andre Lüben, Maurizio Moreschini,  
Andre Schwarz, Nicole Wiegand, Julian Dirr und  
Maximilian Zick.

DER THE GROW 
NEUJAHRSEMPFANG 2022

AUFSTIEG ZUM DIGITAL CHAMPION!
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THE GROW 
CHAPTERERÖFFNUNG RHEIN-

MAIN-METROPOLREGION
ERFÜLLT VOLLER STOLZ!

DIE THE GROW CHAPTERERÖFFNUNG 

RHEIN-MAIN-METROPOLREGION IM 

KEMPINSKI HOTEL FRANKFURT 

GRAVENBRUCH WAR ABSOLUT GRANDIOS!

WIEDER EINMAL SIND WIR ERFÜLLT VON 

STOLZ ANGESICHTS DESSEN, WAS WIR IN 

FRANKFURT ERLEBEN DURFTEN:

SO VIELE GIGANTISCHE MACHER:INNEN!

SO VIELE FESSELNDE GESPRÄCHE &  

VORTRÄGE! SO VIEL HERZ MIT UNSEREM  

THE GROW CHARITY E.V.EIN ABEND,  

DER UNS NOCH LANGE BEGLEITEN WIRD.

ZUNÄCHST WOLLEN WIR EIN GROSSES 

DANKESCHÖN AUSSPRECHEN:

DANKE an unsere grandiosen Vorständinnen 
des Chapters: THE GROW Chairwoman und Vor-
standsvorsitzende Vanessa Weber, Vorständin 
Nina Mülhens und Vorständin Lena Schaumann.
DANKE an unsere beiden Chairmen Bernhard 
Schindler & Gerold Wolfarth.
DANKE an Prof. Dr. Torsten Weber für eine 
großartige Keynote zum Thema “Unternehme-
rische Nachhaltigkeit – echter Innovationstrei-
ber oder nur cooles “Feigenblatt” 
DANKE an THE GROW Entrepreneur Rüdiger 
Schmitz und Air for You für eure genialen Luft-
reinigungsgeräte.
DANKE an THE GROW Entrepreneur Mario 
Fürst für die sagenhaft leckeren Ingwershots 
von Kloster Kitchen.
DANKE an Wolfgang Bosbach, Caroline Bos-
bach, THE GROW Honor Entrepreneurin Prof. 
Dr. Nadine Kammerlander und unsere lieben 
THE GROW Entrepreneuren Andre Braun, Anto-
nio Lorenz, Max Jankowsky sowie an die vielen, 
vielen weiteren Mitglieder unseres THE GROW 
Netzwerks für euer zahlreiches Erscheinen. 125 
Gäste durften wir vor Ort begrüßen und über 
300 weitere über unseren Live-Stream auf der 
THE GROW Plattform.

DANKE unserem Team um Sabrina Kaindl, 
Julian Dirr, Maximilian Zick, Nicole Wiegand, 
Dennis Kardatzki, Andre Lüben, Maurizio More-
schini, Stephan Bentzel, Graf von sowie unse-
rem IT Chef Fabian Golle und unserem App Chef 
Oliver für eure gigantische Arbeit! Danke, das 
ist Teamwork! 
Und ein besonders großer DANK an ALLE, die 
ein Teil von THE GROW sind: Gestern durften 
wir gemeinsam das 300. Mitglied begrüßen! 

Sehr haben wir uns über Startup Talk vom Feins-
ten gefreut: Wir durften Green Monkey Creative 
von der Höhle der Löwen begrüßen.

Sehr haben wir uns über “Höhle der Löwen”-Talk 
gefreut: 
Wir durften 
Ziya Orhan – Green MNKY GmbH
& 
Jacqueline Torres Martinez – MeDusch 
(Dusch Perfect GmbH) begrüßen.

DER HERZENSPUNKT DES 
ABENDS: CHARITY 
Dank unserer THE GROW Charity e.V. Vor-
standsvorsitzenden Dr. Katja Bär konnten wir 
eine vierstellige Summe spenden! 

Wir unterstützen damit das großartige Projekt 
von Nina I. Mülhens – DigitalSchoolStory gUG 
sowie den Plant for the Planet Aschaffenburg 
e.V. über die Vanessa Weber Stiftung für Bil-
dung & Nachhaltigkeit. 

Auf dieser Veranstaltung galt 2G+. Alle Anwe-
senden wurden vor Ort getestet und geprüft!



           MITGLIED WERDEN! 
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Bei unserer Chaptergründung im schönen NRW 
– ganz unter dem Motto Pommes & Champag-
ner – standen spannende Gespräche, hochin-
teressante Keynotes und Netzwerken mit ein-
drucksvollen Persönlichkeiten ganz oben auf 
der Agenda.

Dr. Johannes Velling zeigte die Startup-Stra-
tegie des Landes NRW von und mit Wirt-
schaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart auf,  
Dr. Andreas M. Rickert ging in seiner Keynote 
auf die Nachhaltigkeit im Unternehmertum ein.
Mit dabei war zudem unser THE GROW Entre-
preneur Wolfgang Bosbach.

Die Chapter Vorstände Mario Ernst, Felix 
Schauerte und Matthias Röhring präsen-
tierten das Jahresprogramm 2022 und die 
Mission von THE GROW by SalsUp – und 
das absolut großartig und beeindruckend.

Anschließend ging es im Althoff Grandhotel 
Schloss Bensberg ans Netzwerken und Kennen-
lernen unter den Gästen.

Ein toller Abend!

„DIE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN STARTUPS UND FAMILIENUNTERNEHMEN 
LÄUFT ZWAR AN, DOCH ES MÜSSTE NOCH AUF EINEM DEUTLICH INTENSIVE-
REN NIVEAU GESCHEHEN, UM DIE INNOVATIONSKRAFT DEUTSCHLANDS UND 

NRWS ZU ERHALTEN. GERADE WAS DAS THEMA DIGITALISIERUNG ANBE-
TRIFFT, WIRD ZURZEIT IMMER NOCH SEHR VIELES VERSCHLAFEN“

THE GROW HONOR ENTREPRENEURIN PROF. DR. NADINE KAMMERLANDER
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CHAPTERGRÜNDUNG NRW:

POMMES & CHAMPAGNER

 MARIO ERNST  MATTHIAS RÖHRING  FELIX SCHAUERTE 

DIE VORSTÄNDE DES CHAPTERS NRW:
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THE GROW 
CHAPTERGRÜNDUNG

SALZBURG
EIN GRANDIOSES EVENT!

Der Abend startete mit ein paar einführenden 
Worten der THE GROW Chairmen Bernhard 
Schindler & Gerold Wolfarth. 

Nach der Chaptervorstellung durch den Chapter 
Salzburg Vorstand Martin Zauner folgten tolle 
Worte von Wirtschaftskammer Vizepräsident 
Manfred Rosenstatter zur Wichtigkeit von THE 
GROW für das Bundesland Salzburg. 

Prof. Dr. Maximilian Lude beeindruckte alle 
Versammelten mit seiner Eröffnungs-Keynote 
über Innovationen im Wandel der Zeit. Durch 
seinen hervorragenden Vergleich der Mozart-
kugel mit der Digitalisierung ebnete er bewusst 
den Weg für die folgende Präsentation des CEO 
der Sacher Hotels Dir. Matthias Winkler.

Dieser schilderte gemeinsam mit Hotel Sacher 
Salzburg Direktorin Angélique Weinberger in ei-
nem wirklich bemerkenswerten Vortrag, welch 
digitalen Wandel die Sacher Hotels erleben und 
welche Innovationen sie während der Pandemie 
ausgearbeitet haben.

Gemeinsam mit Alexander Kribus gaben unsere 
beiden THE GROW Chairmen daraufhin span-
nende Einblicke in den THE GROW Österreich 
Summit 2022 im Zuge der salz21. Dieser findet 
am 23.03.22 in der Salzburg Messe mit über 600 
Teilnehmer:innen und hoch spannenden Gästen 
wie Dr. Markus Söder und Landeshauptmann 
Wilfried Haslauer statt.

Natürlich waren auch spannnde Startups mit 
dabei!

Die durch den ÖKOVATION Ventures Fond fi-
nanzierten Startups: 
Flexirio - CEO Harald Bauer
Nucarmo - Gründer Johannes Häßler
Ottobahn - CEO Marc Schindler

Mit tollem Networking, interessanten Gesprä-
chen und spannenden Diskussionen ließen alle 
Beteiligten den Abend entspannt in der Hotel-
Lounge ausklingen.

Wir sind stolz und freuen uns sehr über diese 

gelungene und spaßige Veranstaltung! Danke 

an alle, die dabei waren!
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THE GROW CHARITY E.V.
VORWORT DR. KATJA BÄR

Wir alle sehen in den Medien regelmäßig Na-
tur-Katastrophen oder Unfälle und Bilder von 
in Not geratenen Menschen. Unser Ziel ist es, 
Kinder zu stärken in ihrer Selbstwirksamkeit, 
Forschung voranzutreiben, zu ermutigen Digi-
talisierung mitzugestalten, Generationen zu-
sammenzubringen und voneinander zu lernen. 

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.“ Das 
macht THE GROW aus: Wir zögern nicht, son-
dern machen. Für uns Unternehmerinnen und 
Unternehmer ist soziales Engagement Teil der 
gesellschaftlichen Verantwortung und ver-
ankert in unseren Werten. In Gesprächen wird 
ganz deutlich, dass soziales Engagement für 
jeden Einzelnen von uns eine Herzensangele-
genheit ist. Das Engagement ist so vielseitig, 
wie wir Unternehmerinnen und Unternehmer 
sind. Mit THE GROW Charity e.V. fokussieren 
wir uns darauf, über finanzielle Förderungen ge-
meinsam Gutes zu tun und andere im positiven 
Sinne anzustecken. 

Daher wurde im Dezember 2021 THE GROW 
Charity e.V. ins Leben gerufen. Mit der Eintra-
gung ins Vereinsregister München haben wir 
am 26. Januar 2022 den formalen Rahmen ge-
schaffen, Gutes zu tun und dies nun auch noch 
stärker sichtbar zu machen. Anders als bei vie-
len anderen Organisationen kommt bei uns je-
der Euro an Spendengeldern zu 100 Prozent bei 
unmittelbar Betroffenen oder den gemeinnüt-
zigen Organisationen an. Das geht nur, weil wir 
Vorstände ehrenamtlich tätig sind und sämtli-
che Kosten des Vereins durch die sieben Grün-
dungsmitglieder persönlich getragen werden.

TUN AUCH SIE DEM MOTTO VON ERICH  

KÄSTNER FOLGEND GUTES UND UNTERS

TÜTZEN SIE DIE VON UNS VORGESTELLTEN 

FÖRDERPROJEKTE. WIR ZÄHLEN AUF SIE, 

DENN GEMEINSAM LÄSST SICH VIELES  

BEWEGEN!

THE GROWTHE GROW

Dr. Katja Bär, Vorstandsvorsitzende 

des THE GROW Charity e.V.
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THE GROW CHARITY E.V. AKTION:
60.000 LIMOFLASCHEN FÜR DEN GUTEN ZWECK!

Übergeben wurde die Spende von unserem THE 
GROW Charity e.V. Botschafter BR Moderator 
Jürgen Kirner, unserer THE GROW Charity e.V. 
Vorstandsvorsitzenden Dr. Katja Bär, dem Chair-
man & Initiator der Aktion Bernhard Schindler 
& THE GROW Chairman Gerold Wolfarth sowie  
Peter Aicher von der Aicher Ambulanz Union.

Entgegengenommen wurde sie von der Wirtefa-
milie Steinberg – Margot und Günter Steinberg 
sowie Silja Schrank-Steinberg – den Gründern der 
Stiftung ‘s Münchner Herz, stellvertretend für 
die sozialen Einrichtungen Münchens und kommt 
vor allem benachteiligten Kindern zugute.

Zwei voll beladene 40-Tonnen LKW für alle so-
zialen Einrichtungen in und um München – wie 
die Münchner Tafel e.V., HORIZONT e.V., die 
Kinderklinik und Kinderpoliklinik im Dr. von 
Haunerschen Kinderspital, für Einrichtungen, 
die sich um obdachlose Menschen kümmern 
und für die mittlerweile fast 4.000 obdachlo-
sen Kinder in München – sind gestern gestartet. 

Wir sind unglaublich gerührt und bewegt, was 
in dieser kurzen Zeit – seit der Idee zu dieser 
Aktion an unserer THE GROW Entrepreneurs 
Club Christmastime – alles geschafft wurde, 
für all die Unterstützung und Beteiligung durch 
unsere lieben THE GROW Entrepreneur:innen!

SO VIELE MACHER:INNEN MIT SO VIEL HERZ!

DER ERFOLG DIESER AKTION BEWEIST 

EINMAL MEHR, FÜR WELCHE GROSSARTIGEN 

WERTE THE GROW UND UNSERE MITGLIEDER 

STEHEN.

Nun möchten wir ein großen DANKESCHÖN an 
alle aussprechen, die dabei waren und all das 
ermöglicht haben.

Zunächst natürlich bei Mario Fürst und Klos-
ter Kitchen für die 60.000 Ingwer-Limonade  
Flaschen & dem Kloster Kitchen Team für ihr 
Engagement – einfach SENSATIONELL. 

Weiters bei der Wirtefamilie Steinberg – Mar-
got und Günter Steinberg sowie Silja Schrank-
Steinberg für die Entgegennahme der Spende 
und die tatkräftige Unterstützung.

Fast 100 Gäste aus Nah und Fern, Freunde und 
THE GROW Entrepreneur:innen & Expert:in-
nen – wie Daniel Börnert, Michael Meiers, Klaus 
Buschmeier, Mai Dang-Goy, Jürgen Strauss, 
Martin Kilian, Rüdiger Schmitz, Peter Aicher, 
u.v.m. standen uns zur Seite und halfen mit, 
den über 30 Einrichtungen ihre PKW, Anhänger, 
kleinen Busse und Liefertermine zu avisieren. 
DANKE dafür! 

Ebenfalls ein herzliches DANKESCHÖN ausspre-
chen wollen wir THE GROW Entrepreneur Joachim 
Schober, der einen Lieferwagen für die Einrich-
tungen zum Ausfahren der Ware gespendet hat.
Ein weiterer großer Dank gilt Peter Aicher und 
dem Team der Aicher Ambulanz Union sowie dem 
KIM Kriseninterventionsmanagement mit THE 
GROW Entrepreneur Peter Zehentner für die Ver-
teilaktion und Lagerung!

Ebenfalls mit dabei waren der BR, die TZ, die 
Süddeutsche Zeitung & TV München.

GLÜCKLICH & STOLZ. 
Das trifft es auf den Punkt, denn genau das 
sind wir nach diesem so erfolgreichen De-
zembertag gestern.

Ein Tag mit jeder Menge Kinderlachen, zahl-
reichen strahlenden Augen und mit GANZ 
BESONDERS VIEL Herz! 

Gemeinsam mit Kloster Kitchen & Mario 
Fürst sowie der Wirtefamilie Steinberg, den 
Gründern der Stiftung – sMünchner Herz 
und zahlreichen großartigen THE GROW 
Entrepreneur:innen & Expert:innen haben 
wir eine gigantische THE GROW Charity e.V. 
Aktion gestartet.

WIR HABEN 60.000 KLOSTER  
KITCHEN LIMOFLASCHEN FÜR 
DEN GUTEN ZWECK GESPENDET.
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Unser Chairman Gerold Wolfarth ist noch im-
mer sprachlos: eine 9m hohe Flutwelle hat 
binnen weniger Minuten einen unvorstellbaren 
Schaden angerichtet. Das Wasser stand bis in 
die obersten Etagen und hat die Häuser der An-
wohner in Altenahr komplett zerstört. Blickt 
man in die Baumkronen, hängen dort Möbel und 
allerlei Schrott, an einer Hauswand klebt ein 
LKW wie ein Sticker zusammengedrückt von 
den Wassermassen – so wird einem schmerz-
haft bewusst, wie fatal das Ausmaß der Fluten 
tatsächlich war.

Es gab zahlreiche tote und vermisste Perso-
nen. Auch der Friedhof des Ortes, den unser 
THE GROW Chairman besucht hat, wurde über-
schwemmt und die Skelette über die gesamte 
Gemeinde verteilt. Wir wissen diese Worte sind 
hart zu lesen, aber wir fühlen uns in der Verant-
wortung zu informieren – es ist noch lange nicht 
vorbei.

Alleine bei Lukas Sermann, dem Winzer, den 
wir dank Ihrem Einsatz mit einer Spende über 
15.000€ unterstützen konnten, ist ein Schaden 
von geschätzten 1,5 Millionen Euro entstanden. 
80.000 Liter Wein sind verloren gegangen und 
der Gutshof und seine Anlagen zerstört.

Sein Auto wurde unauffindbar wegge-
schwemmt und seine Mutter, die im Oberge-
schoss des Hauses lebte, konnte gerade noch 
so gerettet werden. Lukas gilt als der “Riessling 
Newcomer” in derWeinszene und bangt nun um 
die nächste Lese, welche er Aufgrund der vielen 
Arbeiten am eigenen Haus eventuell nicht ein-
bringen kann.

Bei den gemeinsamen Aufräumarbeiten war 
eine Gemeinschaft zu erleben, die zusammen-
hält: THW, Katastrophenschutz, Bundeswehr 
und Anwohner helfen zusammen, um den Ort 
Stück für Stück von Schlamm und Trümmern zu 
befreien. Ein Restaurant-Besitzer aus Bonn hat 
seinen Betrieb geschlossen und kocht nun vor 
Ort für die Flutopfer. 

Baggerfahrer aus ganz Deutschland haben sich 
zusammengeschlossen und sind nach NRW  
gefahren, um den Schutt beiseite zu räumen. 
Dennoch ist die Situation einfach surreal: Ein 
Bild der Zerstörung, das noch über Monate hin-
weg zu sehen und über Jahre zu spüren sein wird.

Anfang August 2021 fand die Spendenüberga-
be der THE GROW Fluthilfe 2021 in Höhe von 
11.350€ statt.

Unser Chapter NRW Vorstand Mario Ernst war 
in Wuppertal beim Verband der Feuerwehren 
in NRW e.V.. Dort informierte er sich über die 
Feuerwehreinsätze im Rahmen der nun vier 
Wochen zurückliegenden Flutkatastrophe. 

Der Geschäftsführer Christoph Schöneborn 
berichtete von dem Einsatz der Berufs- sowie 
Freiwilligen Feuerwehren und lobte die Zusam-
menarbeit der verschiedensten Einheiten in 
dieser besonderen Krisenlage.

Das persönliche Risiko gehört bei Berufsfeuer-
wehrleuten bei der Wahl ihrer Profession dazu. 
Genau dasselbe Einsatzrisiko tragen aber eben 
auch ehrenamtliche Feuerwehrleute, welche 
uneigennützig der Gesellschaft einen Dienst 
erweisen, der oft gar nicht öffentlich wahrge-
nommen wird.

THE GROW FLUTHILFE 
DEUTSCHLAND

Eine Katastrophe, die uns noch heute in 

Mark und Bein erschüttert: Das Hoch-

wasser, das surreale Bilder der Zerstörung 

geschaffen hat. Eigens für die Unter-

stützung der Menschen vor Ort haben wir 

ein Spendenkonto eingerichtet. Die THE 

GROW Fluthilfe Deutschland wurde ins 

Leben gerufen.
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Durch die Hochwasserlage im Juli 2021 ka-
men in Nordrhein-Westfalen fünf Feuer-
wehrangehörige ums Leben, davon drei 
im Feuerwehreinsatz. Mehrere der Ver-
storbenen haben minderjährige Kinder. 
Zudem ist die sozialrechtliche Versor-
gungslage der Angehörigen unterschied-
lich – beispielsweise sind Partnerinnen 
und Partner, die zwar mit den Verstorbe-
nen in einem Haushalt lebten, aber nicht 
verheiratet waren, schlechter als bei Ehe-
partnern.

Der Solidaritätsfonds der Feuerwehren 
in NRW bemüht sich, mit Hilfe von Spen-
dengeldern die Angehörigen von hoch-
wasserbedingt ums Leben gekommenen

Feuerwehrangehörigen zu unterstützen 
und neben dem unfassbaren persönlichen 
Leid die oft damit einhergehende auch fi-
nanzielle Not zu lindern. Darüber hinaus 
unterstützt der Solidaritätsfonds auch 
Feuerwehrangehörige, die durch unversi-
cherte Hochwasserschäden in finanzielle 
Not geraten sind.

Wir freuen uns, den Feuerwehrleuten und 
ihren Angehörigen in dieser Not mit unse-
rer Spende zumindest wirtschaftlich ein 
wenig helfen zu können.

THE GROW CHAPTERERÖFFNUNG
BADEN-WÜRTTEMBERG: 

Mit unserem THE GROW Charity e.V. konnten wir 
ganze 1.850 € für das Schülerforschungszentrum 
Singen sammeln. Mit großer Freude wurde die  
Summe von unserer THE GROW Charity e.V.  
Vorstandsvorsitzenden Dr. Katja Bär übergeben. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die einen Beitrag 
zu dieser grandiosen Summe geleistet haben!

Das Schülerforschungszentrum ist ein 

Ort der Begegnung & Kommunikation, 

an dem sich Gleichgesinnte schulart- und 

jahrgangsübergreifend treffen und ihre 

spannenden Ideen austauschen können. 

Darüber hinaus ermöglicht es das Schüler-

forschungszentrum, dass die inhaltlichen 

Schwerpunkte verschiedener Schulen 

einer breiteren Schülerschaft zugänglich 

gemacht werden können. Es sollen alle 

Altersklassen und alle Schularten an-

gesprochen werden, da die Orientierung 

an MINT-Fächern möglichst früh erfolgen 

und möglichst lange gefördert werden 

sollte.
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THE GROW CHAPTERERÖFFNUNG 
RHEIN-MAIN-METROPOLREGION: CHARITY

Der Herzenspunkt der THE GROW Chaptereröffnung Rhein-
Main-Metropolregion: CHARITY. Dank unserer THE GROW 
Charity e.V. Vorstandsvorsitzenden Dr. Katja Bär konnten wir 
eine vierstellige Summe spenden! 

Wir unterstützen damit das großartige Projekt von Nina I. 
Mülhens – DigitalSchoolStory gUG sowie den Plant for the Pla-
net Aschaffenburg e.V. über die Vanessa Weber Stiftung für 
Bildung & Nachhaltigkeit.

DIGITALSCHOOLSTORY GUG
DigitalSchoolStory begeistert junge Menschen für das  
Lernen und macht sie von reinen Social Media-Konsumenten zu 
aktiven Gestaltern - im Netz, im Unterricht und in der Gesell-
schaft. Methoden- und Medienkompetenz wird einfach in den 
Unterricht integriert. 

 WALDLOKAL 

Die einst dicht bepflanzten Wälder im Sauerland 
sind nach drei Dürre-Jahren mit Borkenkäfer-Be-
fall in einem dramatisch schlechten Zustand. Das 
WaldLokal sorgt dafür, dass es dort wieder reichlich 
grünt und frische, junge Bäume wurzeln. Es bringt 
Menschen zusammen, für die das Thema nachhal-
tiges, natürliches Wiederaufforsten eine Herzens-
sache ist.
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PLANT FOR THE PLANET
Die Kinder- und Jugendinitiative Plant-for-the-Planet wurde 
im Januar 2007 ins Leben gerufen. Sie hat ihren Ursprung in 
einem Schulreferat des damals 9-jährigen Felix Finkbeiner 
über die Klimakrise. Inspiriert von Wangari Maathai, die in  
Afrika 30 Millionen Bäume gepflanzt hatte, entwarf er am 
Ende des Referats die Vision, Kinder könnten in jedem Land 
der Erde eine Million Bäume pflanzen, um auf diese Weise 
einen CO2-Ausgleich zu schaffen. 

In den darauffolgenden Jahren entwickelte sich Plant-for-
the-Planet zu einer weltweiten Bewegung: Derzeit verfolgen 
ca. 100.000 Kinder in über 100 Ländern dieses Ziel. Sie ver-
stehen sich als Initiative von Weltbürgern, die sich für Klima-
gerechtigkeit im Sinne einer Gesamtreduktion der Emission 
von Treibhausgasen und einer einheitlichen Verteilung dieser 
Emissionen auf alle Menschen einsetzt.

VANESSA WEBER STIFTUNG FÜR  
BILDUNG & NACHHALTIGKEIT
Die Stiftung widmet sich den Themen Bildung und Nachhaltig-
keit. Bildung ist der Schlüssel für eine positive persönliche und 
freiheitliche Entwicklung eines jeden Menschen. Nachhaltigkeit 
ist die Basis, auf der alles gedeihen kann und muss. 
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Als wir von unserem Mitglied Wolfgang Bosbach gefragt 
wurden, ob wir bei der Flutkatastrophe helfen möchten, 
haben wir keine zwei Minuten überlegt und schon wa-
ren wir gemeinsam mit unserem grandiosen THE GROW 
Team am Planen.

Wir konnten 12 Stunden später mit Lukas Sermann, dem 
jungen Winzer, der in dieser einen Nacht der Flut alles 
verloren hatte, sprechen. Seiner weinenden zitternden 
Stimme, da er noch immer geschockt war, konnten wir 
entnehmen, dass er alles, was er sich als Unternehmer 
aufgabt hat, in wenigen Stunden verloren hat.

Seine Sachgegenstände warne alle weg. Aber auch viele 
Menschen aus seinem persönlichen Umfeld, welche den 
Fluten zum Opfer fielen. Kurzum entschlossen konnten 
wir ihm mit einer gigantischen Spendenaktion helfen, 
sein Weingut und einen der Weinberge wieder aufzu-
bauen.

So konnten wir den Flutwein für THE GROW, aus einer 
der geretteten Riesling-Reben einlagern lassen. Genau 
1.000 Flaschen, die wir für Sie vorbereitet haben. Wir 
sind überzeugt, dass jede Flasche einen gebührenden 
Platz bei Ihnen bekommen wird.

Wenn Sie einmal nachdenklich sind, nehmen Sie diese 
Flasche gerne zum Anlass, sich zu erinnern, dass auch 
wenn man alles verloren hat, alles wieder aufbauen 
kann. Dies durch eine Wertegemeinschaft, wie wir Sie 
bei THE GROW leben.

Sehen Sie die Weinreben auch als Analogie zu unserem 
Club, der wie eine kleine Pflanze immer weiter wächst 
und nach und nach etwas wertvolles erschafft. Auch in 
unserem Logo kann man eine Pflanze oder einen Baum 
sehen Jedes der Teile ist eines unserer Mitglieder, die ge-
meinsam ein großes, diverses Netzwerk schaffen. Die 
Farben stehen dabei für die Bandbreite an Themenfel-
dern, die der Club behandelt.

Wir danken Ihnen, dass Sie Mitglied sind, dass Sie die-
sen Weg mit uns gehen und vor allem, dass Sie immer 
ein offenes Herz für die Vernetzung von Startups und 
Mittelstand sowie unsere zahlreichen Charity-Aktionen 
aufbringen.

 THE GROW
FLUTWEIN

    GENIESSEN UND DABEI GUTES TUN

ENTREPRENEURS CLUB [CHARITY]
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EXPERTENBEREICH

TIMELINE

SCROLLEN SIE DURCH DIE WELT DER THE GROW 

ENTREPRENEURINNEN, ENTREPRENEURE & 

SPANNENDER STARTUPS 

Auf der Timeline der THE GROW Plattform und App können 
Sie aktuelle Neuigkeiten Ihres Unternehmens und wichti-
ge Infos rund um Ihre Expertise, Ihr Unternehmen und Ihre 
Person mit anderen THE GROW Usern teilen. 

Sie interagieren dort mit Beiträgen anderer User und finden 
zudem relevante News rund um die Startup-Szene, erfah-
ren mehr über unsere THE GROW Mitglieder & User sowie 
über unsere Events, mediale Inhalte und vieles mehr.

Sie können die Beiträge anderer THE GROW User liken 
und kommentieren sowie Mitglieder in Kommentaren und 
Posts erwähnen. Zudem können Sie Ihre eigenen Posts 
sowie Posts anderer THE GROW User auf LinkedIn und 
Facebook teilen. Gehen Sie hierzu einfach beim entspre-
chenden Beitrag auf den Teilen-Button und wählen Sie die 
Ziel-Plattform aus. 
 
WIR FREUEN UNS AUF VIELE GETEILTE BEITRÄGE, UM 

DIE REICHWEITE VON THE GROW IMMER WEITER ZU ER-

HÖHEN!

In unserem Expertenbereich können die THE GROW Exper-
tinnen & Experten zahlreicher spannender Branchen ihre 
Expertise und ihr Fachwissen in Form von Workshops oder 
Consulting-Stunden weitergeben. Dazu können sie unsere 
Rooms-Funktion nutzen, die das Netzwerken & die Inter-
aktion einfach, intuitiv und persönlich gestaltet.den.

THE GROW PLATTFORM [NEUE FEATURES]
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MIT CLUBMITGLIEDERN
VERNETZEN

GRUPPENCHATS ÜBER 
NACHRICHTENFUNKTION 

NEU!

NEU!

Sie haben jemanden entdeckt, mit dem Sie sich gerne ver-
netzen und austauschen würden? Dann schicke Sie ihm/
ihr eine Vernetzungsanfrage. Über unsere Such-Funktion 
können Sie außerdem nach THE GROW Mitgliedern der 
gleichen Branche oder aus Ihrer Region suchen. 

Sie haben spannende THE GROW Mitglieder gefunden und 
möchten nun gerne ins Gespräch kommen? Unsere Chat- 
und Gruppenchatfunktionen sind die ideale Möglichkeit. 
Diskutieren Sie gemeinsam über aktuelle Themen, arran-
gieren Sie ein Meeting oder einen Workshop in einem THE 
GROW Room oder tauschen Sie sich einfach über Ihre je-
weiligen Unternehmen, Ziele und Visionen aus. 
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THE GROW PLATTFORM [NEUE FEATURES]

WWW.THE GROW.VOICES.DE

EINE AUSWAHL UNSERER „VOICES“:

LANGWEILIGE PRÄSENTATIONEN WAREN GESTERN. 

MIT UNSEREN THE GROW VOICES BEKOMMT IHRE VER-

ANSTALTUNG EINEN SAGENHAFTEN WOW-EFFEKT!

Unsere THE GROW Mitglieder haben bewiesen, dass Sie 
nicht reden, sondern machen.Das ist der Unterschied zu 
den meisten Rednern, die heute über diverse Plattformen 
gebucht werden können. 

WAS HILFT ES, WENN JEMAND ÜBER MOTIVATION 

SPRICHT UND SELBST DEMOTIVIERT IST?

WAS HILFT ES, WENN JEMAND ÜBER VERTRIEB 

SPRICHT UND SCHREIBT, ABER BISHER KEINE  

ERFAHRUNG IM VERTRIEB HAT?

WAS HILFT ES, WENN JEMAND ÜBER DIGITALISIE-

RUNG UND FUTURE TRENDS SPRICHT, ABER BISHER 

IN DIESER SACHE IN EINEM UNTERNEHMEN NICHTS 

BEWEGT HAT?

Genau da setzen die beiden THE GROW Chairmen an, die 
die THE GROW Voices ins Leben gerufen haben.
 
Hochmotivierte und erfahrene Unternehmerinnen und Un-
ternehmer, die ihresgleichen suchen!

Menschen, von denen andere Unternehmerinnen und Un-
ternehmer aber auch Gründerinnen und Gründer täglich 
lernen können.

Unsere THE GROW Voices aus dem THE GROW Netzwerk 
bringen Leben, Wissen und Innovation in jede Veranstaltung. 

Sie finden im THE GROW Voices Bereich eine Auflistung 
aller Voices mit persönlichen Empfehlungen, die zum eige-
nen Profil passen. Sie können zudem gezielt nach Speakern 
suchen. Hier können Sie unter anderem nach Person, The-
mengebiet oder Entfernung filtern.

Auf der jeweiligen Detailansicht einer Voice erfahren Sie 
mehr über die Kompetenzen und können einfach per For-
mular direkt eine Anfrage für Ihre Veranstaltung versenden.

NEU!

 WOLFGANG 
 BOSBACH 

Politiker

 KATJA 
 RUHNKE 

Co-Founder & CEO CK Ventures

 VANESSA 
 WEBER 

CEO Werkzeug-Weber GmbH & Co KG

 JÜRGEN 
 ZWICKEL 

Keynote Speaker & Autor
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VIDEOS

MAGAZIN

INVESTMENT CLUB 
BEREICH

PODCASTS

ROOMS

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

Tauchen Sie ein in die fulminante Welt von THE GROW.

Grandiose Rückblicke, beeindruckende Impressionen und 
fesselnde Interviews rund um unsere Events, Online-Talks, 
Expertenrunden und Entrepreneure.

Mehr als 100 Seiten vollgepackt mit spannenden Unterneh-
mer-Talks, Interviews mit inspirierenden Persönlichkeiten, 
Startup-Stories und Experten Statements zu aktuellen 
Themen rund um Innovation, Gründer und erfolgreiches 
Unternehmertum. 

DAS INNOVATIVE UNTERNEHMERNETZWERK DER DACH-REGION.

Informieren Sie sich über die Möglichkeit, gemeinsam in spannende & 
vielfältige Startups zu investieren. Wir freuen uns auf viele Bewerbungen 
- entweder als Investor:in oder als Startup.

Lauschen Sie sensationellen Unternehmensgeschichten 
und den Tipps, Tricks & Erzählungen von Angel Investor:in-
nen & Gründer:innen, die uns absolut begeistern.  

Die Rooms nutzen die integrierte Video-Funktion und sind 
virtuelle Räume, in denen man sich zu vielfältigen The-
men auf Augenhöhe austauschen und netzwerken kann. 
Schalten Sie sich zu gegebener Zeit dazu und diskutieren 
Sie mit.
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THE GROW – WHAT ELSE? [PODCAST & MEDIA]

JÜRGEN ZWICKEL 
THE GROW PODCASTER

THE GROW ist für mich besonders, weil es 
ein gelebtes Miteinander gibt: das Machen, 
der inspirierende Austausch, die wunderba-
ren Veranstaltungen mit einem informativen 
Mehrwert, die tollen Begegnungen und die 
immer wieder neuen Ideen.

Ich finde es wunderbar, wenn jedes Mitglied 
diesen besonderen Spirit von THE GROW lebt, 
mitträgt und diese einzigartigen Möglichkei-
ten an potenzielle Interessenten weiterge-

tragen werden. Ich freue mich als Podcaster 
von THE GROW zudem auf jeden weiteren 
Interview-Gast. Denn jede Gesprächspartne-
rin und jeder Gesprächspartner konnte bisher 
sehr starke Impulse und Inspirationen zu den 
verschiedensten Themen weitergeben und 
ich bin mir sicher, dass das auch in Zukunft 
so sein wird.

Außerdem freue ich mich auf das persön-
liche Kennenlernen und das Vernetzen auf 
persönllicher Ebene bei den zukünftigen Prä-
senzveranstaltungen und immer wieder auf 
einen anregenden Austausch untereinander, 
der neue Ideen entstehen lässt

Jürgen Zwickel

Juergen.zwickel@the-grow.com

            UNSERE PODCASTS: 

… UND DA GIBT ES NOCH VIELE MEHR!

Jürgen Zwickel, Entrepreneur, 

Autor und Keynote-Speaker
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WWW.INSTAGRAM.COM/THE_GROW_ROADSHOW/

WWW.FACEBOOK.COM/THEGROWROADSHOW

WWW.LINKEDIN.COM/COMPANY/THE-GROW/

TWITTER.COM/THEGROW_2021

 SPANNENDE NEWS UND UPDATES? GIBT ES        
 AUF UNSEREN SOCIAL MEDIA KANÄLEN! 
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NEUES BEI THE GROW

CAROLINE BOSBACH VERÖFFENTLICHT 
IHR ERSTES BUCH
Schwarz auf Grün! Was die schweigende Mehrheit umtreibt.  
Für eine neue Politik der Mitte.

Unterstützt wurde sie dabei vom Kölner Nachhaltigkeitspro-
fessor Prof. Dr. Torsten Weber. Beide durften wir bereits als  
Speaker bei einigen Veranstaltungen begrüßen. Umso mehr 

freut es uns, dass sie nun gemeinsam dieses großartige Projekt 
abgeschlossen haben.

THE GROW gratuliert zu diesem spannenden und aufschluss-

reichen Buch!

EHEIM ZUM DRITTEN MAL ALS MARKE 
DES JAHRES AUSGEZEICHNET
Bereits 2017 und 2019 wurde EHEIM – unter Geschäftsführer 
& THE GROW Entrepreneur Ibrahim Mefire Kouotou mit dem 
„World Branding Award“ als „Marke des Jahres“ ausgezeichnet.
Nun erhielt das Unternehmen die Auszeichnung zum dritten 
Mal. Die Preisverleihung fand am 09. September 2021 statt.

Übrigens: Auch den THE GROW Award als „Innovativstes Unter-
nehmen 2021“ hat EHEIM im letzten Jahr erhalten.

THE GROW gratuliert herzlich zu diesem so verdienten Sieg.

FLIXMOBILITY ÜBERNIMMT GREYHOUND IN DEN USA
FlixMobility hat die Greyhound Lines, Inc., den größten Fernbus-
anbieter in Nordamerika, von FirstGroup plc übernommen. Diese 
Übernahme ist ein weiterer wichtiger Meilenstein für dieses re-
volutionäre Mobilitäts-Unternehmen. 

THE GROW freut sich gemeinsam mit FlixMobility und THE 

GROW Entrepreneur Daniel Krauss (CIO/CHRO & Co-Founder).

OTTOBAHN ERHÄLT BAUGENEHMIGUNG 
FÜR ERSTE TESTSTRECKE IN TAUFKIRCHEN
Was für ein grandioser Erfolg - der nächste Meilenstein für die 
ottobahn ist geschafft!

Nur wenige Wochen nach dem Invest durch Ökovation Ventures 
hat das Landratsamt München die Baugenehmigung für den Bau 
der ersten ottobahn Teststrecke erteilt! Wir sind sehr gespannt 
auf die nächsten Schritte in Richtung der Mobilität der Zukunft. 

THE GROW freut sich sehr für das Gründer-Team um Marc 

Schindler, welche ebenfalls als Startup auf unserer Plattform 

zu finden sind.
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THE GROW – WHAT ELSE? [NEWS]

DIE WELT DER EINHÖRNER WÄCHST UND GEDEIHT
Es gibt aktuell 25 deutsche Unicorns, deren Bewertung von einer 
bis zu 11 Milliarden Dollar reicht. Neben Frankreich und Groß-
britannien zählen wir damit zu den unicorn-reichsten Ländern 
Europas. Die Top 6 Startup Unicorns sind:
- Celonis, Process Mining Plattform, München
- N26, Onlinebank, Berlin
- Personio, HR-Software, München

- Mambu, Fin-Tech, Berlin
- Trade Republik, Trading-App, Berlin
- FlixMobility, Busreisen-Anbieter, München

THE GROW findet das fantastisch und ist sich sicher, dass wir 

gemeinsam noch weitere Unicorns erschaffen können!

KATJA SUDING WECHSELT VON DER POLITIK 
ZUM STARTUP-INVESTMENT
2021 beendete die nun ehemalige Bundestagsabgeordnete und 
stellvertretende Parteivorsitzende der FDP, Katja Suding, ihre 
politische Laufbahn. Sie war bis dahin eines der bekanntesten 
Gesichter der Freien Demokraten. Jetzt ist sie freiberuflich als 
Beraterin tätig und Beiratsmitglied des Ökovation Ventures 

Mittelstandsfonds. Des Weiteren schreibt Sie gerade an ihrem 
neuen Buch “Reißleine”, welches im März 2022 erscheinen wird.

THE GROW gratuliert Katja Suding zu diesem neuen Lebens-

abschnitt und wünscht ihr viel Erfolg bei Ökovation Ventures! 

EIN WASSERSTOFFTECHNOLOGIEZENTRUM FÜR LUFT- 
UND SCHIFFFAHRT IM NORDEN DEUTSCHLANDS
Mit dem Entscheid des Bundesministeriums für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur (BMVI) wird in Norddeutschland bald ein auf die 
Wasserstofftechnologie ausgerichtetes Innovations- und Techno-
logiezentrum (ITZ) für die Luftfahrt und die Schifffahrt errichtet.

Bundesminister Andreas Scheuer ist überzeugt, dass wir mit H2 
eine Mobilität der Zukunft schaffen können. 

THE GROW findet das genial und ist sich sicher, dass das auch 

Wasserstoff-Pionier Joachim Schober begeistern wird! 

„REISSLEINE - WIE ICH MICH SELBST VERLOR – 
UND WIEDERFAND“
Am 28.03.22 erscheint Katja Suding neues Buch über ihre span-
nende und eindrucksvolle Laufbahn.

Vom Gesicht der FDP zur Autorin, Impulsgeberin und Beirats-
mitglied im Ökovation Ventures Mittelstands-Fonds. 

Kaum eine Karriere weißt so viele großartige Abschnitte und 
Erfolge auf. 

THE GROW freut sich darauf, Katja Sudings neues Buch zu le-

sen und gratuliert ihr zu ihrem nächsten tollen Meilenstein!

DIE BEIDEN ANGEL INVESTORINNEN KATJA RUHNKE 
& CONNY HÖRL HABEN GEGRÜNDET
Mit der CK Workspace GmbH wollen sie Startups in Unter-
schleißheim  eine physische Heimat geben und diese noch  
besser unterstützen, fördern und voranbringen.

THE GROW findet das absolut genial und ist sich sicher: hier 

kann Großes bewirkt werden! 

KLOSTER KITCHEN SETZT AUF NEUEN LOOK
Das nennen wir mal eine Rundum-erneuerung: Mit einem neuen 
Markenzeichen, einem neuen Flaschendesign und einem groß-
artigen neuen Look haben sie das Design von Kloster Kitchen 
komplett neu gedacht. Und das Beste: im 12SHOTS ist ab sofort 

44% mehr Inhalt drin, aber der Preis bleibt gleich! 

THE GROW findet das superlecker und den Statement Look  

absolut (ingwer-)scharf!
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POLITIK [CHRISTIAN LINDNER]

 THE
GROW
 MAGA-
ZINE

 VORSCHAU 

4TH EDITION
-	� INSIGHTS ZUR ERSTEN STAFFEL SECRET INVESTORS  

& INTERVIEW MIT DEM GEWINNER-STARTUP

-	� RÜCKBLICKE ZUR BÜROERÖFFNUNG BERLIN &  

CHAPTERGRÜNDUNG HAMBURG

-	� EXPANSION EUROPA

-	� VIEL HERZ & CHARITY

-	� U.V.M

VORSCHAU [THE GROW MAGAZINE #4]
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